
Pressemeldungen 2023

Texte und Fotos sind urheberrechtlich geschützt. Weiterverwendung nur mit schriftlicher Genehmigung der Redaktion.

Westfalen-Blatt, Montag 05.06.2023 | Seite 1

WESTFALEN-BLATT Nr. 128 Montag, 5. Juni 2023LOKALSPORT

Silvia Noya Crespomit Rekordzeit zumSieg in „ihrer“ Stadt
2. Wiedenbrücker Klosterlauf: Murat Bozduman (Dritter) und Elisabeth Nottelmann (Zweite) können ihre Vorjahreserfolge nicht wiederholen. Der Verler Daniel
Busche kann Dirk Große nur bis Kilometer 12 folgen. Dann setzt sich der Verbandsliga-Triathlet aus Menden in Streckenrekordzeit von 49:00 Minuten durch.

Von Markus Nieländer

Rheda-Wiedenbrück.Diebei-
den Vorjahressieger Murat
Bozduman und Elisabeth Not-
telmann konnten beim 2. Wie-
denbückerKlosterlauf ihreSie-
ge aus dem Vorjahr trotz deut-
licher Leistungssteigerung
nicht wiederholen.
Aufder13,5kmlangenStre-

cke vomKloster Varensell zum
Kloster Wiedenbrück setzte
sich bei den Männer der Men-
dener Verbandsliga-Triathlet
Dirk Große bei frühsommerli-
chen Temperaturen um 23
Grad und Schiebewind in der
neuen Streckenrekordzeit
49:00 Minuten durch und ver-
wies den Verler Daniel Bu-
sche (49:22/ASG Teutobur-
ger Wald) sowie den Vorjah-
ressieger Murat Bozduman
(50:18/LG Burg Wieden-
brück) nach einem knappen
Rennen auf die Plätze.
Bei den Frauen gewann die

frühere Wiedenbrückerin Sil-
via Noya Crespo trotz Magen-

problemen und einer dreiwö-
chigen Verletzungspause in
der neuen Streckenbestzeit
von 58:00 Minuten vor der
Wiedenbrücker Vorjahressie-
gerin Elisabeth Nottelmann
(58:59/LG Burg) und Mirja
Brüning (1:00:24 Stun-
den/TSVE Bielefeld).
„Dies ist ein total schönes

Event. Ich finde diese kleinen
Läufe noch interessanter als
die großen Events“, schwärm-
te Sieger Dirk Große im Ziel.
Nach einer beimHamburgMa-
rathon erlittenen Verletzung
befindet sich der Verbandsli-
ga-Triathlet erst wieder im
Formaufbau. Das hinderte ihn
jedoch nicht daran, von Be-
ginn an ein hohes Tempo an-
zuschlagen. „Bis Kilometer 12
habe ich die Schritte von Da-
niel aber immer noch ge-
hört“, spürte Große den Ver-
ler Daniel Busche dicht hinter
sich und konnte sich nicht si-
cher sein. Erst auf den letzten
eineinhalb Kilometer wurde
der Vorsprung etwas größer.

„Ich bin dennoch zufrie-
den.MeinZielwarunter50Mi-
nuten zu laufen“, erklärte der
38-jährige Zweitplatzierte Bu-
sche im Ziel, der sein Haupt-
augenmerk auf den Stern-
chenlauf am Mittwoch legt.
Nur kurz währte die Enttäu-
schung beim Vorjahressieger

und diesjährigen Dritten Mu-
rat Bozduman. „Ich bin die ers-
ten drei Kilometer zu lang-
sam angelaufen und bei Kilo-
meter acht war der Rück-
stand zu groß, um noch bis
ganznachvorne zu laufen“, er-
klärte der 39-jährige Wieden-
brücker Lokalmatador und

Vorjahressieger im Ziel. Da-
gegen schaute Malte Bevers-
dorff etwas ratlos drein. Nach
einer Erkältung war der Lin-
teler noch nicht wieder fit und
musste sich mit dem fünften
Platz zufrieden geben. „Wäre
der Lauf nicht quasi vor mei-
ner Haustür hergegangen, wä-

re ich erst gar nicht gestar-
tet“, sagte der Radspezialist.
Große Freude herrschte bei

der Siegerin Silvia Noya Cre-
spo. „Wiedenbrück ist meine
Stadt und ich wollte hier un-
bedingt gewinnen“, sagte die
33-jährige Gütersloherin im
Ziel. Nach einem Kilometer

lief Noya Crespo zu Elisabeth
Nottelmann auf und über-
nahm die Führung. „Das ich
das Tempo nach der Verlet-
zungspause nicht bis ins Ziel
halten kann,warmir klar, aber
bis Kilometer 10 ging das echt
gut“, freute sich der Schütz-
ling von DJK-Trainer Hansi
Böhme. Allerdings machten
Noya Crespo auf den letzten
drei KilometernMagenproble-
me zu schaffen, so dass sie
zweimal stoppen und gehen
musste. Für die Zweitplatzier-
te Elisabeth Nottelmann reich-
te es jedoch nur, um bis auf
Sichtweite heranzukommen.
„Ich bin vier Minuten schnel-
ler gewesen als bei meinem
Sieg im Vorjahr“, freute sich
Nottelmann über ihre deutli-
che Leistungssteigerung.
Zufriedene Gesichter gab es

auch beimAusrichter des Klos-
tervereins. Mit 256 Teilneh-
mern verzeichneten die Wie-
denbrücker bei der zweiten
Auflage eine deutliche Steige-
rung gegenüber dem Vorjahr.

Silvia Noya Crespo wird von Streckensprecher Martin Masjost-
husmann angefeuert. Fotos: Markus Nieländer

Kurz nach dem Start läuft Malte Beversdorff (l.) vor dem spä-
teren Sieger Dirk Große und dem Zweiten Daniel Busche (r.).

Strenge-Cup von Zwischenfall überschattet
Fußball: Verbale und körperliche Auseinandersetzung zwischen Eltern endet mit Polizeieinsatz. Das Wort „Nazi“
soll gefallen sein. Beamte trennen die Streithähne und leiten Ermittlungen ein. SC Verl gewinnt das Finale mit 2:0.

Von Jens Dünhölter

Langenberg. Der Titel-Hat-
trick ist komplett. Gegen den
Ölbach-Power ist beim Stren-
ge-Cup weiterhin kein Kraut
gewachsen. Nach 2019 und
2022 gewann der Nachwuchs
des SC Verl im dritten Jahr in
Folge mit dem Strenge-Cup
die inoffizielle Kreismeister-
schaft der E-Jugend-Mann-
schaften aus dem politischen
Kreis Gütersloh. Im einem
spannenden Finale zweier
spielerisch starkerMannschaf-
tenbesiegtedasTeamdesSCV-
Trainer-GespannsMick Schrö-
der/Lazar Kahraman den SC
Wiedenbrück mit 2:0.
Die Tore in einem packen-

den Finale mit teilweise mit-
reißendemJugend-Fußball er-
zielten Marko Mitrovic (3.)
und Henry Schumacher (15.).
Für Coach Mick Schröder war
es bereits der zweite Strenge-
Cup-Sieg. Vor genau zehn Jah-
ren hatte er als Spieler unter
Trainer Christian Knappmann
den bronzenen Siegerpokal
bereits für die Schwarz-Wei-
ßen an die Poststraße geholt.
Finalgegner damals war eben-
falls der SC Wiedenbrück.
Nach dem Finalerfolg woll-

te der doppelte Strenge-Cup-
Sieger gar nicht so tief in die
Analyse gehen. „Das ist ein ab-
solut emotionaler Moment für
mich. Wir sind einfach eine
saugeile Truppe. Das Turnier
lief richtig gut für uns.“ Die
Vorrunde beendete der späte-
re Turniersieger mit vier Sie-
gen bei einem Torverhältnis
von 17:1. In der Zwischen-
runde habe man dann, „etwas
Glück“ gehabt, räumte Mick
Schröder ein. Nach einer 0:1-
Niederlage gegen den FC Gü-
tersloh und einem 2:2 gegen
den ebenfalls für die Endrun-
de qualifizierten SCV II war
der Finaleinzug nicht mehr in
der eigenen Hand.
Mit einem Sieg im letzten

Endrundenspiel gegen den FC
Isselhorst hätte der FCG noch
an den Poststraßen-Jungs vor-
bei ziehen können. Der 1:0-Er-
folg der Isselhorster war für
den FCG dann gleichbedeu-
tend mit dem Spiel um Platz
3. Das gewann der Nach-
wuchs des frisch gebackenen
Westfalenpokal-Siegers gegen
die Nachbarn vom SV Spe-
xard nach zwei frühen Toren
klar mit 3:0
Überschattet wurde das

kleine Finale von einer Zu-
schauerauseinandersetzung,
die sich im Anschluss an die

Partie des FCG gegen den FCI
ereignet hatte. Nach der Par-
tie gerieten Teile der Eltern
beider Vereine zuerst verbal,
dann auch körperlich anein-
ander. Mehrere Augenzeugen
vernahmen das Wort „Nazi“.
Die Organisatoren verständig-
ten die Polizei, die die Streit-
hähne mit mehreren Beamten
trennten und vor Ort Ermitt-

lungen einleiteten. Nach Aus-
sage einer Beamtin standen
sich „die Gruppen einander
nichts nach“.
Sebastian Grewing als 1.

Vorsitzender des SV GW Lan-
genberg-Benteler blieb nichts
anderes übrig, als beide Grup-
pen vor den Endspielen mit
Platzverweisen von der Anla-
ge entfernen zu lassen. „Das

ist einfach nur traurig“, kom-
mentierte der drei Tage am
Stück im Sinne des Jugend-
fußballs, für Toleranz und Re-
spekt ackernde Vorsitzende.
Jürgen Tönsfeuerborn, mit al-
lenWassern gewaschener Vor-
sitzender des Kreis-Jugend-
Ausschusses, hatte das Fehl-
verhalten der Eltern sogar
komplettdieSpracheverschla-

gen: „Meine Stimmung ist der-
zeit am absoluten Tiefpunkt.
Eigentlich habe ich gar keine
Lust, die Siegerehrung vorzu-
bereiten. In meinen 20 Jah-
renStrenge-Cuphabe ich soet-
was noch nicht erlebt. Das ge-
hört auf keinen Fußballplatz
der Welt“.
Zum Anpfiff des großen Fi-

nales als verbindendes, fried-

liches Element für alle Kinder
hatten sich die dunklen Stim-
mungswolken zum Glück wie-
der verzogen. Mick Schröder
und der Clarholzer Oberliga-
spieler Lazar Kahraman feier-
ten den Titel ausgelassen im
Kreis: „Super, Jungs. Das habt
ihr euch verdient. Das ist euer
Sieg, das ist der SC Verl“. Zur
Belohnung bekommen die
Strenge-Cup-Sieger am Mon-
tag einen Tag trainingsfrei.
Dann beginnt schon die Vor-
bereitung auf den hochkarä-
tig, mit dem Nachwuchs aus
den Bundesliga-Nachwuchs-
Leistungszentren und Top-
Teams aus dem Ausland be-
setzten P.T-Sports-Cup am
Wochenende in Verl.
Bis dahin werden die Titel-

träger sicherlich auch eine Ge-
legenheit für eine zünftige Fei-
er gefunden haben. Mick
Schröder: „Keine Ahnung,was
heute noch passiert. Vermut-
lich gibt’s gleich noch ne Trai-
nerdusche. Den Eltern fällt be-
stimmt was ein…“.

Nach 2019 und 2022 gewann der Nachwuchs des SC Verl im dritten Jahr in Folge mit dem Strenge-Cup die inoffizielle Kreismeisterschaft der E-Jugend-Mann-
schaften aus dem politischen Kreis Gütersloh. Im Finale zweier spielerisch starker Mannschaften besiegte das Team den SC Wiedenbrück mit 2:0. Fotos: Jens Dünhölter

Ölbach-Power: Die Mannschaft des SC Verl bejubelt den Ge-
winn des dritten Strenge-Cups in Serie.

Polizeieinsatz vor dem Spiel um Platz 3: Sebastian Grewing
(r.) und Jürgen Tönsfeuerborn (2.v.r.) mit einer Beamtin (l.).

So bejubelt der SC Verl einen
seiner beiden Finaltreffer.

SC Verl 2
SC Wiedenbrück 0

SC Verl: Simon Droste,
Lenn Hüttenhölscher,
LennartFranz,LeonOko-
li, Luca Thebille, Marko
Mitrovic, Gabriel Rose,
Matteo Voß, Kerem-Kay-
ra Kajak, Bent Simon
Schörner, Max Beiwin-
kel, Mattheo Kleinehel-
leforth, Henry Schuma-
cher.
SC Wiedenbrück: Mat-
tis Bremke, Nouzd Sa-
bri, Gero Zimmermann,
Diego Centin, Nicolas
Pascal, Nico Bolt, Kons-
tantinos Lakos, Laukert
Liam, Noah Kirscht, Ben
Wapelhorst, Sam Stie-
ben,LucesBaier,TillVolt-
mann.
Tore: 1:0 (3.)MarkoMit-
rovic, 2:0 (15.) Henry
Schumacher.

Spiel um Platz 3:
FC Gütersloh – SV Spe-
xard 3:0.

Sieger Strenge-Cup-Ab-
zeichen: SW Sende.

Sieger Trainerspiel:
Jörg Latoschinski (JSG
Westkirchen/Ostenfel-
de).

Sieger Umweltpokal:
TuS Friedrichsdorf.

Trostrunden-Sieger: BV
Werther (Gruppe 1), JSG
Osterfelde/Westkirchen
(Gruppe 2), SV Aven-
wedde (Gruppe 3), Vic-
toria Clarholz (Gruppe
4).

Der FCG wird durch ein 3:0
über den SV Spexard Dritter.
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Busche kann Dirk Große nur bis Kilometer 12 folgen. Dann setzt sich der Verbandsliga-Triathlet aus Menden in Streckenrekordzeit von 49:00 Minuten durch.

Von Markus Nieländer

Rheda-Wiedenbrück.Diebei-
den Vorjahressieger Murat
Bozduman und Elisabeth Not-
telmann konnten beim 2. Wie-
denbückerKlosterlauf ihreSie-
ge aus dem Vorjahr trotz deut-
licher Leistungssteigerung
nicht wiederholen.
Aufder13,5kmlangenStre-

cke vomKloster Varensell zum
Kloster Wiedenbrück setzte
sich bei den Männer der Men-
dener Verbandsliga-Triathlet
Dirk Große bei frühsommerli-
chen Temperaturen um 23
Grad und Schiebewind in der
neuen Streckenrekordzeit
49:00 Minuten durch und ver-
wies den Verler Daniel Bu-
sche (49:22/ASG Teutobur-
ger Wald) sowie den Vorjah-
ressieger Murat Bozduman
(50:18/LG Burg Wieden-
brück) nach einem knappen
Rennen auf die Plätze.
Bei den Frauen gewann die

frühere Wiedenbrückerin Sil-
via Noya Crespo trotz Magen-

problemen und einer dreiwö-
chigen Verletzungspause in
der neuen Streckenbestzeit
von 58:00 Minuten vor der
Wiedenbrücker Vorjahressie-
gerin Elisabeth Nottelmann
(58:59/LG Burg) und Mirja
Brüning (1:00:24 Stun-
den/TSVE Bielefeld).
„Dies ist ein total schönes

Event. Ich finde diese kleinen
Läufe noch interessanter als
die großen Events“, schwärm-
te Sieger Dirk Große im Ziel.
Nach einer beimHamburgMa-
rathon erlittenen Verletzung
befindet sich der Verbandsli-
ga-Triathlet erst wieder im
Formaufbau. Das hinderte ihn
jedoch nicht daran, von Be-
ginn an ein hohes Tempo an-
zuschlagen. „Bis Kilometer 12
habe ich die Schritte von Da-
niel aber immer noch ge-
hört“, spürte Große den Ver-
ler Daniel Busche dicht hinter
sich und konnte sich nicht si-
cher sein. Erst auf den letzten
eineinhalb Kilometer wurde
der Vorsprung etwas größer.

„Ich bin dennoch zufrie-
den.MeinZielwarunter50Mi-
nuten zu laufen“, erklärte der
38-jährige Zweitplatzierte Bu-
sche im Ziel, der sein Haupt-
augenmerk auf den Stern-
chenlauf am Mittwoch legt.
Nur kurz währte die Enttäu-
schung beim Vorjahressieger

und diesjährigen Dritten Mu-
rat Bozduman. „Ich bin die ers-
ten drei Kilometer zu lang-
sam angelaufen und bei Kilo-
meter acht war der Rück-
stand zu groß, um noch bis
ganznachvorne zu laufen“, er-
klärte der 39-jährige Wieden-
brücker Lokalmatador und

Vorjahressieger im Ziel. Da-
gegen schaute Malte Bevers-
dorff etwas ratlos drein. Nach
einer Erkältung war der Lin-
teler noch nicht wieder fit und
musste sich mit dem fünften
Platz zufrieden geben. „Wäre
der Lauf nicht quasi vor mei-
ner Haustür hergegangen, wä-

re ich erst gar nicht gestar-
tet“, sagte der Radspezialist.
Große Freude herrschte bei

der Siegerin Silvia Noya Cre-
spo. „Wiedenbrück ist meine
Stadt und ich wollte hier un-
bedingt gewinnen“, sagte die
33-jährige Gütersloherin im
Ziel. Nach einem Kilometer

lief Noya Crespo zu Elisabeth
Nottelmann auf und über-
nahm die Führung. „Das ich
das Tempo nach der Verlet-
zungspause nicht bis ins Ziel
halten kann,warmir klar, aber
bis Kilometer 10 ging das echt
gut“, freute sich der Schütz-
ling von DJK-Trainer Hansi
Böhme. Allerdings machten
Noya Crespo auf den letzten
drei KilometernMagenproble-
me zu schaffen, so dass sie
zweimal stoppen und gehen
musste. Für die Zweitplatzier-
te Elisabeth Nottelmann reich-
te es jedoch nur, um bis auf
Sichtweite heranzukommen.
„Ich bin vier Minuten schnel-
ler gewesen als bei meinem
Sieg im Vorjahr“, freute sich
Nottelmann über ihre deutli-
che Leistungssteigerung.
Zufriedene Gesichter gab es

auch beimAusrichter des Klos-
tervereins. Mit 256 Teilneh-
mern verzeichneten die Wie-
denbrücker bei der zweiten
Auflage eine deutliche Steige-
rung gegenüber dem Vorjahr.

Silvia Noya Crespo wird von Streckensprecher Martin Masjost-
husmann angefeuert. Fotos: Markus Nieländer

Kurz nach dem Start läuft Malte Beversdorff (l.) vor dem spä-
teren Sieger Dirk Große und dem Zweiten Daniel Busche (r.).

Strenge-Cup von Zwischenfall überschattet
Fußball: Verbale und körperliche Auseinandersetzung zwischen Eltern endet mit Polizeieinsatz. Das Wort „Nazi“
soll gefallen sein. Beamte trennen die Streithähne und leiten Ermittlungen ein. SC Verl gewinnt das Finale mit 2:0.

Von Jens Dünhölter

Langenberg. Der Titel-Hat-
trick ist komplett. Gegen den
Ölbach-Power ist beim Stren-
ge-Cup weiterhin kein Kraut
gewachsen. Nach 2019 und
2022 gewann der Nachwuchs
des SC Verl im dritten Jahr in
Folge mit dem Strenge-Cup
die inoffizielle Kreismeister-
schaft der E-Jugend-Mann-
schaften aus dem politischen
Kreis Gütersloh. Im einem
spannenden Finale zweier
spielerisch starkerMannschaf-
tenbesiegtedasTeamdesSCV-
Trainer-GespannsMick Schrö-
der/Lazar Kahraman den SC
Wiedenbrück mit 2:0.
Die Tore in einem packen-

den Finale mit teilweise mit-
reißendemJugend-Fußball er-
zielten Marko Mitrovic (3.)
und Henry Schumacher (15.).
Für Coach Mick Schröder war
es bereits der zweite Strenge-
Cup-Sieg. Vor genau zehn Jah-
ren hatte er als Spieler unter
Trainer Christian Knappmann
den bronzenen Siegerpokal
bereits für die Schwarz-Wei-
ßen an die Poststraße geholt.
Finalgegner damals war eben-
falls der SC Wiedenbrück.
Nach dem Finalerfolg woll-

te der doppelte Strenge-Cup-
Sieger gar nicht so tief in die
Analyse gehen. „Das ist ein ab-
solut emotionaler Moment für
mich. Wir sind einfach eine
saugeile Truppe. Das Turnier
lief richtig gut für uns.“ Die
Vorrunde beendete der späte-
re Turniersieger mit vier Sie-
gen bei einem Torverhältnis
von 17:1. In der Zwischen-
runde habe man dann, „etwas
Glück“ gehabt, räumte Mick
Schröder ein. Nach einer 0:1-
Niederlage gegen den FC Gü-
tersloh und einem 2:2 gegen
den ebenfalls für die Endrun-
de qualifizierten SCV II war
der Finaleinzug nicht mehr in
der eigenen Hand.
Mit einem Sieg im letzten

Endrundenspiel gegen den FC
Isselhorst hätte der FCG noch
an den Poststraßen-Jungs vor-
bei ziehen können. Der 1:0-Er-
folg der Isselhorster war für
den FCG dann gleichbedeu-
tend mit dem Spiel um Platz
3. Das gewann der Nach-
wuchs des frisch gebackenen
Westfalenpokal-Siegers gegen
die Nachbarn vom SV Spe-
xard nach zwei frühen Toren
klar mit 3:0
Überschattet wurde das

kleine Finale von einer Zu-
schauerauseinandersetzung,
die sich im Anschluss an die

Partie des FCG gegen den FCI
ereignet hatte. Nach der Par-
tie gerieten Teile der Eltern
beider Vereine zuerst verbal,
dann auch körperlich anein-
ander. Mehrere Augenzeugen
vernahmen das Wort „Nazi“.
Die Organisatoren verständig-
ten die Polizei, die die Streit-
hähne mit mehreren Beamten
trennten und vor Ort Ermitt-

lungen einleiteten. Nach Aus-
sage einer Beamtin standen
sich „die Gruppen einander
nichts nach“.
Sebastian Grewing als 1.

Vorsitzender des SV GW Lan-
genberg-Benteler blieb nichts
anderes übrig, als beide Grup-
pen vor den Endspielen mit
Platzverweisen von der Anla-
ge entfernen zu lassen. „Das

ist einfach nur traurig“, kom-
mentierte der drei Tage am
Stück im Sinne des Jugend-
fußballs, für Toleranz und Re-
spekt ackernde Vorsitzende.
Jürgen Tönsfeuerborn, mit al-
lenWassern gewaschener Vor-
sitzender des Kreis-Jugend-
Ausschusses, hatte das Fehl-
verhalten der Eltern sogar
komplettdieSpracheverschla-

gen: „Meine Stimmung ist der-
zeit am absoluten Tiefpunkt.
Eigentlich habe ich gar keine
Lust, die Siegerehrung vorzu-
bereiten. In meinen 20 Jah-
renStrenge-Cuphabe ich soet-
was noch nicht erlebt. Das ge-
hört auf keinen Fußballplatz
der Welt“.
Zum Anpfiff des großen Fi-

nales als verbindendes, fried-

liches Element für alle Kinder
hatten sich die dunklen Stim-
mungswolken zum Glück wie-
der verzogen. Mick Schröder
und der Clarholzer Oberliga-
spieler Lazar Kahraman feier-
ten den Titel ausgelassen im
Kreis: „Super, Jungs. Das habt
ihr euch verdient. Das ist euer
Sieg, das ist der SC Verl“. Zur
Belohnung bekommen die
Strenge-Cup-Sieger am Mon-
tag einen Tag trainingsfrei.
Dann beginnt schon die Vor-
bereitung auf den hochkarä-
tig, mit dem Nachwuchs aus
den Bundesliga-Nachwuchs-
Leistungszentren und Top-
Teams aus dem Ausland be-
setzten P.T-Sports-Cup am
Wochenende in Verl.
Bis dahin werden die Titel-

träger sicherlich auch eine Ge-
legenheit für eine zünftige Fei-
er gefunden haben. Mick
Schröder: „Keine Ahnung,was
heute noch passiert. Vermut-
lich gibt’s gleich noch ne Trai-
nerdusche. Den Eltern fällt be-
stimmt was ein…“.

Nach 2019 und 2022 gewann der Nachwuchs des SC Verl im dritten Jahr in Folge mit dem Strenge-Cup die inoffizielle Kreismeisterschaft der E-Jugend-Mann-
schaften aus dem politischen Kreis Gütersloh. Im Finale zweier spielerisch starker Mannschaften besiegte das Team den SC Wiedenbrück mit 2:0. Fotos: Jens Dünhölter

Ölbach-Power: Die Mannschaft des SC Verl bejubelt den Ge-
winn des dritten Strenge-Cups in Serie.

Polizeieinsatz vor dem Spiel um Platz 3: Sebastian Grewing
(r.) und Jürgen Tönsfeuerborn (2.v.r.) mit einer Beamtin (l.).

So bejubelt der SC Verl einen
seiner beiden Finaltreffer.

SC Verl 2
SC Wiedenbrück 0

SC Verl: Simon Droste,
Lenn Hüttenhölscher,
LennartFranz,LeonOko-
li, Luca Thebille, Marko
Mitrovic, Gabriel Rose,
Matteo Voß, Kerem-Kay-
ra Kajak, Bent Simon
Schörner, Max Beiwin-
kel, Mattheo Kleinehel-
leforth, Henry Schuma-
cher.
SC Wiedenbrück: Mat-
tis Bremke, Nouzd Sa-
bri, Gero Zimmermann,
Diego Centin, Nicolas
Pascal, Nico Bolt, Kons-
tantinos Lakos, Laukert
Liam, Noah Kirscht, Ben
Wapelhorst, Sam Stie-
ben,LucesBaier,TillVolt-
mann.
Tore: 1:0 (3.)MarkoMit-
rovic, 2:0 (15.) Henry
Schumacher.

Spiel um Platz 3:
FC Gütersloh – SV Spe-
xard 3:0.

Sieger Strenge-Cup-Ab-
zeichen: SW Sende.

Sieger Trainerspiel:
Jörg Latoschinski (JSG
Westkirchen/Ostenfel-
de).

Sieger Umweltpokal:
TuS Friedrichsdorf.

Trostrunden-Sieger: BV
Werther (Gruppe 1), JSG
Osterfelde/Westkirchen
(Gruppe 2), SV Aven-
wedde (Gruppe 3), Vic-
toria Clarholz (Gruppe
4).

Der FCG wird durch ein 3:0
über den SV Spexard Dritter.
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denbückerKlosterlauf ihreSie-
ge aus dem Vorjahr trotz deut-
licher Leistungssteigerung
nicht wiederholen.
Aufder13,5kmlangenStre-

cke vomKloster Varensell zum
Kloster Wiedenbrück setzte
sich bei den Männer der Men-
dener Verbandsliga-Triathlet
Dirk Große bei frühsommerli-
chen Temperaturen um 23
Grad und Schiebewind in der
neuen Streckenrekordzeit
49:00 Minuten durch und ver-
wies den Verler Daniel Bu-
sche (49:22/ASG Teutobur-
ger Wald) sowie den Vorjah-
ressieger Murat Bozduman
(50:18/LG Burg Wieden-
brück) nach einem knappen
Rennen auf die Plätze.
Bei den Frauen gewann die

frühere Wiedenbrückerin Sil-
via Noya Crespo trotz Magen-

problemen und einer dreiwö-
chigen Verletzungspause in
der neuen Streckenbestzeit
von 58:00 Minuten vor der
Wiedenbrücker Vorjahressie-
gerin Elisabeth Nottelmann
(58:59/LG Burg) und Mirja
Brüning (1:00:24 Stun-
den/TSVE Bielefeld).
„Dies ist ein total schönes

Event. Ich finde diese kleinen
Läufe noch interessanter als
die großen Events“, schwärm-
te Sieger Dirk Große im Ziel.
Nach einer beimHamburgMa-
rathon erlittenen Verletzung
befindet sich der Verbandsli-
ga-Triathlet erst wieder im
Formaufbau. Das hinderte ihn
jedoch nicht daran, von Be-
ginn an ein hohes Tempo an-
zuschlagen. „Bis Kilometer 12
habe ich die Schritte von Da-
niel aber immer noch ge-
hört“, spürte Große den Ver-
ler Daniel Busche dicht hinter
sich und konnte sich nicht si-
cher sein. Erst auf den letzten
eineinhalb Kilometer wurde
der Vorsprung etwas größer.

„Ich bin dennoch zufrie-
den.MeinZielwarunter50Mi-
nuten zu laufen“, erklärte der
38-jährige Zweitplatzierte Bu-
sche im Ziel, der sein Haupt-
augenmerk auf den Stern-
chenlauf am Mittwoch legt.
Nur kurz währte die Enttäu-
schung beim Vorjahressieger

und diesjährigen Dritten Mu-
rat Bozduman. „Ich bin die ers-
ten drei Kilometer zu lang-
sam angelaufen und bei Kilo-
meter acht war der Rück-
stand zu groß, um noch bis
ganznachvorne zu laufen“, er-
klärte der 39-jährige Wieden-
brücker Lokalmatador und

Vorjahressieger im Ziel. Da-
gegen schaute Malte Bevers-
dorff etwas ratlos drein. Nach
einer Erkältung war der Lin-
teler noch nicht wieder fit und
musste sich mit dem fünften
Platz zufrieden geben. „Wäre
der Lauf nicht quasi vor mei-
ner Haustür hergegangen, wä-

re ich erst gar nicht gestar-
tet“, sagte der Radspezialist.
Große Freude herrschte bei

der Siegerin Silvia Noya Cre-
spo. „Wiedenbrück ist meine
Stadt und ich wollte hier un-
bedingt gewinnen“, sagte die
33-jährige Gütersloherin im
Ziel. Nach einem Kilometer

lief Noya Crespo zu Elisabeth
Nottelmann auf und über-
nahm die Führung. „Das ich
das Tempo nach der Verlet-
zungspause nicht bis ins Ziel
halten kann,warmir klar, aber
bis Kilometer 10 ging das echt
gut“, freute sich der Schütz-
ling von DJK-Trainer Hansi
Böhme. Allerdings machten
Noya Crespo auf den letzten
drei KilometernMagenproble-
me zu schaffen, so dass sie
zweimal stoppen und gehen
musste. Für die Zweitplatzier-
te Elisabeth Nottelmann reich-
te es jedoch nur, um bis auf
Sichtweite heranzukommen.
„Ich bin vier Minuten schnel-
ler gewesen als bei meinem
Sieg im Vorjahr“, freute sich
Nottelmann über ihre deutli-
che Leistungssteigerung.
Zufriedene Gesichter gab es

auch beimAusrichter des Klos-
tervereins. Mit 256 Teilneh-
mern verzeichneten die Wie-
denbrücker bei der zweiten
Auflage eine deutliche Steige-
rung gegenüber dem Vorjahr.
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soll gefallen sein. Beamte trennen die Streithähne und leiten Ermittlungen ein. SC Verl gewinnt das Finale mit 2:0.
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Schröder ein. Nach einer 0:1-
Niederlage gegen den FC Gü-
tersloh und einem 2:2 gegen
den ebenfalls für die Endrun-
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Busche kann Dirk Große nur bis Kilometer 12 folgen. Dann setzt sich der Verbandsliga-Triathlet aus Menden in Streckenrekordzeit von 49:00 Minuten durch.

Von Markus Nieländer

Rheda-Wiedenbrück.Diebei-
den Vorjahressieger Murat
Bozduman und Elisabeth Not-
telmann konnten beim 2. Wie-
denbückerKlosterlauf ihreSie-
ge aus dem Vorjahr trotz deut-
licher Leistungssteigerung
nicht wiederholen.
Aufder13,5kmlangenStre-

cke vomKloster Varensell zum
Kloster Wiedenbrück setzte
sich bei den Männer der Men-
dener Verbandsliga-Triathlet
Dirk Große bei frühsommerli-
chen Temperaturen um 23
Grad und Schiebewind in der
neuen Streckenrekordzeit
49:00 Minuten durch und ver-
wies den Verler Daniel Bu-
sche (49:22/ASG Teutobur-
ger Wald) sowie den Vorjah-
ressieger Murat Bozduman
(50:18/LG Burg Wieden-
brück) nach einem knappen
Rennen auf die Plätze.
Bei den Frauen gewann die

frühere Wiedenbrückerin Sil-
via Noya Crespo trotz Magen-

problemen und einer dreiwö-
chigen Verletzungspause in
der neuen Streckenbestzeit
von 58:00 Minuten vor der
Wiedenbrücker Vorjahressie-
gerin Elisabeth Nottelmann
(58:59/LG Burg) und Mirja
Brüning (1:00:24 Stun-
den/TSVE Bielefeld).
„Dies ist ein total schönes

Event. Ich finde diese kleinen
Läufe noch interessanter als
die großen Events“, schwärm-
te Sieger Dirk Große im Ziel.
Nach einer beimHamburgMa-
rathon erlittenen Verletzung
befindet sich der Verbandsli-
ga-Triathlet erst wieder im
Formaufbau. Das hinderte ihn
jedoch nicht daran, von Be-
ginn an ein hohes Tempo an-
zuschlagen. „Bis Kilometer 12
habe ich die Schritte von Da-
niel aber immer noch ge-
hört“, spürte Große den Ver-
ler Daniel Busche dicht hinter
sich und konnte sich nicht si-
cher sein. Erst auf den letzten
eineinhalb Kilometer wurde
der Vorsprung etwas größer.

„Ich bin dennoch zufrie-
den.MeinZielwarunter50Mi-
nuten zu laufen“, erklärte der
38-jährige Zweitplatzierte Bu-
sche im Ziel, der sein Haupt-
augenmerk auf den Stern-
chenlauf am Mittwoch legt.
Nur kurz währte die Enttäu-
schung beim Vorjahressieger

und diesjährigen Dritten Mu-
rat Bozduman. „Ich bin die ers-
ten drei Kilometer zu lang-
sam angelaufen und bei Kilo-
meter acht war der Rück-
stand zu groß, um noch bis
ganznachvorne zu laufen“, er-
klärte der 39-jährige Wieden-
brücker Lokalmatador und

Vorjahressieger im Ziel. Da-
gegen schaute Malte Bevers-
dorff etwas ratlos drein. Nach
einer Erkältung war der Lin-
teler noch nicht wieder fit und
musste sich mit dem fünften
Platz zufrieden geben. „Wäre
der Lauf nicht quasi vor mei-
ner Haustür hergegangen, wä-

re ich erst gar nicht gestar-
tet“, sagte der Radspezialist.
Große Freude herrschte bei

der Siegerin Silvia Noya Cre-
spo. „Wiedenbrück ist meine
Stadt und ich wollte hier un-
bedingt gewinnen“, sagte die
33-jährige Gütersloherin im
Ziel. Nach einem Kilometer

lief Noya Crespo zu Elisabeth
Nottelmann auf und über-
nahm die Führung. „Das ich
das Tempo nach der Verlet-
zungspause nicht bis ins Ziel
halten kann,warmir klar, aber
bis Kilometer 10 ging das echt
gut“, freute sich der Schütz-
ling von DJK-Trainer Hansi
Böhme. Allerdings machten
Noya Crespo auf den letzten
drei KilometernMagenproble-
me zu schaffen, so dass sie
zweimal stoppen und gehen
musste. Für die Zweitplatzier-
te Elisabeth Nottelmann reich-
te es jedoch nur, um bis auf
Sichtweite heranzukommen.
„Ich bin vier Minuten schnel-
ler gewesen als bei meinem
Sieg im Vorjahr“, freute sich
Nottelmann über ihre deutli-
che Leistungssteigerung.
Zufriedene Gesichter gab es

auch beimAusrichter des Klos-
tervereins. Mit 256 Teilneh-
mern verzeichneten die Wie-
denbrücker bei der zweiten
Auflage eine deutliche Steige-
rung gegenüber dem Vorjahr.

Silvia Noya Crespo wird von Streckensprecher Martin Masjost-
husmann angefeuert. Fotos: Markus Nieländer

Kurz nach dem Start läuft Malte Beversdorff (l.) vor dem spä-
teren Sieger Dirk Große und dem Zweiten Daniel Busche (r.).

Strenge-Cup von Zwischenfall überschattet
Fußball: Verbale und körperliche Auseinandersetzung zwischen Eltern endet mit Polizeieinsatz. Das Wort „Nazi“
soll gefallen sein. Beamte trennen die Streithähne und leiten Ermittlungen ein. SC Verl gewinnt das Finale mit 2:0.

Von Jens Dünhölter

Langenberg. Der Titel-Hat-
trick ist komplett. Gegen den
Ölbach-Power ist beim Stren-
ge-Cup weiterhin kein Kraut
gewachsen. Nach 2019 und
2022 gewann der Nachwuchs
des SC Verl im dritten Jahr in
Folge mit dem Strenge-Cup
die inoffizielle Kreismeister-
schaft der E-Jugend-Mann-
schaften aus dem politischen
Kreis Gütersloh. Im einem
spannenden Finale zweier
spielerisch starkerMannschaf-
tenbesiegtedasTeamdesSCV-
Trainer-GespannsMick Schrö-
der/Lazar Kahraman den SC
Wiedenbrück mit 2:0.
Die Tore in einem packen-

den Finale mit teilweise mit-
reißendemJugend-Fußball er-
zielten Marko Mitrovic (3.)
und Henry Schumacher (15.).
Für Coach Mick Schröder war
es bereits der zweite Strenge-
Cup-Sieg. Vor genau zehn Jah-
ren hatte er als Spieler unter
Trainer Christian Knappmann
den bronzenen Siegerpokal
bereits für die Schwarz-Wei-
ßen an die Poststraße geholt.
Finalgegner damals war eben-
falls der SC Wiedenbrück.
Nach dem Finalerfolg woll-

te der doppelte Strenge-Cup-
Sieger gar nicht so tief in die
Analyse gehen. „Das ist ein ab-
solut emotionaler Moment für
mich. Wir sind einfach eine
saugeile Truppe. Das Turnier
lief richtig gut für uns.“ Die
Vorrunde beendete der späte-
re Turniersieger mit vier Sie-
gen bei einem Torverhältnis
von 17:1. In der Zwischen-
runde habe man dann, „etwas
Glück“ gehabt, räumte Mick
Schröder ein. Nach einer 0:1-
Niederlage gegen den FC Gü-
tersloh und einem 2:2 gegen
den ebenfalls für die Endrun-
de qualifizierten SCV II war
der Finaleinzug nicht mehr in
der eigenen Hand.
Mit einem Sieg im letzten

Endrundenspiel gegen den FC
Isselhorst hätte der FCG noch
an den Poststraßen-Jungs vor-
bei ziehen können. Der 1:0-Er-
folg der Isselhorster war für
den FCG dann gleichbedeu-
tend mit dem Spiel um Platz
3. Das gewann der Nach-
wuchs des frisch gebackenen
Westfalenpokal-Siegers gegen
die Nachbarn vom SV Spe-
xard nach zwei frühen Toren
klar mit 3:0
Überschattet wurde das

kleine Finale von einer Zu-
schauerauseinandersetzung,
die sich im Anschluss an die

Partie des FCG gegen den FCI
ereignet hatte. Nach der Par-
tie gerieten Teile der Eltern
beider Vereine zuerst verbal,
dann auch körperlich anein-
ander. Mehrere Augenzeugen
vernahmen das Wort „Nazi“.
Die Organisatoren verständig-
ten die Polizei, die die Streit-
hähne mit mehreren Beamten
trennten und vor Ort Ermitt-

lungen einleiteten. Nach Aus-
sage einer Beamtin standen
sich „die Gruppen einander
nichts nach“.
Sebastian Grewing als 1.

Vorsitzender des SV GW Lan-
genberg-Benteler blieb nichts
anderes übrig, als beide Grup-
pen vor den Endspielen mit
Platzverweisen von der Anla-
ge entfernen zu lassen. „Das

ist einfach nur traurig“, kom-
mentierte der drei Tage am
Stück im Sinne des Jugend-
fußballs, für Toleranz und Re-
spekt ackernde Vorsitzende.
Jürgen Tönsfeuerborn, mit al-
lenWassern gewaschener Vor-
sitzender des Kreis-Jugend-
Ausschusses, hatte das Fehl-
verhalten der Eltern sogar
komplettdieSpracheverschla-

gen: „Meine Stimmung ist der-
zeit am absoluten Tiefpunkt.
Eigentlich habe ich gar keine
Lust, die Siegerehrung vorzu-
bereiten. In meinen 20 Jah-
renStrenge-Cuphabe ich soet-
was noch nicht erlebt. Das ge-
hört auf keinen Fußballplatz
der Welt“.
Zum Anpfiff des großen Fi-

nales als verbindendes, fried-

liches Element für alle Kinder
hatten sich die dunklen Stim-
mungswolken zum Glück wie-
der verzogen. Mick Schröder
und der Clarholzer Oberliga-
spieler Lazar Kahraman feier-
ten den Titel ausgelassen im
Kreis: „Super, Jungs. Das habt
ihr euch verdient. Das ist euer
Sieg, das ist der SC Verl“. Zur
Belohnung bekommen die
Strenge-Cup-Sieger am Mon-
tag einen Tag trainingsfrei.
Dann beginnt schon die Vor-
bereitung auf den hochkarä-
tig, mit dem Nachwuchs aus
den Bundesliga-Nachwuchs-
Leistungszentren und Top-
Teams aus dem Ausland be-
setzten P.T-Sports-Cup am
Wochenende in Verl.
Bis dahin werden die Titel-

träger sicherlich auch eine Ge-
legenheit für eine zünftige Fei-
er gefunden haben. Mick
Schröder: „Keine Ahnung,was
heute noch passiert. Vermut-
lich gibt’s gleich noch ne Trai-
nerdusche. Den Eltern fällt be-
stimmt was ein…“.

Nach 2019 und 2022 gewann der Nachwuchs des SC Verl im dritten Jahr in Folge mit dem Strenge-Cup die inoffizielle Kreismeisterschaft der E-Jugend-Mann-
schaften aus dem politischen Kreis Gütersloh. Im Finale zweier spielerisch starker Mannschaften besiegte das Team den SC Wiedenbrück mit 2:0. Fotos: Jens Dünhölter

Ölbach-Power: Die Mannschaft des SC Verl bejubelt den Ge-
winn des dritten Strenge-Cups in Serie.

Polizeieinsatz vor dem Spiel um Platz 3: Sebastian Grewing
(r.) und Jürgen Tönsfeuerborn (2.v.r.) mit einer Beamtin (l.).

So bejubelt der SC Verl einen
seiner beiden Finaltreffer.

SC Verl 2
SC Wiedenbrück 0

SC Verl: Simon Droste,
Lenn Hüttenhölscher,
LennartFranz,LeonOko-
li, Luca Thebille, Marko
Mitrovic, Gabriel Rose,
Matteo Voß, Kerem-Kay-
ra Kajak, Bent Simon
Schörner, Max Beiwin-
kel, Mattheo Kleinehel-
leforth, Henry Schuma-
cher.
SC Wiedenbrück: Mat-
tis Bremke, Nouzd Sa-
bri, Gero Zimmermann,
Diego Centin, Nicolas
Pascal, Nico Bolt, Kons-
tantinos Lakos, Laukert
Liam, Noah Kirscht, Ben
Wapelhorst, Sam Stie-
ben,LucesBaier,TillVolt-
mann.
Tore: 1:0 (3.)MarkoMit-
rovic, 2:0 (15.) Henry
Schumacher.

Spiel um Platz 3:
FC Gütersloh – SV Spe-
xard 3:0.

Sieger Strenge-Cup-Ab-
zeichen: SW Sende.

Sieger Trainerspiel:
Jörg Latoschinski (JSG
Westkirchen/Ostenfel-
de).

Sieger Umweltpokal:
TuS Friedrichsdorf.

Trostrunden-Sieger: BV
Werther (Gruppe 1), JSG
Osterfelde/Westkirchen
(Gruppe 2), SV Aven-
wedde (Gruppe 3), Vic-
toria Clarholz (Gruppe
4).

Der FCG wird durch ein 3:0
über den SV Spexard Dritter.
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Silvia Noya Crespomit Rekordzeit zumSieg in „ihrer“ Stadt
2. Wiedenbrücker Klosterlauf: Murat Bozduman (Dritter) und Elisabeth Nottelmann (Zweite) können ihre Vorjahreserfolge nicht wiederholen. Der Verler Daniel
Busche kann Dirk Große nur bis Kilometer 12 folgen. Dann setzt sich der Verbandsliga-Triathlet aus Menden in Streckenrekordzeit von 49:00 Minuten durch.

Von Markus Nieländer

Rheda-Wiedenbrück.Diebei-
den Vorjahressieger Murat
Bozduman und Elisabeth Not-
telmann konnten beim 2. Wie-
denbückerKlosterlauf ihreSie-
ge aus dem Vorjahr trotz deut-
licher Leistungssteigerung
nicht wiederholen.
Aufder13,5kmlangenStre-

cke vomKloster Varensell zum
Kloster Wiedenbrück setzte
sich bei den Männer der Men-
dener Verbandsliga-Triathlet
Dirk Große bei frühsommerli-
chen Temperaturen um 23
Grad und Schiebewind in der
neuen Streckenrekordzeit
49:00 Minuten durch und ver-
wies den Verler Daniel Bu-
sche (49:22/ASG Teutobur-
ger Wald) sowie den Vorjah-
ressieger Murat Bozduman
(50:18/LG Burg Wieden-
brück) nach einem knappen
Rennen auf die Plätze.
Bei den Frauen gewann die

frühere Wiedenbrückerin Sil-
via Noya Crespo trotz Magen-

problemen und einer dreiwö-
chigen Verletzungspause in
der neuen Streckenbestzeit
von 58:00 Minuten vor der
Wiedenbrücker Vorjahressie-
gerin Elisabeth Nottelmann
(58:59/LG Burg) und Mirja
Brüning (1:00:24 Stun-
den/TSVE Bielefeld).
„Dies ist ein total schönes

Event. Ich finde diese kleinen
Läufe noch interessanter als
die großen Events“, schwärm-
te Sieger Dirk Große im Ziel.
Nach einer beimHamburgMa-
rathon erlittenen Verletzung
befindet sich der Verbandsli-
ga-Triathlet erst wieder im
Formaufbau. Das hinderte ihn
jedoch nicht daran, von Be-
ginn an ein hohes Tempo an-
zuschlagen. „Bis Kilometer 12
habe ich die Schritte von Da-
niel aber immer noch ge-
hört“, spürte Große den Ver-
ler Daniel Busche dicht hinter
sich und konnte sich nicht si-
cher sein. Erst auf den letzten
eineinhalb Kilometer wurde
der Vorsprung etwas größer.

„Ich bin dennoch zufrie-
den.MeinZielwarunter50Mi-
nuten zu laufen“, erklärte der
38-jährige Zweitplatzierte Bu-
sche im Ziel, der sein Haupt-
augenmerk auf den Stern-
chenlauf am Mittwoch legt.
Nur kurz währte die Enttäu-
schung beim Vorjahressieger

und diesjährigen Dritten Mu-
rat Bozduman. „Ich bin die ers-
ten drei Kilometer zu lang-
sam angelaufen und bei Kilo-
meter acht war der Rück-
stand zu groß, um noch bis
ganznachvorne zu laufen“, er-
klärte der 39-jährige Wieden-
brücker Lokalmatador und

Vorjahressieger im Ziel. Da-
gegen schaute Malte Bevers-
dorff etwas ratlos drein. Nach
einer Erkältung war der Lin-
teler noch nicht wieder fit und
musste sich mit dem fünften
Platz zufrieden geben. „Wäre
der Lauf nicht quasi vor mei-
ner Haustür hergegangen, wä-

re ich erst gar nicht gestar-
tet“, sagte der Radspezialist.
Große Freude herrschte bei

der Siegerin Silvia Noya Cre-
spo. „Wiedenbrück ist meine
Stadt und ich wollte hier un-
bedingt gewinnen“, sagte die
33-jährige Gütersloherin im
Ziel. Nach einem Kilometer

lief Noya Crespo zu Elisabeth
Nottelmann auf und über-
nahm die Führung. „Das ich
das Tempo nach der Verlet-
zungspause nicht bis ins Ziel
halten kann,warmir klar, aber
bis Kilometer 10 ging das echt
gut“, freute sich der Schütz-
ling von DJK-Trainer Hansi
Böhme. Allerdings machten
Noya Crespo auf den letzten
drei KilometernMagenproble-
me zu schaffen, so dass sie
zweimal stoppen und gehen
musste. Für die Zweitplatzier-
te Elisabeth Nottelmann reich-
te es jedoch nur, um bis auf
Sichtweite heranzukommen.
„Ich bin vier Minuten schnel-
ler gewesen als bei meinem
Sieg im Vorjahr“, freute sich
Nottelmann über ihre deutli-
che Leistungssteigerung.
Zufriedene Gesichter gab es

auch beimAusrichter des Klos-
tervereins. Mit 256 Teilneh-
mern verzeichneten die Wie-
denbrücker bei der zweiten
Auflage eine deutliche Steige-
rung gegenüber dem Vorjahr.

Silvia Noya Crespo wird von Streckensprecher Martin Masjost-
husmann angefeuert. Fotos: Markus Nieländer

Kurz nach dem Start läuft Malte Beversdorff (l.) vor dem spä-
teren Sieger Dirk Große und dem Zweiten Daniel Busche (r.).

Strenge-Cup von Zwischenfall überschattet
Fußball: Verbale und körperliche Auseinandersetzung zwischen Eltern endet mit Polizeieinsatz. Das Wort „Nazi“
soll gefallen sein. Beamte trennen die Streithähne und leiten Ermittlungen ein. SC Verl gewinnt das Finale mit 2:0.

Von Jens Dünhölter

Langenberg. Der Titel-Hat-
trick ist komplett. Gegen den
Ölbach-Power ist beim Stren-
ge-Cup weiterhin kein Kraut
gewachsen. Nach 2019 und
2022 gewann der Nachwuchs
des SC Verl im dritten Jahr in
Folge mit dem Strenge-Cup
die inoffizielle Kreismeister-
schaft der E-Jugend-Mann-
schaften aus dem politischen
Kreis Gütersloh. Im einem
spannenden Finale zweier
spielerisch starkerMannschaf-
tenbesiegtedasTeamdesSCV-
Trainer-GespannsMick Schrö-
der/Lazar Kahraman den SC
Wiedenbrück mit 2:0.
Die Tore in einem packen-

den Finale mit teilweise mit-
reißendemJugend-Fußball er-
zielten Marko Mitrovic (3.)
und Henry Schumacher (15.).
Für Coach Mick Schröder war
es bereits der zweite Strenge-
Cup-Sieg. Vor genau zehn Jah-
ren hatte er als Spieler unter
Trainer Christian Knappmann
den bronzenen Siegerpokal
bereits für die Schwarz-Wei-
ßen an die Poststraße geholt.
Finalgegner damals war eben-
falls der SC Wiedenbrück.
Nach dem Finalerfolg woll-

te der doppelte Strenge-Cup-
Sieger gar nicht so tief in die
Analyse gehen. „Das ist ein ab-
solut emotionaler Moment für
mich. Wir sind einfach eine
saugeile Truppe. Das Turnier
lief richtig gut für uns.“ Die
Vorrunde beendete der späte-
re Turniersieger mit vier Sie-
gen bei einem Torverhältnis
von 17:1. In der Zwischen-
runde habe man dann, „etwas
Glück“ gehabt, räumte Mick
Schröder ein. Nach einer 0:1-
Niederlage gegen den FC Gü-
tersloh und einem 2:2 gegen
den ebenfalls für die Endrun-
de qualifizierten SCV II war
der Finaleinzug nicht mehr in
der eigenen Hand.
Mit einem Sieg im letzten

Endrundenspiel gegen den FC
Isselhorst hätte der FCG noch
an den Poststraßen-Jungs vor-
bei ziehen können. Der 1:0-Er-
folg der Isselhorster war für
den FCG dann gleichbedeu-
tend mit dem Spiel um Platz
3. Das gewann der Nach-
wuchs des frisch gebackenen
Westfalenpokal-Siegers gegen
die Nachbarn vom SV Spe-
xard nach zwei frühen Toren
klar mit 3:0
Überschattet wurde das

kleine Finale von einer Zu-
schauerauseinandersetzung,
die sich im Anschluss an die

Partie des FCG gegen den FCI
ereignet hatte. Nach der Par-
tie gerieten Teile der Eltern
beider Vereine zuerst verbal,
dann auch körperlich anein-
ander. Mehrere Augenzeugen
vernahmen das Wort „Nazi“.
Die Organisatoren verständig-
ten die Polizei, die die Streit-
hähne mit mehreren Beamten
trennten und vor Ort Ermitt-

lungen einleiteten. Nach Aus-
sage einer Beamtin standen
sich „die Gruppen einander
nichts nach“.
Sebastian Grewing als 1.

Vorsitzender des SV GW Lan-
genberg-Benteler blieb nichts
anderes übrig, als beide Grup-
pen vor den Endspielen mit
Platzverweisen von der Anla-
ge entfernen zu lassen. „Das

ist einfach nur traurig“, kom-
mentierte der drei Tage am
Stück im Sinne des Jugend-
fußballs, für Toleranz und Re-
spekt ackernde Vorsitzende.
Jürgen Tönsfeuerborn, mit al-
lenWassern gewaschener Vor-
sitzender des Kreis-Jugend-
Ausschusses, hatte das Fehl-
verhalten der Eltern sogar
komplettdieSpracheverschla-

gen: „Meine Stimmung ist der-
zeit am absoluten Tiefpunkt.
Eigentlich habe ich gar keine
Lust, die Siegerehrung vorzu-
bereiten. In meinen 20 Jah-
renStrenge-Cuphabe ich soet-
was noch nicht erlebt. Das ge-
hört auf keinen Fußballplatz
der Welt“.
Zum Anpfiff des großen Fi-

nales als verbindendes, fried-

liches Element für alle Kinder
hatten sich die dunklen Stim-
mungswolken zum Glück wie-
der verzogen. Mick Schröder
und der Clarholzer Oberliga-
spieler Lazar Kahraman feier-
ten den Titel ausgelassen im
Kreis: „Super, Jungs. Das habt
ihr euch verdient. Das ist euer
Sieg, das ist der SC Verl“. Zur
Belohnung bekommen die
Strenge-Cup-Sieger am Mon-
tag einen Tag trainingsfrei.
Dann beginnt schon die Vor-
bereitung auf den hochkarä-
tig, mit dem Nachwuchs aus
den Bundesliga-Nachwuchs-
Leistungszentren und Top-
Teams aus dem Ausland be-
setzten P.T-Sports-Cup am
Wochenende in Verl.
Bis dahin werden die Titel-

träger sicherlich auch eine Ge-
legenheit für eine zünftige Fei-
er gefunden haben. Mick
Schröder: „Keine Ahnung,was
heute noch passiert. Vermut-
lich gibt’s gleich noch ne Trai-
nerdusche. Den Eltern fällt be-
stimmt was ein…“.

Nach 2019 und 2022 gewann der Nachwuchs des SC Verl im dritten Jahr in Folge mit dem Strenge-Cup die inoffizielle Kreismeisterschaft der E-Jugend-Mann-
schaften aus dem politischen Kreis Gütersloh. Im Finale zweier spielerisch starker Mannschaften besiegte das Team den SC Wiedenbrück mit 2:0. Fotos: Jens Dünhölter

Ölbach-Power: Die Mannschaft des SC Verl bejubelt den Ge-
winn des dritten Strenge-Cups in Serie.

Polizeieinsatz vor dem Spiel um Platz 3: Sebastian Grewing
(r.) und Jürgen Tönsfeuerborn (2.v.r.) mit einer Beamtin (l.).

So bejubelt der SC Verl einen
seiner beiden Finaltreffer.

SC Verl 2
SC Wiedenbrück 0

SC Verl: Simon Droste,
Lenn Hüttenhölscher,
LennartFranz,LeonOko-
li, Luca Thebille, Marko
Mitrovic, Gabriel Rose,
Matteo Voß, Kerem-Kay-
ra Kajak, Bent Simon
Schörner, Max Beiwin-
kel, Mattheo Kleinehel-
leforth, Henry Schuma-
cher.
SC Wiedenbrück: Mat-
tis Bremke, Nouzd Sa-
bri, Gero Zimmermann,
Diego Centin, Nicolas
Pascal, Nico Bolt, Kons-
tantinos Lakos, Laukert
Liam, Noah Kirscht, Ben
Wapelhorst, Sam Stie-
ben,LucesBaier,TillVolt-
mann.
Tore: 1:0 (3.)MarkoMit-
rovic, 2:0 (15.) Henry
Schumacher.

Spiel um Platz 3:
FC Gütersloh – SV Spe-
xard 3:0.

Sieger Strenge-Cup-Ab-
zeichen: SW Sende.

Sieger Trainerspiel:
Jörg Latoschinski (JSG
Westkirchen/Ostenfel-
de).

Sieger Umweltpokal:
TuS Friedrichsdorf.

Trostrunden-Sieger: BV
Werther (Gruppe 1), JSG
Osterfelde/Westkirchen
(Gruppe 2), SV Aven-
wedde (Gruppe 3), Vic-
toria Clarholz (Gruppe
4).

Der FCG wird durch ein 3:0
über den SV Spexard Dritter.
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2. Wiedenbrücker Klosterlauf: Murat Bozduman (Dritter) und Elisabeth Nottelmann (Zweite) können ihre Vorjahreserfolge nicht wiederholen. Der Verler Daniel
Busche kann Dirk Große nur bis Kilometer 12 folgen. Dann setzt sich der Verbandsliga-Triathlet aus Menden in Streckenrekordzeit von 49:00 Minuten durch.

Von Markus Nieländer

Rheda-Wiedenbrück.Diebei-
den Vorjahressieger Murat
Bozduman und Elisabeth Not-
telmann konnten beim 2. Wie-
denbückerKlosterlauf ihreSie-
ge aus dem Vorjahr trotz deut-
licher Leistungssteigerung
nicht wiederholen.
Aufder13,5kmlangenStre-

cke vomKloster Varensell zum
Kloster Wiedenbrück setzte
sich bei den Männer der Men-
dener Verbandsliga-Triathlet
Dirk Große bei frühsommerli-
chen Temperaturen um 23
Grad und Schiebewind in der
neuen Streckenrekordzeit
49:00 Minuten durch und ver-
wies den Verler Daniel Bu-
sche (49:22/ASG Teutobur-
ger Wald) sowie den Vorjah-
ressieger Murat Bozduman
(50:18/LG Burg Wieden-
brück) nach einem knappen
Rennen auf die Plätze.
Bei den Frauen gewann die

frühere Wiedenbrückerin Sil-
via Noya Crespo trotz Magen-

problemen und einer dreiwö-
chigen Verletzungspause in
der neuen Streckenbestzeit
von 58:00 Minuten vor der
Wiedenbrücker Vorjahressie-
gerin Elisabeth Nottelmann
(58:59/LG Burg) und Mirja
Brüning (1:00:24 Stun-
den/TSVE Bielefeld).
„Dies ist ein total schönes

Event. Ich finde diese kleinen
Läufe noch interessanter als
die großen Events“, schwärm-
te Sieger Dirk Große im Ziel.
Nach einer beimHamburgMa-
rathon erlittenen Verletzung
befindet sich der Verbandsli-
ga-Triathlet erst wieder im
Formaufbau. Das hinderte ihn
jedoch nicht daran, von Be-
ginn an ein hohes Tempo an-
zuschlagen. „Bis Kilometer 12
habe ich die Schritte von Da-
niel aber immer noch ge-
hört“, spürte Große den Ver-
ler Daniel Busche dicht hinter
sich und konnte sich nicht si-
cher sein. Erst auf den letzten
eineinhalb Kilometer wurde
der Vorsprung etwas größer.

„Ich bin dennoch zufrie-
den.MeinZielwarunter50Mi-
nuten zu laufen“, erklärte der
38-jährige Zweitplatzierte Bu-
sche im Ziel, der sein Haupt-
augenmerk auf den Stern-
chenlauf am Mittwoch legt.
Nur kurz währte die Enttäu-
schung beim Vorjahressieger

und diesjährigen Dritten Mu-
rat Bozduman. „Ich bin die ers-
ten drei Kilometer zu lang-
sam angelaufen und bei Kilo-
meter acht war der Rück-
stand zu groß, um noch bis
ganznachvorne zu laufen“, er-
klärte der 39-jährige Wieden-
brücker Lokalmatador und

Vorjahressieger im Ziel. Da-
gegen schaute Malte Bevers-
dorff etwas ratlos drein. Nach
einer Erkältung war der Lin-
teler noch nicht wieder fit und
musste sich mit dem fünften
Platz zufrieden geben. „Wäre
der Lauf nicht quasi vor mei-
ner Haustür hergegangen, wä-

re ich erst gar nicht gestar-
tet“, sagte der Radspezialist.
Große Freude herrschte bei

der Siegerin Silvia Noya Cre-
spo. „Wiedenbrück ist meine
Stadt und ich wollte hier un-
bedingt gewinnen“, sagte die
33-jährige Gütersloherin im
Ziel. Nach einem Kilometer

lief Noya Crespo zu Elisabeth
Nottelmann auf und über-
nahm die Führung. „Das ich
das Tempo nach der Verlet-
zungspause nicht bis ins Ziel
halten kann,warmir klar, aber
bis Kilometer 10 ging das echt
gut“, freute sich der Schütz-
ling von DJK-Trainer Hansi
Böhme. Allerdings machten
Noya Crespo auf den letzten
drei KilometernMagenproble-
me zu schaffen, so dass sie
zweimal stoppen und gehen
musste. Für die Zweitplatzier-
te Elisabeth Nottelmann reich-
te es jedoch nur, um bis auf
Sichtweite heranzukommen.
„Ich bin vier Minuten schnel-
ler gewesen als bei meinem
Sieg im Vorjahr“, freute sich
Nottelmann über ihre deutli-
che Leistungssteigerung.
Zufriedene Gesichter gab es

auch beimAusrichter des Klos-
tervereins. Mit 256 Teilneh-
mern verzeichneten die Wie-
denbrücker bei der zweiten
Auflage eine deutliche Steige-
rung gegenüber dem Vorjahr.

Silvia Noya Crespo wird von Streckensprecher Martin Masjost-
husmann angefeuert. Fotos: Markus Nieländer

Kurz nach dem Start läuft Malte Beversdorff (l.) vor dem spä-
teren Sieger Dirk Große und dem Zweiten Daniel Busche (r.).

Strenge-Cup von Zwischenfall überschattet
Fußball: Verbale und körperliche Auseinandersetzung zwischen Eltern endet mit Polizeieinsatz. Das Wort „Nazi“
soll gefallen sein. Beamte trennen die Streithähne und leiten Ermittlungen ein. SC Verl gewinnt das Finale mit 2:0.

Von Jens Dünhölter

Langenberg. Der Titel-Hat-
trick ist komplett. Gegen den
Ölbach-Power ist beim Stren-
ge-Cup weiterhin kein Kraut
gewachsen. Nach 2019 und
2022 gewann der Nachwuchs
des SC Verl im dritten Jahr in
Folge mit dem Strenge-Cup
die inoffizielle Kreismeister-
schaft der E-Jugend-Mann-
schaften aus dem politischen
Kreis Gütersloh. Im einem
spannenden Finale zweier
spielerisch starkerMannschaf-
tenbesiegtedasTeamdesSCV-
Trainer-GespannsMick Schrö-
der/Lazar Kahraman den SC
Wiedenbrück mit 2:0.
Die Tore in einem packen-

den Finale mit teilweise mit-
reißendemJugend-Fußball er-
zielten Marko Mitrovic (3.)
und Henry Schumacher (15.).
Für Coach Mick Schröder war
es bereits der zweite Strenge-
Cup-Sieg. Vor genau zehn Jah-
ren hatte er als Spieler unter
Trainer Christian Knappmann
den bronzenen Siegerpokal
bereits für die Schwarz-Wei-
ßen an die Poststraße geholt.
Finalgegner damals war eben-
falls der SC Wiedenbrück.
Nach dem Finalerfolg woll-

te der doppelte Strenge-Cup-
Sieger gar nicht so tief in die
Analyse gehen. „Das ist ein ab-
solut emotionaler Moment für
mich. Wir sind einfach eine
saugeile Truppe. Das Turnier
lief richtig gut für uns.“ Die
Vorrunde beendete der späte-
re Turniersieger mit vier Sie-
gen bei einem Torverhältnis
von 17:1. In der Zwischen-
runde habe man dann, „etwas
Glück“ gehabt, räumte Mick
Schröder ein. Nach einer 0:1-
Niederlage gegen den FC Gü-
tersloh und einem 2:2 gegen
den ebenfalls für die Endrun-
de qualifizierten SCV II war
der Finaleinzug nicht mehr in
der eigenen Hand.
Mit einem Sieg im letzten

Endrundenspiel gegen den FC
Isselhorst hätte der FCG noch
an den Poststraßen-Jungs vor-
bei ziehen können. Der 1:0-Er-
folg der Isselhorster war für
den FCG dann gleichbedeu-
tend mit dem Spiel um Platz
3. Das gewann der Nach-
wuchs des frisch gebackenen
Westfalenpokal-Siegers gegen
die Nachbarn vom SV Spe-
xard nach zwei frühen Toren
klar mit 3:0
Überschattet wurde das

kleine Finale von einer Zu-
schauerauseinandersetzung,
die sich im Anschluss an die

Partie des FCG gegen den FCI
ereignet hatte. Nach der Par-
tie gerieten Teile der Eltern
beider Vereine zuerst verbal,
dann auch körperlich anein-
ander. Mehrere Augenzeugen
vernahmen das Wort „Nazi“.
Die Organisatoren verständig-
ten die Polizei, die die Streit-
hähne mit mehreren Beamten
trennten und vor Ort Ermitt-

lungen einleiteten. Nach Aus-
sage einer Beamtin standen
sich „die Gruppen einander
nichts nach“.
Sebastian Grewing als 1.

Vorsitzender des SV GW Lan-
genberg-Benteler blieb nichts
anderes übrig, als beide Grup-
pen vor den Endspielen mit
Platzverweisen von der Anla-
ge entfernen zu lassen. „Das

ist einfach nur traurig“, kom-
mentierte der drei Tage am
Stück im Sinne des Jugend-
fußballs, für Toleranz und Re-
spekt ackernde Vorsitzende.
Jürgen Tönsfeuerborn, mit al-
lenWassern gewaschener Vor-
sitzender des Kreis-Jugend-
Ausschusses, hatte das Fehl-
verhalten der Eltern sogar
komplettdieSpracheverschla-

gen: „Meine Stimmung ist der-
zeit am absoluten Tiefpunkt.
Eigentlich habe ich gar keine
Lust, die Siegerehrung vorzu-
bereiten. In meinen 20 Jah-
renStrenge-Cuphabe ich soet-
was noch nicht erlebt. Das ge-
hört auf keinen Fußballplatz
der Welt“.
Zum Anpfiff des großen Fi-

nales als verbindendes, fried-

liches Element für alle Kinder
hatten sich die dunklen Stim-
mungswolken zum Glück wie-
der verzogen. Mick Schröder
und der Clarholzer Oberliga-
spieler Lazar Kahraman feier-
ten den Titel ausgelassen im
Kreis: „Super, Jungs. Das habt
ihr euch verdient. Das ist euer
Sieg, das ist der SC Verl“. Zur
Belohnung bekommen die
Strenge-Cup-Sieger am Mon-
tag einen Tag trainingsfrei.
Dann beginnt schon die Vor-
bereitung auf den hochkarä-
tig, mit dem Nachwuchs aus
den Bundesliga-Nachwuchs-
Leistungszentren und Top-
Teams aus dem Ausland be-
setzten P.T-Sports-Cup am
Wochenende in Verl.
Bis dahin werden die Titel-

träger sicherlich auch eine Ge-
legenheit für eine zünftige Fei-
er gefunden haben. Mick
Schröder: „Keine Ahnung,was
heute noch passiert. Vermut-
lich gibt’s gleich noch ne Trai-
nerdusche. Den Eltern fällt be-
stimmt was ein…“.

Nach 2019 und 2022 gewann der Nachwuchs des SC Verl im dritten Jahr in Folge mit dem Strenge-Cup die inoffizielle Kreismeisterschaft der E-Jugend-Mann-
schaften aus dem politischen Kreis Gütersloh. Im Finale zweier spielerisch starker Mannschaften besiegte das Team den SC Wiedenbrück mit 2:0. Fotos: Jens Dünhölter

Ölbach-Power: Die Mannschaft des SC Verl bejubelt den Ge-
winn des dritten Strenge-Cups in Serie.

Polizeieinsatz vor dem Spiel um Platz 3: Sebastian Grewing
(r.) und Jürgen Tönsfeuerborn (2.v.r.) mit einer Beamtin (l.).

So bejubelt der SC Verl einen
seiner beiden Finaltreffer.

SC Verl 2
SC Wiedenbrück 0

SC Verl: Simon Droste,
Lenn Hüttenhölscher,
LennartFranz,LeonOko-
li, Luca Thebille, Marko
Mitrovic, Gabriel Rose,
Matteo Voß, Kerem-Kay-
ra Kajak, Bent Simon
Schörner, Max Beiwin-
kel, Mattheo Kleinehel-
leforth, Henry Schuma-
cher.
SC Wiedenbrück: Mat-
tis Bremke, Nouzd Sa-
bri, Gero Zimmermann,
Diego Centin, Nicolas
Pascal, Nico Bolt, Kons-
tantinos Lakos, Laukert
Liam, Noah Kirscht, Ben
Wapelhorst, Sam Stie-
ben,LucesBaier,TillVolt-
mann.
Tore: 1:0 (3.)MarkoMit-
rovic, 2:0 (15.) Henry
Schumacher.

Spiel um Platz 3:
FC Gütersloh – SV Spe-
xard 3:0.

Sieger Strenge-Cup-Ab-
zeichen: SW Sende.

Sieger Trainerspiel:
Jörg Latoschinski (JSG
Westkirchen/Ostenfel-
de).

Sieger Umweltpokal:
TuS Friedrichsdorf.

Trostrunden-Sieger: BV
Werther (Gruppe 1), JSG
Osterfelde/Westkirchen
(Gruppe 2), SV Aven-
wedde (Gruppe 3), Vic-
toria Clarholz (Gruppe
4).

Der FCG wird durch ein 3:0
über den SV Spexard Dritter.
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Busche kann Dirk Große nur bis Kilometer 12 folgen. Dann setzt sich der Verbandsliga-Triathlet aus Menden in Streckenrekordzeit von 49:00 Minuten durch.

Von Markus Nieländer

Rheda-Wiedenbrück.Diebei-
den Vorjahressieger Murat
Bozduman und Elisabeth Not-
telmann konnten beim 2. Wie-
denbückerKlosterlauf ihreSie-
ge aus dem Vorjahr trotz deut-
licher Leistungssteigerung
nicht wiederholen.
Aufder13,5kmlangenStre-

cke vomKloster Varensell zum
Kloster Wiedenbrück setzte
sich bei den Männer der Men-
dener Verbandsliga-Triathlet
Dirk Große bei frühsommerli-
chen Temperaturen um 23
Grad und Schiebewind in der
neuen Streckenrekordzeit
49:00 Minuten durch und ver-
wies den Verler Daniel Bu-
sche (49:22/ASG Teutobur-
ger Wald) sowie den Vorjah-
ressieger Murat Bozduman
(50:18/LG Burg Wieden-
brück) nach einem knappen
Rennen auf die Plätze.
Bei den Frauen gewann die

frühere Wiedenbrückerin Sil-
via Noya Crespo trotz Magen-

problemen und einer dreiwö-
chigen Verletzungspause in
der neuen Streckenbestzeit
von 58:00 Minuten vor der
Wiedenbrücker Vorjahressie-
gerin Elisabeth Nottelmann
(58:59/LG Burg) und Mirja
Brüning (1:00:24 Stun-
den/TSVE Bielefeld).
„Dies ist ein total schönes

Event. Ich finde diese kleinen
Läufe noch interessanter als
die großen Events“, schwärm-
te Sieger Dirk Große im Ziel.
Nach einer beimHamburgMa-
rathon erlittenen Verletzung
befindet sich der Verbandsli-
ga-Triathlet erst wieder im
Formaufbau. Das hinderte ihn
jedoch nicht daran, von Be-
ginn an ein hohes Tempo an-
zuschlagen. „Bis Kilometer 12
habe ich die Schritte von Da-
niel aber immer noch ge-
hört“, spürte Große den Ver-
ler Daniel Busche dicht hinter
sich und konnte sich nicht si-
cher sein. Erst auf den letzten
eineinhalb Kilometer wurde
der Vorsprung etwas größer.

„Ich bin dennoch zufrie-
den.MeinZielwarunter50Mi-
nuten zu laufen“, erklärte der
38-jährige Zweitplatzierte Bu-
sche im Ziel, der sein Haupt-
augenmerk auf den Stern-
chenlauf am Mittwoch legt.
Nur kurz währte die Enttäu-
schung beim Vorjahressieger

und diesjährigen Dritten Mu-
rat Bozduman. „Ich bin die ers-
ten drei Kilometer zu lang-
sam angelaufen und bei Kilo-
meter acht war der Rück-
stand zu groß, um noch bis
ganznachvorne zu laufen“, er-
klärte der 39-jährige Wieden-
brücker Lokalmatador und

Vorjahressieger im Ziel. Da-
gegen schaute Malte Bevers-
dorff etwas ratlos drein. Nach
einer Erkältung war der Lin-
teler noch nicht wieder fit und
musste sich mit dem fünften
Platz zufrieden geben. „Wäre
der Lauf nicht quasi vor mei-
ner Haustür hergegangen, wä-

re ich erst gar nicht gestar-
tet“, sagte der Radspezialist.
Große Freude herrschte bei

der Siegerin Silvia Noya Cre-
spo. „Wiedenbrück ist meine
Stadt und ich wollte hier un-
bedingt gewinnen“, sagte die
33-jährige Gütersloherin im
Ziel. Nach einem Kilometer

lief Noya Crespo zu Elisabeth
Nottelmann auf und über-
nahm die Führung. „Das ich
das Tempo nach der Verlet-
zungspause nicht bis ins Ziel
halten kann,warmir klar, aber
bis Kilometer 10 ging das echt
gut“, freute sich der Schütz-
ling von DJK-Trainer Hansi
Böhme. Allerdings machten
Noya Crespo auf den letzten
drei KilometernMagenproble-
me zu schaffen, so dass sie
zweimal stoppen und gehen
musste. Für die Zweitplatzier-
te Elisabeth Nottelmann reich-
te es jedoch nur, um bis auf
Sichtweite heranzukommen.
„Ich bin vier Minuten schnel-
ler gewesen als bei meinem
Sieg im Vorjahr“, freute sich
Nottelmann über ihre deutli-
che Leistungssteigerung.
Zufriedene Gesichter gab es

auch beimAusrichter des Klos-
tervereins. Mit 256 Teilneh-
mern verzeichneten die Wie-
denbrücker bei der zweiten
Auflage eine deutliche Steige-
rung gegenüber dem Vorjahr.

Silvia Noya Crespo wird von Streckensprecher Martin Masjost-
husmann angefeuert. Fotos: Markus Nieländer

Kurz nach dem Start läuft Malte Beversdorff (l.) vor dem spä-
teren Sieger Dirk Große und dem Zweiten Daniel Busche (r.).

Strenge-Cup von Zwischenfall überschattet
Fußball: Verbale und körperliche Auseinandersetzung zwischen Eltern endet mit Polizeieinsatz. Das Wort „Nazi“
soll gefallen sein. Beamte trennen die Streithähne und leiten Ermittlungen ein. SC Verl gewinnt das Finale mit 2:0.

Von Jens Dünhölter

Langenberg. Der Titel-Hat-
trick ist komplett. Gegen den
Ölbach-Power ist beim Stren-
ge-Cup weiterhin kein Kraut
gewachsen. Nach 2019 und
2022 gewann der Nachwuchs
des SC Verl im dritten Jahr in
Folge mit dem Strenge-Cup
die inoffizielle Kreismeister-
schaft der E-Jugend-Mann-
schaften aus dem politischen
Kreis Gütersloh. Im einem
spannenden Finale zweier
spielerisch starkerMannschaf-
tenbesiegtedasTeamdesSCV-
Trainer-GespannsMick Schrö-
der/Lazar Kahraman den SC
Wiedenbrück mit 2:0.
Die Tore in einem packen-

den Finale mit teilweise mit-
reißendemJugend-Fußball er-
zielten Marko Mitrovic (3.)
und Henry Schumacher (15.).
Für Coach Mick Schröder war
es bereits der zweite Strenge-
Cup-Sieg. Vor genau zehn Jah-
ren hatte er als Spieler unter
Trainer Christian Knappmann
den bronzenen Siegerpokal
bereits für die Schwarz-Wei-
ßen an die Poststraße geholt.
Finalgegner damals war eben-
falls der SC Wiedenbrück.
Nach dem Finalerfolg woll-

te der doppelte Strenge-Cup-
Sieger gar nicht so tief in die
Analyse gehen. „Das ist ein ab-
solut emotionaler Moment für
mich. Wir sind einfach eine
saugeile Truppe. Das Turnier
lief richtig gut für uns.“ Die
Vorrunde beendete der späte-
re Turniersieger mit vier Sie-
gen bei einem Torverhältnis
von 17:1. In der Zwischen-
runde habe man dann, „etwas
Glück“ gehabt, räumte Mick
Schröder ein. Nach einer 0:1-
Niederlage gegen den FC Gü-
tersloh und einem 2:2 gegen
den ebenfalls für die Endrun-
de qualifizierten SCV II war
der Finaleinzug nicht mehr in
der eigenen Hand.
Mit einem Sieg im letzten

Endrundenspiel gegen den FC
Isselhorst hätte der FCG noch
an den Poststraßen-Jungs vor-
bei ziehen können. Der 1:0-Er-
folg der Isselhorster war für
den FCG dann gleichbedeu-
tend mit dem Spiel um Platz
3. Das gewann der Nach-
wuchs des frisch gebackenen
Westfalenpokal-Siegers gegen
die Nachbarn vom SV Spe-
xard nach zwei frühen Toren
klar mit 3:0
Überschattet wurde das

kleine Finale von einer Zu-
schauerauseinandersetzung,
die sich im Anschluss an die

Partie des FCG gegen den FCI
ereignet hatte. Nach der Par-
tie gerieten Teile der Eltern
beider Vereine zuerst verbal,
dann auch körperlich anein-
ander. Mehrere Augenzeugen
vernahmen das Wort „Nazi“.
Die Organisatoren verständig-
ten die Polizei, die die Streit-
hähne mit mehreren Beamten
trennten und vor Ort Ermitt-

lungen einleiteten. Nach Aus-
sage einer Beamtin standen
sich „die Gruppen einander
nichts nach“.
Sebastian Grewing als 1.

Vorsitzender des SV GW Lan-
genberg-Benteler blieb nichts
anderes übrig, als beide Grup-
pen vor den Endspielen mit
Platzverweisen von der Anla-
ge entfernen zu lassen. „Das

ist einfach nur traurig“, kom-
mentierte der drei Tage am
Stück im Sinne des Jugend-
fußballs, für Toleranz und Re-
spekt ackernde Vorsitzende.
Jürgen Tönsfeuerborn, mit al-
lenWassern gewaschener Vor-
sitzender des Kreis-Jugend-
Ausschusses, hatte das Fehl-
verhalten der Eltern sogar
komplettdieSpracheverschla-

gen: „Meine Stimmung ist der-
zeit am absoluten Tiefpunkt.
Eigentlich habe ich gar keine
Lust, die Siegerehrung vorzu-
bereiten. In meinen 20 Jah-
renStrenge-Cuphabe ich soet-
was noch nicht erlebt. Das ge-
hört auf keinen Fußballplatz
der Welt“.
Zum Anpfiff des großen Fi-

nales als verbindendes, fried-

liches Element für alle Kinder
hatten sich die dunklen Stim-
mungswolken zum Glück wie-
der verzogen. Mick Schröder
und der Clarholzer Oberliga-
spieler Lazar Kahraman feier-
ten den Titel ausgelassen im
Kreis: „Super, Jungs. Das habt
ihr euch verdient. Das ist euer
Sieg, das ist der SC Verl“. Zur
Belohnung bekommen die
Strenge-Cup-Sieger am Mon-
tag einen Tag trainingsfrei.
Dann beginnt schon die Vor-
bereitung auf den hochkarä-
tig, mit dem Nachwuchs aus
den Bundesliga-Nachwuchs-
Leistungszentren und Top-
Teams aus dem Ausland be-
setzten P.T-Sports-Cup am
Wochenende in Verl.
Bis dahin werden die Titel-

träger sicherlich auch eine Ge-
legenheit für eine zünftige Fei-
er gefunden haben. Mick
Schröder: „Keine Ahnung,was
heute noch passiert. Vermut-
lich gibt’s gleich noch ne Trai-
nerdusche. Den Eltern fällt be-
stimmt was ein…“.

Nach 2019 und 2022 gewann der Nachwuchs des SC Verl im dritten Jahr in Folge mit dem Strenge-Cup die inoffizielle Kreismeisterschaft der E-Jugend-Mann-
schaften aus dem politischen Kreis Gütersloh. Im Finale zweier spielerisch starker Mannschaften besiegte das Team den SC Wiedenbrück mit 2:0. Fotos: Jens Dünhölter

Ölbach-Power: Die Mannschaft des SC Verl bejubelt den Ge-
winn des dritten Strenge-Cups in Serie.

Polizeieinsatz vor dem Spiel um Platz 3: Sebastian Grewing
(r.) und Jürgen Tönsfeuerborn (2.v.r.) mit einer Beamtin (l.).

So bejubelt der SC Verl einen
seiner beiden Finaltreffer.

SC Verl 2
SC Wiedenbrück 0

SC Verl: Simon Droste,
Lenn Hüttenhölscher,
LennartFranz,LeonOko-
li, Luca Thebille, Marko
Mitrovic, Gabriel Rose,
Matteo Voß, Kerem-Kay-
ra Kajak, Bent Simon
Schörner, Max Beiwin-
kel, Mattheo Kleinehel-
leforth, Henry Schuma-
cher.
SC Wiedenbrück: Mat-
tis Bremke, Nouzd Sa-
bri, Gero Zimmermann,
Diego Centin, Nicolas
Pascal, Nico Bolt, Kons-
tantinos Lakos, Laukert
Liam, Noah Kirscht, Ben
Wapelhorst, Sam Stie-
ben,LucesBaier,TillVolt-
mann.
Tore: 1:0 (3.)MarkoMit-
rovic, 2:0 (15.) Henry
Schumacher.

Spiel um Platz 3:
FC Gütersloh – SV Spe-
xard 3:0.

Sieger Strenge-Cup-Ab-
zeichen: SW Sende.

Sieger Trainerspiel:
Jörg Latoschinski (JSG
Westkirchen/Ostenfel-
de).

Sieger Umweltpokal:
TuS Friedrichsdorf.

Trostrunden-Sieger: BV
Werther (Gruppe 1), JSG
Osterfelde/Westkirchen
(Gruppe 2), SV Aven-
wedde (Gruppe 3), Vic-
toria Clarholz (Gruppe
4).

Der FCG wird durch ein 3:0
über den SV Spexard Dritter.
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telmann konnten beim 2. Wie-
denbückerKlosterlauf ihreSie-
ge aus dem Vorjahr trotz deut-
licher Leistungssteigerung
nicht wiederholen.
Aufder13,5kmlangenStre-

cke vomKloster Varensell zum
Kloster Wiedenbrück setzte
sich bei den Männer der Men-
dener Verbandsliga-Triathlet
Dirk Große bei frühsommerli-
chen Temperaturen um 23
Grad und Schiebewind in der
neuen Streckenrekordzeit
49:00 Minuten durch und ver-
wies den Verler Daniel Bu-
sche (49:22/ASG Teutobur-
ger Wald) sowie den Vorjah-
ressieger Murat Bozduman
(50:18/LG Burg Wieden-
brück) nach einem knappen
Rennen auf die Plätze.
Bei den Frauen gewann die

frühere Wiedenbrückerin Sil-
via Noya Crespo trotz Magen-

problemen und einer dreiwö-
chigen Verletzungspause in
der neuen Streckenbestzeit
von 58:00 Minuten vor der
Wiedenbrücker Vorjahressie-
gerin Elisabeth Nottelmann
(58:59/LG Burg) und Mirja
Brüning (1:00:24 Stun-
den/TSVE Bielefeld).
„Dies ist ein total schönes

Event. Ich finde diese kleinen
Läufe noch interessanter als
die großen Events“, schwärm-
te Sieger Dirk Große im Ziel.
Nach einer beimHamburgMa-
rathon erlittenen Verletzung
befindet sich der Verbandsli-
ga-Triathlet erst wieder im
Formaufbau. Das hinderte ihn
jedoch nicht daran, von Be-
ginn an ein hohes Tempo an-
zuschlagen. „Bis Kilometer 12
habe ich die Schritte von Da-
niel aber immer noch ge-
hört“, spürte Große den Ver-
ler Daniel Busche dicht hinter
sich und konnte sich nicht si-
cher sein. Erst auf den letzten
eineinhalb Kilometer wurde
der Vorsprung etwas größer.

„Ich bin dennoch zufrie-
den.MeinZielwarunter50Mi-
nuten zu laufen“, erklärte der
38-jährige Zweitplatzierte Bu-
sche im Ziel, der sein Haupt-
augenmerk auf den Stern-
chenlauf am Mittwoch legt.
Nur kurz währte die Enttäu-
schung beim Vorjahressieger

und diesjährigen Dritten Mu-
rat Bozduman. „Ich bin die ers-
ten drei Kilometer zu lang-
sam angelaufen und bei Kilo-
meter acht war der Rück-
stand zu groß, um noch bis
ganznachvorne zu laufen“, er-
klärte der 39-jährige Wieden-
brücker Lokalmatador und

Vorjahressieger im Ziel. Da-
gegen schaute Malte Bevers-
dorff etwas ratlos drein. Nach
einer Erkältung war der Lin-
teler noch nicht wieder fit und
musste sich mit dem fünften
Platz zufrieden geben. „Wäre
der Lauf nicht quasi vor mei-
ner Haustür hergegangen, wä-

re ich erst gar nicht gestar-
tet“, sagte der Radspezialist.
Große Freude herrschte bei

der Siegerin Silvia Noya Cre-
spo. „Wiedenbrück ist meine
Stadt und ich wollte hier un-
bedingt gewinnen“, sagte die
33-jährige Gütersloherin im
Ziel. Nach einem Kilometer

lief Noya Crespo zu Elisabeth
Nottelmann auf und über-
nahm die Führung. „Das ich
das Tempo nach der Verlet-
zungspause nicht bis ins Ziel
halten kann,warmir klar, aber
bis Kilometer 10 ging das echt
gut“, freute sich der Schütz-
ling von DJK-Trainer Hansi
Böhme. Allerdings machten
Noya Crespo auf den letzten
drei KilometernMagenproble-
me zu schaffen, so dass sie
zweimal stoppen und gehen
musste. Für die Zweitplatzier-
te Elisabeth Nottelmann reich-
te es jedoch nur, um bis auf
Sichtweite heranzukommen.
„Ich bin vier Minuten schnel-
ler gewesen als bei meinem
Sieg im Vorjahr“, freute sich
Nottelmann über ihre deutli-
che Leistungssteigerung.
Zufriedene Gesichter gab es

auch beimAusrichter des Klos-
tervereins. Mit 256 Teilneh-
mern verzeichneten die Wie-
denbrücker bei der zweiten
Auflage eine deutliche Steige-
rung gegenüber dem Vorjahr.
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Fußball: Verbale und körperliche Auseinandersetzung zwischen Eltern endet mit Polizeieinsatz. Das Wort „Nazi“
soll gefallen sein. Beamte trennen die Streithähne und leiten Ermittlungen ein. SC Verl gewinnt das Finale mit 2:0.
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ge-Cup weiterhin kein Kraut
gewachsen. Nach 2019 und
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Folge mit dem Strenge-Cup
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schaft der E-Jugend-Mann-
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zielten Marko Mitrovic (3.)
und Henry Schumacher (15.).
Für Coach Mick Schröder war
es bereits der zweite Strenge-
Cup-Sieg. Vor genau zehn Jah-
ren hatte er als Spieler unter
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den bronzenen Siegerpokal
bereits für die Schwarz-Wei-
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Sieger gar nicht so tief in die
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mich. Wir sind einfach eine
saugeile Truppe. Das Turnier
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der eigenen Hand.
Mit einem Sieg im letzten

Endrundenspiel gegen den FC
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mentierte der drei Tage am
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was noch nicht erlebt. Das ge-
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liches Element für alle Kinder
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Busche kann Dirk Große nur bis Kilometer 12 folgen. Dann setzt sich der Verbandsliga-Triathlet aus Menden in Streckenrekordzeit von 49:00 Minuten durch.

Von Markus Nieländer

Rheda-Wiedenbrück.Diebei-
den Vorjahressieger Murat
Bozduman und Elisabeth Not-
telmann konnten beim 2. Wie-
denbückerKlosterlauf ihreSie-
ge aus dem Vorjahr trotz deut-
licher Leistungssteigerung
nicht wiederholen.
Aufder13,5kmlangenStre-

cke vomKloster Varensell zum
Kloster Wiedenbrück setzte
sich bei den Männer der Men-
dener Verbandsliga-Triathlet
Dirk Große bei frühsommerli-
chen Temperaturen um 23
Grad und Schiebewind in der
neuen Streckenrekordzeit
49:00 Minuten durch und ver-
wies den Verler Daniel Bu-
sche (49:22/ASG Teutobur-
ger Wald) sowie den Vorjah-
ressieger Murat Bozduman
(50:18/LG Burg Wieden-
brück) nach einem knappen
Rennen auf die Plätze.
Bei den Frauen gewann die

frühere Wiedenbrückerin Sil-
via Noya Crespo trotz Magen-

problemen und einer dreiwö-
chigen Verletzungspause in
der neuen Streckenbestzeit
von 58:00 Minuten vor der
Wiedenbrücker Vorjahressie-
gerin Elisabeth Nottelmann
(58:59/LG Burg) und Mirja
Brüning (1:00:24 Stun-
den/TSVE Bielefeld).
„Dies ist ein total schönes

Event. Ich finde diese kleinen
Läufe noch interessanter als
die großen Events“, schwärm-
te Sieger Dirk Große im Ziel.
Nach einer beimHamburgMa-
rathon erlittenen Verletzung
befindet sich der Verbandsli-
ga-Triathlet erst wieder im
Formaufbau. Das hinderte ihn
jedoch nicht daran, von Be-
ginn an ein hohes Tempo an-
zuschlagen. „Bis Kilometer 12
habe ich die Schritte von Da-
niel aber immer noch ge-
hört“, spürte Große den Ver-
ler Daniel Busche dicht hinter
sich und konnte sich nicht si-
cher sein. Erst auf den letzten
eineinhalb Kilometer wurde
der Vorsprung etwas größer.

„Ich bin dennoch zufrie-
den.MeinZielwarunter50Mi-
nuten zu laufen“, erklärte der
38-jährige Zweitplatzierte Bu-
sche im Ziel, der sein Haupt-
augenmerk auf den Stern-
chenlauf am Mittwoch legt.
Nur kurz währte die Enttäu-
schung beim Vorjahressieger

und diesjährigen Dritten Mu-
rat Bozduman. „Ich bin die ers-
ten drei Kilometer zu lang-
sam angelaufen und bei Kilo-
meter acht war der Rück-
stand zu groß, um noch bis
ganznachvorne zu laufen“, er-
klärte der 39-jährige Wieden-
brücker Lokalmatador und

Vorjahressieger im Ziel. Da-
gegen schaute Malte Bevers-
dorff etwas ratlos drein. Nach
einer Erkältung war der Lin-
teler noch nicht wieder fit und
musste sich mit dem fünften
Platz zufrieden geben. „Wäre
der Lauf nicht quasi vor mei-
ner Haustür hergegangen, wä-

re ich erst gar nicht gestar-
tet“, sagte der Radspezialist.
Große Freude herrschte bei

der Siegerin Silvia Noya Cre-
spo. „Wiedenbrück ist meine
Stadt und ich wollte hier un-
bedingt gewinnen“, sagte die
33-jährige Gütersloherin im
Ziel. Nach einem Kilometer

lief Noya Crespo zu Elisabeth
Nottelmann auf und über-
nahm die Führung. „Das ich
das Tempo nach der Verlet-
zungspause nicht bis ins Ziel
halten kann,warmir klar, aber
bis Kilometer 10 ging das echt
gut“, freute sich der Schütz-
ling von DJK-Trainer Hansi
Böhme. Allerdings machten
Noya Crespo auf den letzten
drei KilometernMagenproble-
me zu schaffen, so dass sie
zweimal stoppen und gehen
musste. Für die Zweitplatzier-
te Elisabeth Nottelmann reich-
te es jedoch nur, um bis auf
Sichtweite heranzukommen.
„Ich bin vier Minuten schnel-
ler gewesen als bei meinem
Sieg im Vorjahr“, freute sich
Nottelmann über ihre deutli-
che Leistungssteigerung.
Zufriedene Gesichter gab es

auch beimAusrichter des Klos-
tervereins. Mit 256 Teilneh-
mern verzeichneten die Wie-
denbrücker bei der zweiten
Auflage eine deutliche Steige-
rung gegenüber dem Vorjahr.

Silvia Noya Crespo wird von Streckensprecher Martin Masjost-
husmann angefeuert. Fotos: Markus Nieländer

Kurz nach dem Start läuft Malte Beversdorff (l.) vor dem spä-
teren Sieger Dirk Große und dem Zweiten Daniel Busche (r.).

Strenge-Cup von Zwischenfall überschattet
Fußball: Verbale und körperliche Auseinandersetzung zwischen Eltern endet mit Polizeieinsatz. Das Wort „Nazi“
soll gefallen sein. Beamte trennen die Streithähne und leiten Ermittlungen ein. SC Verl gewinnt das Finale mit 2:0.

Von Jens Dünhölter

Langenberg. Der Titel-Hat-
trick ist komplett. Gegen den
Ölbach-Power ist beim Stren-
ge-Cup weiterhin kein Kraut
gewachsen. Nach 2019 und
2022 gewann der Nachwuchs
des SC Verl im dritten Jahr in
Folge mit dem Strenge-Cup
die inoffizielle Kreismeister-
schaft der E-Jugend-Mann-
schaften aus dem politischen
Kreis Gütersloh. Im einem
spannenden Finale zweier
spielerisch starkerMannschaf-
tenbesiegtedasTeamdesSCV-
Trainer-GespannsMick Schrö-
der/Lazar Kahraman den SC
Wiedenbrück mit 2:0.
Die Tore in einem packen-

den Finale mit teilweise mit-
reißendemJugend-Fußball er-
zielten Marko Mitrovic (3.)
und Henry Schumacher (15.).
Für Coach Mick Schröder war
es bereits der zweite Strenge-
Cup-Sieg. Vor genau zehn Jah-
ren hatte er als Spieler unter
Trainer Christian Knappmann
den bronzenen Siegerpokal
bereits für die Schwarz-Wei-
ßen an die Poststraße geholt.
Finalgegner damals war eben-
falls der SC Wiedenbrück.
Nach dem Finalerfolg woll-

te der doppelte Strenge-Cup-
Sieger gar nicht so tief in die
Analyse gehen. „Das ist ein ab-
solut emotionaler Moment für
mich. Wir sind einfach eine
saugeile Truppe. Das Turnier
lief richtig gut für uns.“ Die
Vorrunde beendete der späte-
re Turniersieger mit vier Sie-
gen bei einem Torverhältnis
von 17:1. In der Zwischen-
runde habe man dann, „etwas
Glück“ gehabt, räumte Mick
Schröder ein. Nach einer 0:1-
Niederlage gegen den FC Gü-
tersloh und einem 2:2 gegen
den ebenfalls für die Endrun-
de qualifizierten SCV II war
der Finaleinzug nicht mehr in
der eigenen Hand.
Mit einem Sieg im letzten

Endrundenspiel gegen den FC
Isselhorst hätte der FCG noch
an den Poststraßen-Jungs vor-
bei ziehen können. Der 1:0-Er-
folg der Isselhorster war für
den FCG dann gleichbedeu-
tend mit dem Spiel um Platz
3. Das gewann der Nach-
wuchs des frisch gebackenen
Westfalenpokal-Siegers gegen
die Nachbarn vom SV Spe-
xard nach zwei frühen Toren
klar mit 3:0
Überschattet wurde das

kleine Finale von einer Zu-
schauerauseinandersetzung,
die sich im Anschluss an die

Partie des FCG gegen den FCI
ereignet hatte. Nach der Par-
tie gerieten Teile der Eltern
beider Vereine zuerst verbal,
dann auch körperlich anein-
ander. Mehrere Augenzeugen
vernahmen das Wort „Nazi“.
Die Organisatoren verständig-
ten die Polizei, die die Streit-
hähne mit mehreren Beamten
trennten und vor Ort Ermitt-

lungen einleiteten. Nach Aus-
sage einer Beamtin standen
sich „die Gruppen einander
nichts nach“.
Sebastian Grewing als 1.

Vorsitzender des SV GW Lan-
genberg-Benteler blieb nichts
anderes übrig, als beide Grup-
pen vor den Endspielen mit
Platzverweisen von der Anla-
ge entfernen zu lassen. „Das

ist einfach nur traurig“, kom-
mentierte der drei Tage am
Stück im Sinne des Jugend-
fußballs, für Toleranz und Re-
spekt ackernde Vorsitzende.
Jürgen Tönsfeuerborn, mit al-
lenWassern gewaschener Vor-
sitzender des Kreis-Jugend-
Ausschusses, hatte das Fehl-
verhalten der Eltern sogar
komplettdieSpracheverschla-

gen: „Meine Stimmung ist der-
zeit am absoluten Tiefpunkt.
Eigentlich habe ich gar keine
Lust, die Siegerehrung vorzu-
bereiten. In meinen 20 Jah-
renStrenge-Cuphabe ich soet-
was noch nicht erlebt. Das ge-
hört auf keinen Fußballplatz
der Welt“.
Zum Anpfiff des großen Fi-

nales als verbindendes, fried-

liches Element für alle Kinder
hatten sich die dunklen Stim-
mungswolken zum Glück wie-
der verzogen. Mick Schröder
und der Clarholzer Oberliga-
spieler Lazar Kahraman feier-
ten den Titel ausgelassen im
Kreis: „Super, Jungs. Das habt
ihr euch verdient. Das ist euer
Sieg, das ist der SC Verl“. Zur
Belohnung bekommen die
Strenge-Cup-Sieger am Mon-
tag einen Tag trainingsfrei.
Dann beginnt schon die Vor-
bereitung auf den hochkarä-
tig, mit dem Nachwuchs aus
den Bundesliga-Nachwuchs-
Leistungszentren und Top-
Teams aus dem Ausland be-
setzten P.T-Sports-Cup am
Wochenende in Verl.
Bis dahin werden die Titel-

träger sicherlich auch eine Ge-
legenheit für eine zünftige Fei-
er gefunden haben. Mick
Schröder: „Keine Ahnung,was
heute noch passiert. Vermut-
lich gibt’s gleich noch ne Trai-
nerdusche. Den Eltern fällt be-
stimmt was ein…“.

Nach 2019 und 2022 gewann der Nachwuchs des SC Verl im dritten Jahr in Folge mit dem Strenge-Cup die inoffizielle Kreismeisterschaft der E-Jugend-Mann-
schaften aus dem politischen Kreis Gütersloh. Im Finale zweier spielerisch starker Mannschaften besiegte das Team den SC Wiedenbrück mit 2:0. Fotos: Jens Dünhölter

Ölbach-Power: Die Mannschaft des SC Verl bejubelt den Ge-
winn des dritten Strenge-Cups in Serie.

Polizeieinsatz vor dem Spiel um Platz 3: Sebastian Grewing
(r.) und Jürgen Tönsfeuerborn (2.v.r.) mit einer Beamtin (l.).

So bejubelt der SC Verl einen
seiner beiden Finaltreffer.

SC Verl 2
SC Wiedenbrück 0

SC Verl: Simon Droste,
Lenn Hüttenhölscher,
LennartFranz,LeonOko-
li, Luca Thebille, Marko
Mitrovic, Gabriel Rose,
Matteo Voß, Kerem-Kay-
ra Kajak, Bent Simon
Schörner, Max Beiwin-
kel, Mattheo Kleinehel-
leforth, Henry Schuma-
cher.
SC Wiedenbrück: Mat-
tis Bremke, Nouzd Sa-
bri, Gero Zimmermann,
Diego Centin, Nicolas
Pascal, Nico Bolt, Kons-
tantinos Lakos, Laukert
Liam, Noah Kirscht, Ben
Wapelhorst, Sam Stie-
ben,LucesBaier,TillVolt-
mann.
Tore: 1:0 (3.)MarkoMit-
rovic, 2:0 (15.) Henry
Schumacher.

Spiel um Platz 3:
FC Gütersloh – SV Spe-
xard 3:0.

Sieger Strenge-Cup-Ab-
zeichen: SW Sende.

Sieger Trainerspiel:
Jörg Latoschinski (JSG
Westkirchen/Ostenfel-
de).

Sieger Umweltpokal:
TuS Friedrichsdorf.

Trostrunden-Sieger: BV
Werther (Gruppe 1), JSG
Osterfelde/Westkirchen
(Gruppe 2), SV Aven-
wedde (Gruppe 3), Vic-
toria Clarholz (Gruppe
4).

Der FCG wird durch ein 3:0
über den SV Spexard Dritter.

WESTFALEN-BLATT Nr. 128 Montag, 5. Juni 2023LOKALSPORT

Silvia Noya Crespomit Rekordzeit zumSieg in „ihrer“ Stadt
2. Wiedenbrücker Klosterlauf: Murat Bozduman (Dritter) und Elisabeth Nottelmann (Zweite) können ihre Vorjahreserfolge nicht wiederholen. Der Verler Daniel
Busche kann Dirk Große nur bis Kilometer 12 folgen. Dann setzt sich der Verbandsliga-Triathlet aus Menden in Streckenrekordzeit von 49:00 Minuten durch.

Von Markus Nieländer

Rheda-Wiedenbrück.Diebei-
den Vorjahressieger Murat
Bozduman und Elisabeth Not-
telmann konnten beim 2. Wie-
denbückerKlosterlauf ihreSie-
ge aus dem Vorjahr trotz deut-
licher Leistungssteigerung
nicht wiederholen.
Aufder13,5kmlangenStre-

cke vomKloster Varensell zum
Kloster Wiedenbrück setzte
sich bei den Männer der Men-
dener Verbandsliga-Triathlet
Dirk Große bei frühsommerli-
chen Temperaturen um 23
Grad und Schiebewind in der
neuen Streckenrekordzeit
49:00 Minuten durch und ver-
wies den Verler Daniel Bu-
sche (49:22/ASG Teutobur-
ger Wald) sowie den Vorjah-
ressieger Murat Bozduman
(50:18/LG Burg Wieden-
brück) nach einem knappen
Rennen auf die Plätze.
Bei den Frauen gewann die

frühere Wiedenbrückerin Sil-
via Noya Crespo trotz Magen-

problemen und einer dreiwö-
chigen Verletzungspause in
der neuen Streckenbestzeit
von 58:00 Minuten vor der
Wiedenbrücker Vorjahressie-
gerin Elisabeth Nottelmann
(58:59/LG Burg) und Mirja
Brüning (1:00:24 Stun-
den/TSVE Bielefeld).
„Dies ist ein total schönes

Event. Ich finde diese kleinen
Läufe noch interessanter als
die großen Events“, schwärm-
te Sieger Dirk Große im Ziel.
Nach einer beimHamburgMa-
rathon erlittenen Verletzung
befindet sich der Verbandsli-
ga-Triathlet erst wieder im
Formaufbau. Das hinderte ihn
jedoch nicht daran, von Be-
ginn an ein hohes Tempo an-
zuschlagen. „Bis Kilometer 12
habe ich die Schritte von Da-
niel aber immer noch ge-
hört“, spürte Große den Ver-
ler Daniel Busche dicht hinter
sich und konnte sich nicht si-
cher sein. Erst auf den letzten
eineinhalb Kilometer wurde
der Vorsprung etwas größer.

„Ich bin dennoch zufrie-
den.MeinZielwarunter50Mi-
nuten zu laufen“, erklärte der
38-jährige Zweitplatzierte Bu-
sche im Ziel, der sein Haupt-
augenmerk auf den Stern-
chenlauf am Mittwoch legt.
Nur kurz währte die Enttäu-
schung beim Vorjahressieger

und diesjährigen Dritten Mu-
rat Bozduman. „Ich bin die ers-
ten drei Kilometer zu lang-
sam angelaufen und bei Kilo-
meter acht war der Rück-
stand zu groß, um noch bis
ganznachvorne zu laufen“, er-
klärte der 39-jährige Wieden-
brücker Lokalmatador und

Vorjahressieger im Ziel. Da-
gegen schaute Malte Bevers-
dorff etwas ratlos drein. Nach
einer Erkältung war der Lin-
teler noch nicht wieder fit und
musste sich mit dem fünften
Platz zufrieden geben. „Wäre
der Lauf nicht quasi vor mei-
ner Haustür hergegangen, wä-

re ich erst gar nicht gestar-
tet“, sagte der Radspezialist.
Große Freude herrschte bei

der Siegerin Silvia Noya Cre-
spo. „Wiedenbrück ist meine
Stadt und ich wollte hier un-
bedingt gewinnen“, sagte die
33-jährige Gütersloherin im
Ziel. Nach einem Kilometer

lief Noya Crespo zu Elisabeth
Nottelmann auf und über-
nahm die Führung. „Das ich
das Tempo nach der Verlet-
zungspause nicht bis ins Ziel
halten kann,warmir klar, aber
bis Kilometer 10 ging das echt
gut“, freute sich der Schütz-
ling von DJK-Trainer Hansi
Böhme. Allerdings machten
Noya Crespo auf den letzten
drei KilometernMagenproble-
me zu schaffen, so dass sie
zweimal stoppen und gehen
musste. Für die Zweitplatzier-
te Elisabeth Nottelmann reich-
te es jedoch nur, um bis auf
Sichtweite heranzukommen.
„Ich bin vier Minuten schnel-
ler gewesen als bei meinem
Sieg im Vorjahr“, freute sich
Nottelmann über ihre deutli-
che Leistungssteigerung.
Zufriedene Gesichter gab es

auch beimAusrichter des Klos-
tervereins. Mit 256 Teilneh-
mern verzeichneten die Wie-
denbrücker bei der zweiten
Auflage eine deutliche Steige-
rung gegenüber dem Vorjahr.

Silvia Noya Crespo wird von Streckensprecher Martin Masjost-
husmann angefeuert. Fotos: Markus Nieländer

Kurz nach dem Start läuft Malte Beversdorff (l.) vor dem spä-
teren Sieger Dirk Große und dem Zweiten Daniel Busche (r.).

Strenge-Cup von Zwischenfall überschattet
Fußball: Verbale und körperliche Auseinandersetzung zwischen Eltern endet mit Polizeieinsatz. Das Wort „Nazi“
soll gefallen sein. Beamte trennen die Streithähne und leiten Ermittlungen ein. SC Verl gewinnt das Finale mit 2:0.

Von Jens Dünhölter

Langenberg. Der Titel-Hat-
trick ist komplett. Gegen den
Ölbach-Power ist beim Stren-
ge-Cup weiterhin kein Kraut
gewachsen. Nach 2019 und
2022 gewann der Nachwuchs
des SC Verl im dritten Jahr in
Folge mit dem Strenge-Cup
die inoffizielle Kreismeister-
schaft der E-Jugend-Mann-
schaften aus dem politischen
Kreis Gütersloh. Im einem
spannenden Finale zweier
spielerisch starkerMannschaf-
tenbesiegtedasTeamdesSCV-
Trainer-GespannsMick Schrö-
der/Lazar Kahraman den SC
Wiedenbrück mit 2:0.
Die Tore in einem packen-

den Finale mit teilweise mit-
reißendemJugend-Fußball er-
zielten Marko Mitrovic (3.)
und Henry Schumacher (15.).
Für Coach Mick Schröder war
es bereits der zweite Strenge-
Cup-Sieg. Vor genau zehn Jah-
ren hatte er als Spieler unter
Trainer Christian Knappmann
den bronzenen Siegerpokal
bereits für die Schwarz-Wei-
ßen an die Poststraße geholt.
Finalgegner damals war eben-
falls der SC Wiedenbrück.
Nach dem Finalerfolg woll-

te der doppelte Strenge-Cup-
Sieger gar nicht so tief in die
Analyse gehen. „Das ist ein ab-
solut emotionaler Moment für
mich. Wir sind einfach eine
saugeile Truppe. Das Turnier
lief richtig gut für uns.“ Die
Vorrunde beendete der späte-
re Turniersieger mit vier Sie-
gen bei einem Torverhältnis
von 17:1. In der Zwischen-
runde habe man dann, „etwas
Glück“ gehabt, räumte Mick
Schröder ein. Nach einer 0:1-
Niederlage gegen den FC Gü-
tersloh und einem 2:2 gegen
den ebenfalls für die Endrun-
de qualifizierten SCV II war
der Finaleinzug nicht mehr in
der eigenen Hand.
Mit einem Sieg im letzten

Endrundenspiel gegen den FC
Isselhorst hätte der FCG noch
an den Poststraßen-Jungs vor-
bei ziehen können. Der 1:0-Er-
folg der Isselhorster war für
den FCG dann gleichbedeu-
tend mit dem Spiel um Platz
3. Das gewann der Nach-
wuchs des frisch gebackenen
Westfalenpokal-Siegers gegen
die Nachbarn vom SV Spe-
xard nach zwei frühen Toren
klar mit 3:0
Überschattet wurde das

kleine Finale von einer Zu-
schauerauseinandersetzung,
die sich im Anschluss an die

Partie des FCG gegen den FCI
ereignet hatte. Nach der Par-
tie gerieten Teile der Eltern
beider Vereine zuerst verbal,
dann auch körperlich anein-
ander. Mehrere Augenzeugen
vernahmen das Wort „Nazi“.
Die Organisatoren verständig-
ten die Polizei, die die Streit-
hähne mit mehreren Beamten
trennten und vor Ort Ermitt-

lungen einleiteten. Nach Aus-
sage einer Beamtin standen
sich „die Gruppen einander
nichts nach“.
Sebastian Grewing als 1.

Vorsitzender des SV GW Lan-
genberg-Benteler blieb nichts
anderes übrig, als beide Grup-
pen vor den Endspielen mit
Platzverweisen von der Anla-
ge entfernen zu lassen. „Das

ist einfach nur traurig“, kom-
mentierte der drei Tage am
Stück im Sinne des Jugend-
fußballs, für Toleranz und Re-
spekt ackernde Vorsitzende.
Jürgen Tönsfeuerborn, mit al-
lenWassern gewaschener Vor-
sitzender des Kreis-Jugend-
Ausschusses, hatte das Fehl-
verhalten der Eltern sogar
komplettdieSpracheverschla-

gen: „Meine Stimmung ist der-
zeit am absoluten Tiefpunkt.
Eigentlich habe ich gar keine
Lust, die Siegerehrung vorzu-
bereiten. In meinen 20 Jah-
renStrenge-Cuphabe ich soet-
was noch nicht erlebt. Das ge-
hört auf keinen Fußballplatz
der Welt“.
Zum Anpfiff des großen Fi-

nales als verbindendes, fried-

liches Element für alle Kinder
hatten sich die dunklen Stim-
mungswolken zum Glück wie-
der verzogen. Mick Schröder
und der Clarholzer Oberliga-
spieler Lazar Kahraman feier-
ten den Titel ausgelassen im
Kreis: „Super, Jungs. Das habt
ihr euch verdient. Das ist euer
Sieg, das ist der SC Verl“. Zur
Belohnung bekommen die
Strenge-Cup-Sieger am Mon-
tag einen Tag trainingsfrei.
Dann beginnt schon die Vor-
bereitung auf den hochkarä-
tig, mit dem Nachwuchs aus
den Bundesliga-Nachwuchs-
Leistungszentren und Top-
Teams aus dem Ausland be-
setzten P.T-Sports-Cup am
Wochenende in Verl.
Bis dahin werden die Titel-

träger sicherlich auch eine Ge-
legenheit für eine zünftige Fei-
er gefunden haben. Mick
Schröder: „Keine Ahnung,was
heute noch passiert. Vermut-
lich gibt’s gleich noch ne Trai-
nerdusche. Den Eltern fällt be-
stimmt was ein…“.

Nach 2019 und 2022 gewann der Nachwuchs des SC Verl im dritten Jahr in Folge mit dem Strenge-Cup die inoffizielle Kreismeisterschaft der E-Jugend-Mann-
schaften aus dem politischen Kreis Gütersloh. Im Finale zweier spielerisch starker Mannschaften besiegte das Team den SC Wiedenbrück mit 2:0. Fotos: Jens Dünhölter

Ölbach-Power: Die Mannschaft des SC Verl bejubelt den Ge-
winn des dritten Strenge-Cups in Serie.

Polizeieinsatz vor dem Spiel um Platz 3: Sebastian Grewing
(r.) und Jürgen Tönsfeuerborn (2.v.r.) mit einer Beamtin (l.).

So bejubelt der SC Verl einen
seiner beiden Finaltreffer.

SC Verl 2
SC Wiedenbrück 0

SC Verl: Simon Droste,
Lenn Hüttenhölscher,
LennartFranz,LeonOko-
li, Luca Thebille, Marko
Mitrovic, Gabriel Rose,
Matteo Voß, Kerem-Kay-
ra Kajak, Bent Simon
Schörner, Max Beiwin-
kel, Mattheo Kleinehel-
leforth, Henry Schuma-
cher.
SC Wiedenbrück: Mat-
tis Bremke, Nouzd Sa-
bri, Gero Zimmermann,
Diego Centin, Nicolas
Pascal, Nico Bolt, Kons-
tantinos Lakos, Laukert
Liam, Noah Kirscht, Ben
Wapelhorst, Sam Stie-
ben,LucesBaier,TillVolt-
mann.
Tore: 1:0 (3.)MarkoMit-
rovic, 2:0 (15.) Henry
Schumacher.

Spiel um Platz 3:
FC Gütersloh – SV Spe-
xard 3:0.

Sieger Strenge-Cup-Ab-
zeichen: SW Sende.

Sieger Trainerspiel:
Jörg Latoschinski (JSG
Westkirchen/Ostenfel-
de).

Sieger Umweltpokal:
TuS Friedrichsdorf.

Trostrunden-Sieger: BV
Werther (Gruppe 1), JSG
Osterfelde/Westkirchen
(Gruppe 2), SV Aven-
wedde (Gruppe 3), Vic-
toria Clarholz (Gruppe
4).

Der FCG wird durch ein 3:0
über den SV Spexard Dritter.

WESTFALEN-BLATT Nr. 128 Montag, 5. Juni 2023LOKALSPORT

Silvia Noya Crespomit Rekordzeit zumSieg in „ihrer“ Stadt
2. Wiedenbrücker Klosterlauf: Murat Bozduman (Dritter) und Elisabeth Nottelmann (Zweite) können ihre Vorjahreserfolge nicht wiederholen. Der Verler Daniel
Busche kann Dirk Große nur bis Kilometer 12 folgen. Dann setzt sich der Verbandsliga-Triathlet aus Menden in Streckenrekordzeit von 49:00 Minuten durch.

Von Markus Nieländer

Rheda-Wiedenbrück.Diebei-
den Vorjahressieger Murat
Bozduman und Elisabeth Not-
telmann konnten beim 2. Wie-
denbückerKlosterlauf ihreSie-
ge aus dem Vorjahr trotz deut-
licher Leistungssteigerung
nicht wiederholen.
Aufder13,5kmlangenStre-

cke vomKloster Varensell zum
Kloster Wiedenbrück setzte
sich bei den Männer der Men-
dener Verbandsliga-Triathlet
Dirk Große bei frühsommerli-
chen Temperaturen um 23
Grad und Schiebewind in der
neuen Streckenrekordzeit
49:00 Minuten durch und ver-
wies den Verler Daniel Bu-
sche (49:22/ASG Teutobur-
ger Wald) sowie den Vorjah-
ressieger Murat Bozduman
(50:18/LG Burg Wieden-
brück) nach einem knappen
Rennen auf die Plätze.
Bei den Frauen gewann die

frühere Wiedenbrückerin Sil-
via Noya Crespo trotz Magen-

problemen und einer dreiwö-
chigen Verletzungspause in
der neuen Streckenbestzeit
von 58:00 Minuten vor der
Wiedenbrücker Vorjahressie-
gerin Elisabeth Nottelmann
(58:59/LG Burg) und Mirja
Brüning (1:00:24 Stun-
den/TSVE Bielefeld).
„Dies ist ein total schönes

Event. Ich finde diese kleinen
Läufe noch interessanter als
die großen Events“, schwärm-
te Sieger Dirk Große im Ziel.
Nach einer beimHamburgMa-
rathon erlittenen Verletzung
befindet sich der Verbandsli-
ga-Triathlet erst wieder im
Formaufbau. Das hinderte ihn
jedoch nicht daran, von Be-
ginn an ein hohes Tempo an-
zuschlagen. „Bis Kilometer 12
habe ich die Schritte von Da-
niel aber immer noch ge-
hört“, spürte Große den Ver-
ler Daniel Busche dicht hinter
sich und konnte sich nicht si-
cher sein. Erst auf den letzten
eineinhalb Kilometer wurde
der Vorsprung etwas größer.

„Ich bin dennoch zufrie-
den.MeinZielwarunter50Mi-
nuten zu laufen“, erklärte der
38-jährige Zweitplatzierte Bu-
sche im Ziel, der sein Haupt-
augenmerk auf den Stern-
chenlauf am Mittwoch legt.
Nur kurz währte die Enttäu-
schung beim Vorjahressieger

und diesjährigen Dritten Mu-
rat Bozduman. „Ich bin die ers-
ten drei Kilometer zu lang-
sam angelaufen und bei Kilo-
meter acht war der Rück-
stand zu groß, um noch bis
ganznachvorne zu laufen“, er-
klärte der 39-jährige Wieden-
brücker Lokalmatador und

Vorjahressieger im Ziel. Da-
gegen schaute Malte Bevers-
dorff etwas ratlos drein. Nach
einer Erkältung war der Lin-
teler noch nicht wieder fit und
musste sich mit dem fünften
Platz zufrieden geben. „Wäre
der Lauf nicht quasi vor mei-
ner Haustür hergegangen, wä-

re ich erst gar nicht gestar-
tet“, sagte der Radspezialist.
Große Freude herrschte bei

der Siegerin Silvia Noya Cre-
spo. „Wiedenbrück ist meine
Stadt und ich wollte hier un-
bedingt gewinnen“, sagte die
33-jährige Gütersloherin im
Ziel. Nach einem Kilometer

lief Noya Crespo zu Elisabeth
Nottelmann auf und über-
nahm die Führung. „Das ich
das Tempo nach der Verlet-
zungspause nicht bis ins Ziel
halten kann,warmir klar, aber
bis Kilometer 10 ging das echt
gut“, freute sich der Schütz-
ling von DJK-Trainer Hansi
Böhme. Allerdings machten
Noya Crespo auf den letzten
drei KilometernMagenproble-
me zu schaffen, so dass sie
zweimal stoppen und gehen
musste. Für die Zweitplatzier-
te Elisabeth Nottelmann reich-
te es jedoch nur, um bis auf
Sichtweite heranzukommen.
„Ich bin vier Minuten schnel-
ler gewesen als bei meinem
Sieg im Vorjahr“, freute sich
Nottelmann über ihre deutli-
che Leistungssteigerung.
Zufriedene Gesichter gab es

auch beimAusrichter des Klos-
tervereins. Mit 256 Teilneh-
mern verzeichneten die Wie-
denbrücker bei der zweiten
Auflage eine deutliche Steige-
rung gegenüber dem Vorjahr.

Silvia Noya Crespo wird von Streckensprecher Martin Masjost-
husmann angefeuert. Fotos: Markus Nieländer

Kurz nach dem Start läuft Malte Beversdorff (l.) vor dem spä-
teren Sieger Dirk Große und dem Zweiten Daniel Busche (r.).

Strenge-Cup von Zwischenfall überschattet
Fußball: Verbale und körperliche Auseinandersetzung zwischen Eltern endet mit Polizeieinsatz. Das Wort „Nazi“
soll gefallen sein. Beamte trennen die Streithähne und leiten Ermittlungen ein. SC Verl gewinnt das Finale mit 2:0.

Von Jens Dünhölter

Langenberg. Der Titel-Hat-
trick ist komplett. Gegen den
Ölbach-Power ist beim Stren-
ge-Cup weiterhin kein Kraut
gewachsen. Nach 2019 und
2022 gewann der Nachwuchs
des SC Verl im dritten Jahr in
Folge mit dem Strenge-Cup
die inoffizielle Kreismeister-
schaft der E-Jugend-Mann-
schaften aus dem politischen
Kreis Gütersloh. Im einem
spannenden Finale zweier
spielerisch starkerMannschaf-
tenbesiegtedasTeamdesSCV-
Trainer-GespannsMick Schrö-
der/Lazar Kahraman den SC
Wiedenbrück mit 2:0.
Die Tore in einem packen-

den Finale mit teilweise mit-
reißendemJugend-Fußball er-
zielten Marko Mitrovic (3.)
und Henry Schumacher (15.).
Für Coach Mick Schröder war
es bereits der zweite Strenge-
Cup-Sieg. Vor genau zehn Jah-
ren hatte er als Spieler unter
Trainer Christian Knappmann
den bronzenen Siegerpokal
bereits für die Schwarz-Wei-
ßen an die Poststraße geholt.
Finalgegner damals war eben-
falls der SC Wiedenbrück.
Nach dem Finalerfolg woll-

te der doppelte Strenge-Cup-
Sieger gar nicht so tief in die
Analyse gehen. „Das ist ein ab-
solut emotionaler Moment für
mich. Wir sind einfach eine
saugeile Truppe. Das Turnier
lief richtig gut für uns.“ Die
Vorrunde beendete der späte-
re Turniersieger mit vier Sie-
gen bei einem Torverhältnis
von 17:1. In der Zwischen-
runde habe man dann, „etwas
Glück“ gehabt, räumte Mick
Schröder ein. Nach einer 0:1-
Niederlage gegen den FC Gü-
tersloh und einem 2:2 gegen
den ebenfalls für die Endrun-
de qualifizierten SCV II war
der Finaleinzug nicht mehr in
der eigenen Hand.
Mit einem Sieg im letzten

Endrundenspiel gegen den FC
Isselhorst hätte der FCG noch
an den Poststraßen-Jungs vor-
bei ziehen können. Der 1:0-Er-
folg der Isselhorster war für
den FCG dann gleichbedeu-
tend mit dem Spiel um Platz
3. Das gewann der Nach-
wuchs des frisch gebackenen
Westfalenpokal-Siegers gegen
die Nachbarn vom SV Spe-
xard nach zwei frühen Toren
klar mit 3:0
Überschattet wurde das

kleine Finale von einer Zu-
schauerauseinandersetzung,
die sich im Anschluss an die

Partie des FCG gegen den FCI
ereignet hatte. Nach der Par-
tie gerieten Teile der Eltern
beider Vereine zuerst verbal,
dann auch körperlich anein-
ander. Mehrere Augenzeugen
vernahmen das Wort „Nazi“.
Die Organisatoren verständig-
ten die Polizei, die die Streit-
hähne mit mehreren Beamten
trennten und vor Ort Ermitt-

lungen einleiteten. Nach Aus-
sage einer Beamtin standen
sich „die Gruppen einander
nichts nach“.
Sebastian Grewing als 1.

Vorsitzender des SV GW Lan-
genberg-Benteler blieb nichts
anderes übrig, als beide Grup-
pen vor den Endspielen mit
Platzverweisen von der Anla-
ge entfernen zu lassen. „Das

ist einfach nur traurig“, kom-
mentierte der drei Tage am
Stück im Sinne des Jugend-
fußballs, für Toleranz und Re-
spekt ackernde Vorsitzende.
Jürgen Tönsfeuerborn, mit al-
lenWassern gewaschener Vor-
sitzender des Kreis-Jugend-
Ausschusses, hatte das Fehl-
verhalten der Eltern sogar
komplettdieSpracheverschla-

gen: „Meine Stimmung ist der-
zeit am absoluten Tiefpunkt.
Eigentlich habe ich gar keine
Lust, die Siegerehrung vorzu-
bereiten. In meinen 20 Jah-
renStrenge-Cuphabe ich soet-
was noch nicht erlebt. Das ge-
hört auf keinen Fußballplatz
der Welt“.
Zum Anpfiff des großen Fi-

nales als verbindendes, fried-

liches Element für alle Kinder
hatten sich die dunklen Stim-
mungswolken zum Glück wie-
der verzogen. Mick Schröder
und der Clarholzer Oberliga-
spieler Lazar Kahraman feier-
ten den Titel ausgelassen im
Kreis: „Super, Jungs. Das habt
ihr euch verdient. Das ist euer
Sieg, das ist der SC Verl“. Zur
Belohnung bekommen die
Strenge-Cup-Sieger am Mon-
tag einen Tag trainingsfrei.
Dann beginnt schon die Vor-
bereitung auf den hochkarä-
tig, mit dem Nachwuchs aus
den Bundesliga-Nachwuchs-
Leistungszentren und Top-
Teams aus dem Ausland be-
setzten P.T-Sports-Cup am
Wochenende in Verl.
Bis dahin werden die Titel-

träger sicherlich auch eine Ge-
legenheit für eine zünftige Fei-
er gefunden haben. Mick
Schröder: „Keine Ahnung,was
heute noch passiert. Vermut-
lich gibt’s gleich noch ne Trai-
nerdusche. Den Eltern fällt be-
stimmt was ein…“.

Nach 2019 und 2022 gewann der Nachwuchs des SC Verl im dritten Jahr in Folge mit dem Strenge-Cup die inoffizielle Kreismeisterschaft der E-Jugend-Mann-
schaften aus dem politischen Kreis Gütersloh. Im Finale zweier spielerisch starker Mannschaften besiegte das Team den SC Wiedenbrück mit 2:0. Fotos: Jens Dünhölter

Ölbach-Power: Die Mannschaft des SC Verl bejubelt den Ge-
winn des dritten Strenge-Cups in Serie.

Polizeieinsatz vor dem Spiel um Platz 3: Sebastian Grewing
(r.) und Jürgen Tönsfeuerborn (2.v.r.) mit einer Beamtin (l.).

So bejubelt der SC Verl einen
seiner beiden Finaltreffer.

SC Verl 2
SC Wiedenbrück 0

SC Verl: Simon Droste,
Lenn Hüttenhölscher,
LennartFranz,LeonOko-
li, Luca Thebille, Marko
Mitrovic, Gabriel Rose,
Matteo Voß, Kerem-Kay-
ra Kajak, Bent Simon
Schörner, Max Beiwin-
kel, Mattheo Kleinehel-
leforth, Henry Schuma-
cher.
SC Wiedenbrück: Mat-
tis Bremke, Nouzd Sa-
bri, Gero Zimmermann,
Diego Centin, Nicolas
Pascal, Nico Bolt, Kons-
tantinos Lakos, Laukert
Liam, Noah Kirscht, Ben
Wapelhorst, Sam Stie-
ben,LucesBaier,TillVolt-
mann.
Tore: 1:0 (3.)MarkoMit-
rovic, 2:0 (15.) Henry
Schumacher.

Spiel um Platz 3:
FC Gütersloh – SV Spe-
xard 3:0.

Sieger Strenge-Cup-Ab-
zeichen: SW Sende.

Sieger Trainerspiel:
Jörg Latoschinski (JSG
Westkirchen/Ostenfel-
de).

Sieger Umweltpokal:
TuS Friedrichsdorf.

Trostrunden-Sieger: BV
Werther (Gruppe 1), JSG
Osterfelde/Westkirchen
(Gruppe 2), SV Aven-
wedde (Gruppe 3), Vic-
toria Clarholz (Gruppe
4).

Der FCG wird durch ein 3:0
über den SV Spexard Dritter.
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Rheda-Wiedenbrück.Diebei-
den Vorjahressieger Murat
Bozduman und Elisabeth Not-
telmann konnten beim 2. Wie-
denbückerKlosterlauf ihreSie-
ge aus dem Vorjahr trotz deut-
licher Leistungssteigerung
nicht wiederholen.
Aufder13,5kmlangenStre-

cke vomKloster Varensell zum
Kloster Wiedenbrück setzte
sich bei den Männer der Men-
dener Verbandsliga-Triathlet
Dirk Große bei frühsommerli-
chen Temperaturen um 23
Grad und Schiebewind in der
neuen Streckenrekordzeit
49:00 Minuten durch und ver-
wies den Verler Daniel Bu-
sche (49:22/ASG Teutobur-
ger Wald) sowie den Vorjah-
ressieger Murat Bozduman
(50:18/LG Burg Wieden-
brück) nach einem knappen
Rennen auf die Plätze.
Bei den Frauen gewann die

frühere Wiedenbrückerin Sil-
via Noya Crespo trotz Magen-

problemen und einer dreiwö-
chigen Verletzungspause in
der neuen Streckenbestzeit
von 58:00 Minuten vor der
Wiedenbrücker Vorjahressie-
gerin Elisabeth Nottelmann
(58:59/LG Burg) und Mirja
Brüning (1:00:24 Stun-
den/TSVE Bielefeld).
„Dies ist ein total schönes

Event. Ich finde diese kleinen
Läufe noch interessanter als
die großen Events“, schwärm-
te Sieger Dirk Große im Ziel.
Nach einer beimHamburgMa-
rathon erlittenen Verletzung
befindet sich der Verbandsli-
ga-Triathlet erst wieder im
Formaufbau. Das hinderte ihn
jedoch nicht daran, von Be-
ginn an ein hohes Tempo an-
zuschlagen. „Bis Kilometer 12
habe ich die Schritte von Da-
niel aber immer noch ge-
hört“, spürte Große den Ver-
ler Daniel Busche dicht hinter
sich und konnte sich nicht si-
cher sein. Erst auf den letzten
eineinhalb Kilometer wurde
der Vorsprung etwas größer.

„Ich bin dennoch zufrie-
den.MeinZielwarunter50Mi-
nuten zu laufen“, erklärte der
38-jährige Zweitplatzierte Bu-
sche im Ziel, der sein Haupt-
augenmerk auf den Stern-
chenlauf am Mittwoch legt.
Nur kurz währte die Enttäu-
schung beim Vorjahressieger

und diesjährigen Dritten Mu-
rat Bozduman. „Ich bin die ers-
ten drei Kilometer zu lang-
sam angelaufen und bei Kilo-
meter acht war der Rück-
stand zu groß, um noch bis
ganznachvorne zu laufen“, er-
klärte der 39-jährige Wieden-
brücker Lokalmatador und

Vorjahressieger im Ziel. Da-
gegen schaute Malte Bevers-
dorff etwas ratlos drein. Nach
einer Erkältung war der Lin-
teler noch nicht wieder fit und
musste sich mit dem fünften
Platz zufrieden geben. „Wäre
der Lauf nicht quasi vor mei-
ner Haustür hergegangen, wä-

re ich erst gar nicht gestar-
tet“, sagte der Radspezialist.
Große Freude herrschte bei

der Siegerin Silvia Noya Cre-
spo. „Wiedenbrück ist meine
Stadt und ich wollte hier un-
bedingt gewinnen“, sagte die
33-jährige Gütersloherin im
Ziel. Nach einem Kilometer

lief Noya Crespo zu Elisabeth
Nottelmann auf und über-
nahm die Führung. „Das ich
das Tempo nach der Verlet-
zungspause nicht bis ins Ziel
halten kann,warmir klar, aber
bis Kilometer 10 ging das echt
gut“, freute sich der Schütz-
ling von DJK-Trainer Hansi
Böhme. Allerdings machten
Noya Crespo auf den letzten
drei KilometernMagenproble-
me zu schaffen, so dass sie
zweimal stoppen und gehen
musste. Für die Zweitplatzier-
te Elisabeth Nottelmann reich-
te es jedoch nur, um bis auf
Sichtweite heranzukommen.
„Ich bin vier Minuten schnel-
ler gewesen als bei meinem
Sieg im Vorjahr“, freute sich
Nottelmann über ihre deutli-
che Leistungssteigerung.
Zufriedene Gesichter gab es

auch beimAusrichter des Klos-
tervereins. Mit 256 Teilneh-
mern verzeichneten die Wie-
denbrücker bei der zweiten
Auflage eine deutliche Steige-
rung gegenüber dem Vorjahr.

Silvia Noya Crespo wird von Streckensprecher Martin Masjost-
husmann angefeuert. Fotos: Markus Nieländer

Kurz nach dem Start läuft Malte Beversdorff (l.) vor dem spä-
teren Sieger Dirk Große und dem Zweiten Daniel Busche (r.).

Strenge-Cup von Zwischenfall überschattet
Fußball: Verbale und körperliche Auseinandersetzung zwischen Eltern endet mit Polizeieinsatz. Das Wort „Nazi“
soll gefallen sein. Beamte trennen die Streithähne und leiten Ermittlungen ein. SC Verl gewinnt das Finale mit 2:0.

Von Jens Dünhölter

Langenberg. Der Titel-Hat-
trick ist komplett. Gegen den
Ölbach-Power ist beim Stren-
ge-Cup weiterhin kein Kraut
gewachsen. Nach 2019 und
2022 gewann der Nachwuchs
des SC Verl im dritten Jahr in
Folge mit dem Strenge-Cup
die inoffizielle Kreismeister-
schaft der E-Jugend-Mann-
schaften aus dem politischen
Kreis Gütersloh. Im einem
spannenden Finale zweier
spielerisch starkerMannschaf-
tenbesiegtedasTeamdesSCV-
Trainer-GespannsMick Schrö-
der/Lazar Kahraman den SC
Wiedenbrück mit 2:0.
Die Tore in einem packen-

den Finale mit teilweise mit-
reißendemJugend-Fußball er-
zielten Marko Mitrovic (3.)
und Henry Schumacher (15.).
Für Coach Mick Schröder war
es bereits der zweite Strenge-
Cup-Sieg. Vor genau zehn Jah-
ren hatte er als Spieler unter
Trainer Christian Knappmann
den bronzenen Siegerpokal
bereits für die Schwarz-Wei-
ßen an die Poststraße geholt.
Finalgegner damals war eben-
falls der SC Wiedenbrück.
Nach dem Finalerfolg woll-

te der doppelte Strenge-Cup-
Sieger gar nicht so tief in die
Analyse gehen. „Das ist ein ab-
solut emotionaler Moment für
mich. Wir sind einfach eine
saugeile Truppe. Das Turnier
lief richtig gut für uns.“ Die
Vorrunde beendete der späte-
re Turniersieger mit vier Sie-
gen bei einem Torverhältnis
von 17:1. In der Zwischen-
runde habe man dann, „etwas
Glück“ gehabt, räumte Mick
Schröder ein. Nach einer 0:1-
Niederlage gegen den FC Gü-
tersloh und einem 2:2 gegen
den ebenfalls für die Endrun-
de qualifizierten SCV II war
der Finaleinzug nicht mehr in
der eigenen Hand.
Mit einem Sieg im letzten

Endrundenspiel gegen den FC
Isselhorst hätte der FCG noch
an den Poststraßen-Jungs vor-
bei ziehen können. Der 1:0-Er-
folg der Isselhorster war für
den FCG dann gleichbedeu-
tend mit dem Spiel um Platz
3. Das gewann der Nach-
wuchs des frisch gebackenen
Westfalenpokal-Siegers gegen
die Nachbarn vom SV Spe-
xard nach zwei frühen Toren
klar mit 3:0
Überschattet wurde das

kleine Finale von einer Zu-
schauerauseinandersetzung,
die sich im Anschluss an die

Partie des FCG gegen den FCI
ereignet hatte. Nach der Par-
tie gerieten Teile der Eltern
beider Vereine zuerst verbal,
dann auch körperlich anein-
ander. Mehrere Augenzeugen
vernahmen das Wort „Nazi“.
Die Organisatoren verständig-
ten die Polizei, die die Streit-
hähne mit mehreren Beamten
trennten und vor Ort Ermitt-

lungen einleiteten. Nach Aus-
sage einer Beamtin standen
sich „die Gruppen einander
nichts nach“.
Sebastian Grewing als 1.

Vorsitzender des SV GW Lan-
genberg-Benteler blieb nichts
anderes übrig, als beide Grup-
pen vor den Endspielen mit
Platzverweisen von der Anla-
ge entfernen zu lassen. „Das

ist einfach nur traurig“, kom-
mentierte der drei Tage am
Stück im Sinne des Jugend-
fußballs, für Toleranz und Re-
spekt ackernde Vorsitzende.
Jürgen Tönsfeuerborn, mit al-
lenWassern gewaschener Vor-
sitzender des Kreis-Jugend-
Ausschusses, hatte das Fehl-
verhalten der Eltern sogar
komplettdieSpracheverschla-

gen: „Meine Stimmung ist der-
zeit am absoluten Tiefpunkt.
Eigentlich habe ich gar keine
Lust, die Siegerehrung vorzu-
bereiten. In meinen 20 Jah-
renStrenge-Cuphabe ich soet-
was noch nicht erlebt. Das ge-
hört auf keinen Fußballplatz
der Welt“.
Zum Anpfiff des großen Fi-

nales als verbindendes, fried-

liches Element für alle Kinder
hatten sich die dunklen Stim-
mungswolken zum Glück wie-
der verzogen. Mick Schröder
und der Clarholzer Oberliga-
spieler Lazar Kahraman feier-
ten den Titel ausgelassen im
Kreis: „Super, Jungs. Das habt
ihr euch verdient. Das ist euer
Sieg, das ist der SC Verl“. Zur
Belohnung bekommen die
Strenge-Cup-Sieger am Mon-
tag einen Tag trainingsfrei.
Dann beginnt schon die Vor-
bereitung auf den hochkarä-
tig, mit dem Nachwuchs aus
den Bundesliga-Nachwuchs-
Leistungszentren und Top-
Teams aus dem Ausland be-
setzten P.T-Sports-Cup am
Wochenende in Verl.
Bis dahin werden die Titel-

träger sicherlich auch eine Ge-
legenheit für eine zünftige Fei-
er gefunden haben. Mick
Schröder: „Keine Ahnung,was
heute noch passiert. Vermut-
lich gibt’s gleich noch ne Trai-
nerdusche. Den Eltern fällt be-
stimmt was ein…“.

Nach 2019 und 2022 gewann der Nachwuchs des SC Verl im dritten Jahr in Folge mit dem Strenge-Cup die inoffizielle Kreismeisterschaft der E-Jugend-Mann-
schaften aus dem politischen Kreis Gütersloh. Im Finale zweier spielerisch starker Mannschaften besiegte das Team den SC Wiedenbrück mit 2:0. Fotos: Jens Dünhölter

Ölbach-Power: Die Mannschaft des SC Verl bejubelt den Ge-
winn des dritten Strenge-Cups in Serie.

Polizeieinsatz vor dem Spiel um Platz 3: Sebastian Grewing
(r.) und Jürgen Tönsfeuerborn (2.v.r.) mit einer Beamtin (l.).

So bejubelt der SC Verl einen
seiner beiden Finaltreffer.

SC Verl 2
SC Wiedenbrück 0

SC Verl: Simon Droste,
Lenn Hüttenhölscher,
LennartFranz,LeonOko-
li, Luca Thebille, Marko
Mitrovic, Gabriel Rose,
Matteo Voß, Kerem-Kay-
ra Kajak, Bent Simon
Schörner, Max Beiwin-
kel, Mattheo Kleinehel-
leforth, Henry Schuma-
cher.
SC Wiedenbrück: Mat-
tis Bremke, Nouzd Sa-
bri, Gero Zimmermann,
Diego Centin, Nicolas
Pascal, Nico Bolt, Kons-
tantinos Lakos, Laukert
Liam, Noah Kirscht, Ben
Wapelhorst, Sam Stie-
ben,LucesBaier,TillVolt-
mann.
Tore: 1:0 (3.)MarkoMit-
rovic, 2:0 (15.) Henry
Schumacher.

Spiel um Platz 3:
FC Gütersloh – SV Spe-
xard 3:0.

Sieger Strenge-Cup-Ab-
zeichen: SW Sende.

Sieger Trainerspiel:
Jörg Latoschinski (JSG
Westkirchen/Ostenfel-
de).

Sieger Umweltpokal:
TuS Friedrichsdorf.

Trostrunden-Sieger: BV
Werther (Gruppe 1), JSG
Osterfelde/Westkirchen
(Gruppe 2), SV Aven-
wedde (Gruppe 3), Vic-
toria Clarholz (Gruppe
4).

Der FCG wird durch ein 3:0
über den SV Spexard Dritter.
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Silvia Noya Crespomit Rekordzeit zumSieg in „ihrer“ Stadt
2. Wiedenbrücker Klosterlauf: Murat Bozduman (Dritter) und Elisabeth Nottelmann (Zweite) können ihre Vorjahreserfolge nicht wiederholen. Der Verler Daniel
Busche kann Dirk Große nur bis Kilometer 12 folgen. Dann setzt sich der Verbandsliga-Triathlet aus Menden in Streckenrekordzeit von 49:00 Minuten durch.
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licher Leistungssteigerung
nicht wiederholen.
Aufder13,5kmlangenStre-

cke vomKloster Varensell zum
Kloster Wiedenbrück setzte
sich bei den Männer der Men-
dener Verbandsliga-Triathlet
Dirk Große bei frühsommerli-
chen Temperaturen um 23
Grad und Schiebewind in der
neuen Streckenrekordzeit
49:00 Minuten durch und ver-
wies den Verler Daniel Bu-
sche (49:22/ASG Teutobur-
ger Wald) sowie den Vorjah-
ressieger Murat Bozduman
(50:18/LG Burg Wieden-
brück) nach einem knappen
Rennen auf die Plätze.
Bei den Frauen gewann die

frühere Wiedenbrückerin Sil-
via Noya Crespo trotz Magen-

problemen und einer dreiwö-
chigen Verletzungspause in
der neuen Streckenbestzeit
von 58:00 Minuten vor der
Wiedenbrücker Vorjahressie-
gerin Elisabeth Nottelmann
(58:59/LG Burg) und Mirja
Brüning (1:00:24 Stun-
den/TSVE Bielefeld).
„Dies ist ein total schönes

Event. Ich finde diese kleinen
Läufe noch interessanter als
die großen Events“, schwärm-
te Sieger Dirk Große im Ziel.
Nach einer beimHamburgMa-
rathon erlittenen Verletzung
befindet sich der Verbandsli-
ga-Triathlet erst wieder im
Formaufbau. Das hinderte ihn
jedoch nicht daran, von Be-
ginn an ein hohes Tempo an-
zuschlagen. „Bis Kilometer 12
habe ich die Schritte von Da-
niel aber immer noch ge-
hört“, spürte Große den Ver-
ler Daniel Busche dicht hinter
sich und konnte sich nicht si-
cher sein. Erst auf den letzten
eineinhalb Kilometer wurde
der Vorsprung etwas größer.

„Ich bin dennoch zufrie-
den.MeinZielwarunter50Mi-
nuten zu laufen“, erklärte der
38-jährige Zweitplatzierte Bu-
sche im Ziel, der sein Haupt-
augenmerk auf den Stern-
chenlauf am Mittwoch legt.
Nur kurz währte die Enttäu-
schung beim Vorjahressieger

und diesjährigen Dritten Mu-
rat Bozduman. „Ich bin die ers-
ten drei Kilometer zu lang-
sam angelaufen und bei Kilo-
meter acht war der Rück-
stand zu groß, um noch bis
ganznachvorne zu laufen“, er-
klärte der 39-jährige Wieden-
brücker Lokalmatador und

Vorjahressieger im Ziel. Da-
gegen schaute Malte Bevers-
dorff etwas ratlos drein. Nach
einer Erkältung war der Lin-
teler noch nicht wieder fit und
musste sich mit dem fünften
Platz zufrieden geben. „Wäre
der Lauf nicht quasi vor mei-
ner Haustür hergegangen, wä-

re ich erst gar nicht gestar-
tet“, sagte der Radspezialist.
Große Freude herrschte bei

der Siegerin Silvia Noya Cre-
spo. „Wiedenbrück ist meine
Stadt und ich wollte hier un-
bedingt gewinnen“, sagte die
33-jährige Gütersloherin im
Ziel. Nach einem Kilometer

lief Noya Crespo zu Elisabeth
Nottelmann auf und über-
nahm die Führung. „Das ich
das Tempo nach der Verlet-
zungspause nicht bis ins Ziel
halten kann,warmir klar, aber
bis Kilometer 10 ging das echt
gut“, freute sich der Schütz-
ling von DJK-Trainer Hansi
Böhme. Allerdings machten
Noya Crespo auf den letzten
drei KilometernMagenproble-
me zu schaffen, so dass sie
zweimal stoppen und gehen
musste. Für die Zweitplatzier-
te Elisabeth Nottelmann reich-
te es jedoch nur, um bis auf
Sichtweite heranzukommen.
„Ich bin vier Minuten schnel-
ler gewesen als bei meinem
Sieg im Vorjahr“, freute sich
Nottelmann über ihre deutli-
che Leistungssteigerung.
Zufriedene Gesichter gab es

auch beimAusrichter des Klos-
tervereins. Mit 256 Teilneh-
mern verzeichneten die Wie-
denbrücker bei der zweiten
Auflage eine deutliche Steige-
rung gegenüber dem Vorjahr.

Silvia Noya Crespo wird von Streckensprecher Martin Masjost-
husmann angefeuert. Fotos: Markus Nieländer

Kurz nach dem Start läuft Malte Beversdorff (l.) vor dem spä-
teren Sieger Dirk Große und dem Zweiten Daniel Busche (r.).

Strenge-Cup von Zwischenfall überschattet
Fußball: Verbale und körperliche Auseinandersetzung zwischen Eltern endet mit Polizeieinsatz. Das Wort „Nazi“
soll gefallen sein. Beamte trennen die Streithähne und leiten Ermittlungen ein. SC Verl gewinnt das Finale mit 2:0.

Von Jens Dünhölter

Langenberg. Der Titel-Hat-
trick ist komplett. Gegen den
Ölbach-Power ist beim Stren-
ge-Cup weiterhin kein Kraut
gewachsen. Nach 2019 und
2022 gewann der Nachwuchs
des SC Verl im dritten Jahr in
Folge mit dem Strenge-Cup
die inoffizielle Kreismeister-
schaft der E-Jugend-Mann-
schaften aus dem politischen
Kreis Gütersloh. Im einem
spannenden Finale zweier
spielerisch starkerMannschaf-
tenbesiegtedasTeamdesSCV-
Trainer-GespannsMick Schrö-
der/Lazar Kahraman den SC
Wiedenbrück mit 2:0.
Die Tore in einem packen-

den Finale mit teilweise mit-
reißendemJugend-Fußball er-
zielten Marko Mitrovic (3.)
und Henry Schumacher (15.).
Für Coach Mick Schröder war
es bereits der zweite Strenge-
Cup-Sieg. Vor genau zehn Jah-
ren hatte er als Spieler unter
Trainer Christian Knappmann
den bronzenen Siegerpokal
bereits für die Schwarz-Wei-
ßen an die Poststraße geholt.
Finalgegner damals war eben-
falls der SC Wiedenbrück.
Nach dem Finalerfolg woll-

te der doppelte Strenge-Cup-
Sieger gar nicht so tief in die
Analyse gehen. „Das ist ein ab-
solut emotionaler Moment für
mich. Wir sind einfach eine
saugeile Truppe. Das Turnier
lief richtig gut für uns.“ Die
Vorrunde beendete der späte-
re Turniersieger mit vier Sie-
gen bei einem Torverhältnis
von 17:1. In der Zwischen-
runde habe man dann, „etwas
Glück“ gehabt, räumte Mick
Schröder ein. Nach einer 0:1-
Niederlage gegen den FC Gü-
tersloh und einem 2:2 gegen
den ebenfalls für die Endrun-
de qualifizierten SCV II war
der Finaleinzug nicht mehr in
der eigenen Hand.
Mit einem Sieg im letzten

Endrundenspiel gegen den FC
Isselhorst hätte der FCG noch
an den Poststraßen-Jungs vor-
bei ziehen können. Der 1:0-Er-
folg der Isselhorster war für
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tend mit dem Spiel um Platz
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die Nachbarn vom SV Spe-
xard nach zwei frühen Toren
klar mit 3:0
Überschattet wurde das

kleine Finale von einer Zu-
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die sich im Anschluss an die

Partie des FCG gegen den FCI
ereignet hatte. Nach der Par-
tie gerieten Teile der Eltern
beider Vereine zuerst verbal,
dann auch körperlich anein-
ander. Mehrere Augenzeugen
vernahmen das Wort „Nazi“.
Die Organisatoren verständig-
ten die Polizei, die die Streit-
hähne mit mehreren Beamten
trennten und vor Ort Ermitt-

lungen einleiteten. Nach Aus-
sage einer Beamtin standen
sich „die Gruppen einander
nichts nach“.
Sebastian Grewing als 1.

Vorsitzender des SV GW Lan-
genberg-Benteler blieb nichts
anderes übrig, als beide Grup-
pen vor den Endspielen mit
Platzverweisen von der Anla-
ge entfernen zu lassen. „Das

ist einfach nur traurig“, kom-
mentierte der drei Tage am
Stück im Sinne des Jugend-
fußballs, für Toleranz und Re-
spekt ackernde Vorsitzende.
Jürgen Tönsfeuerborn, mit al-
lenWassern gewaschener Vor-
sitzender des Kreis-Jugend-
Ausschusses, hatte das Fehl-
verhalten der Eltern sogar
komplettdieSpracheverschla-

gen: „Meine Stimmung ist der-
zeit am absoluten Tiefpunkt.
Eigentlich habe ich gar keine
Lust, die Siegerehrung vorzu-
bereiten. In meinen 20 Jah-
renStrenge-Cuphabe ich soet-
was noch nicht erlebt. Das ge-
hört auf keinen Fußballplatz
der Welt“.
Zum Anpfiff des großen Fi-

nales als verbindendes, fried-

liches Element für alle Kinder
hatten sich die dunklen Stim-
mungswolken zum Glück wie-
der verzogen. Mick Schröder
und der Clarholzer Oberliga-
spieler Lazar Kahraman feier-
ten den Titel ausgelassen im
Kreis: „Super, Jungs. Das habt
ihr euch verdient. Das ist euer
Sieg, das ist der SC Verl“. Zur
Belohnung bekommen die
Strenge-Cup-Sieger am Mon-
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bereitung auf den hochkarä-
tig, mit dem Nachwuchs aus
den Bundesliga-Nachwuchs-
Leistungszentren und Top-
Teams aus dem Ausland be-
setzten P.T-Sports-Cup am
Wochenende in Verl.
Bis dahin werden die Titel-

träger sicherlich auch eine Ge-
legenheit für eine zünftige Fei-
er gefunden haben. Mick
Schröder: „Keine Ahnung,was
heute noch passiert. Vermut-
lich gibt’s gleich noch ne Trai-
nerdusche. Den Eltern fällt be-
stimmt was ein…“.

Nach 2019 und 2022 gewann der Nachwuchs des SC Verl im dritten Jahr in Folge mit dem Strenge-Cup die inoffizielle Kreismeisterschaft der E-Jugend-Mann-
schaften aus dem politischen Kreis Gütersloh. Im Finale zweier spielerisch starker Mannschaften besiegte das Team den SC Wiedenbrück mit 2:0. Fotos: Jens Dünhölter
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winn des dritten Strenge-Cups in Serie.

Polizeieinsatz vor dem Spiel um Platz 3: Sebastian Grewing
(r.) und Jürgen Tönsfeuerborn (2.v.r.) mit einer Beamtin (l.).

So bejubelt der SC Verl einen
seiner beiden Finaltreffer.
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Liam, Noah Kirscht, Ben
Wapelhorst, Sam Stie-
ben,LucesBaier,TillVolt-
mann.
Tore: 1:0 (3.)MarkoMit-
rovic, 2:0 (15.) Henry
Schumacher.

Spiel um Platz 3:
FC Gütersloh – SV Spe-
xard 3:0.

Sieger Strenge-Cup-Ab-
zeichen: SW Sende.

Sieger Trainerspiel:
Jörg Latoschinski (JSG
Westkirchen/Ostenfel-
de).

Sieger Umweltpokal:
TuS Friedrichsdorf.

Trostrunden-Sieger: BV
Werther (Gruppe 1), JSG
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(Gruppe 2), SV Aven-
wedde (Gruppe 3), Vic-
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Bozduman und Elisabeth Not-
telmann konnten beim 2. Wie-
denbückerKlosterlauf ihreSie-
ge aus dem Vorjahr trotz deut-
licher Leistungssteigerung
nicht wiederholen.
Aufder13,5kmlangenStre-

cke vomKloster Varensell zum
Kloster Wiedenbrück setzte
sich bei den Männer der Men-
dener Verbandsliga-Triathlet
Dirk Große bei frühsommerli-
chen Temperaturen um 23
Grad und Schiebewind in der
neuen Streckenrekordzeit
49:00 Minuten durch und ver-
wies den Verler Daniel Bu-
sche (49:22/ASG Teutobur-
ger Wald) sowie den Vorjah-
ressieger Murat Bozduman
(50:18/LG Burg Wieden-
brück) nach einem knappen
Rennen auf die Plätze.
Bei den Frauen gewann die

frühere Wiedenbrückerin Sil-
via Noya Crespo trotz Magen-

problemen und einer dreiwö-
chigen Verletzungspause in
der neuen Streckenbestzeit
von 58:00 Minuten vor der
Wiedenbrücker Vorjahressie-
gerin Elisabeth Nottelmann
(58:59/LG Burg) und Mirja
Brüning (1:00:24 Stun-
den/TSVE Bielefeld).
„Dies ist ein total schönes

Event. Ich finde diese kleinen
Läufe noch interessanter als
die großen Events“, schwärm-
te Sieger Dirk Große im Ziel.
Nach einer beimHamburgMa-
rathon erlittenen Verletzung
befindet sich der Verbandsli-
ga-Triathlet erst wieder im
Formaufbau. Das hinderte ihn
jedoch nicht daran, von Be-
ginn an ein hohes Tempo an-
zuschlagen. „Bis Kilometer 12
habe ich die Schritte von Da-
niel aber immer noch ge-
hört“, spürte Große den Ver-
ler Daniel Busche dicht hinter
sich und konnte sich nicht si-
cher sein. Erst auf den letzten
eineinhalb Kilometer wurde
der Vorsprung etwas größer.

„Ich bin dennoch zufrie-
den.MeinZielwarunter50Mi-
nuten zu laufen“, erklärte der
38-jährige Zweitplatzierte Bu-
sche im Ziel, der sein Haupt-
augenmerk auf den Stern-
chenlauf am Mittwoch legt.
Nur kurz währte die Enttäu-
schung beim Vorjahressieger

und diesjährigen Dritten Mu-
rat Bozduman. „Ich bin die ers-
ten drei Kilometer zu lang-
sam angelaufen und bei Kilo-
meter acht war der Rück-
stand zu groß, um noch bis
ganznachvorne zu laufen“, er-
klärte der 39-jährige Wieden-
brücker Lokalmatador und

Vorjahressieger im Ziel. Da-
gegen schaute Malte Bevers-
dorff etwas ratlos drein. Nach
einer Erkältung war der Lin-
teler noch nicht wieder fit und
musste sich mit dem fünften
Platz zufrieden geben. „Wäre
der Lauf nicht quasi vor mei-
ner Haustür hergegangen, wä-

re ich erst gar nicht gestar-
tet“, sagte der Radspezialist.
Große Freude herrschte bei

der Siegerin Silvia Noya Cre-
spo. „Wiedenbrück ist meine
Stadt und ich wollte hier un-
bedingt gewinnen“, sagte die
33-jährige Gütersloherin im
Ziel. Nach einem Kilometer

lief Noya Crespo zu Elisabeth
Nottelmann auf und über-
nahm die Führung. „Das ich
das Tempo nach der Verlet-
zungspause nicht bis ins Ziel
halten kann,warmir klar, aber
bis Kilometer 10 ging das echt
gut“, freute sich der Schütz-
ling von DJK-Trainer Hansi
Böhme. Allerdings machten
Noya Crespo auf den letzten
drei KilometernMagenproble-
me zu schaffen, so dass sie
zweimal stoppen und gehen
musste. Für die Zweitplatzier-
te Elisabeth Nottelmann reich-
te es jedoch nur, um bis auf
Sichtweite heranzukommen.
„Ich bin vier Minuten schnel-
ler gewesen als bei meinem
Sieg im Vorjahr“, freute sich
Nottelmann über ihre deutli-
che Leistungssteigerung.
Zufriedene Gesichter gab es

auch beimAusrichter des Klos-
tervereins. Mit 256 Teilneh-
mern verzeichneten die Wie-
denbrücker bei der zweiten
Auflage eine deutliche Steige-
rung gegenüber dem Vorjahr.

Silvia Noya Crespo wird von Streckensprecher Martin Masjost-
husmann angefeuert. Fotos: Markus Nieländer

Kurz nach dem Start läuft Malte Beversdorff (l.) vor dem spä-
teren Sieger Dirk Große und dem Zweiten Daniel Busche (r.).

Strenge-Cup von Zwischenfall überschattet
Fußball: Verbale und körperliche Auseinandersetzung zwischen Eltern endet mit Polizeieinsatz. Das Wort „Nazi“
soll gefallen sein. Beamte trennen die Streithähne und leiten Ermittlungen ein. SC Verl gewinnt das Finale mit 2:0.

Von Jens Dünhölter

Langenberg. Der Titel-Hat-
trick ist komplett. Gegen den
Ölbach-Power ist beim Stren-
ge-Cup weiterhin kein Kraut
gewachsen. Nach 2019 und
2022 gewann der Nachwuchs
des SC Verl im dritten Jahr in
Folge mit dem Strenge-Cup
die inoffizielle Kreismeister-
schaft der E-Jugend-Mann-
schaften aus dem politischen
Kreis Gütersloh. Im einem
spannenden Finale zweier
spielerisch starkerMannschaf-
tenbesiegtedasTeamdesSCV-
Trainer-GespannsMick Schrö-
der/Lazar Kahraman den SC
Wiedenbrück mit 2:0.
Die Tore in einem packen-

den Finale mit teilweise mit-
reißendemJugend-Fußball er-
zielten Marko Mitrovic (3.)
und Henry Schumacher (15.).
Für Coach Mick Schröder war
es bereits der zweite Strenge-
Cup-Sieg. Vor genau zehn Jah-
ren hatte er als Spieler unter
Trainer Christian Knappmann
den bronzenen Siegerpokal
bereits für die Schwarz-Wei-
ßen an die Poststraße geholt.
Finalgegner damals war eben-
falls der SC Wiedenbrück.
Nach dem Finalerfolg woll-

te der doppelte Strenge-Cup-
Sieger gar nicht so tief in die
Analyse gehen. „Das ist ein ab-
solut emotionaler Moment für
mich. Wir sind einfach eine
saugeile Truppe. Das Turnier
lief richtig gut für uns.“ Die
Vorrunde beendete der späte-
re Turniersieger mit vier Sie-
gen bei einem Torverhältnis
von 17:1. In der Zwischen-
runde habe man dann, „etwas
Glück“ gehabt, räumte Mick
Schröder ein. Nach einer 0:1-
Niederlage gegen den FC Gü-
tersloh und einem 2:2 gegen
den ebenfalls für die Endrun-
de qualifizierten SCV II war
der Finaleinzug nicht mehr in
der eigenen Hand.
Mit einem Sieg im letzten

Endrundenspiel gegen den FC
Isselhorst hätte der FCG noch
an den Poststraßen-Jungs vor-
bei ziehen können. Der 1:0-Er-
folg der Isselhorster war für
den FCG dann gleichbedeu-
tend mit dem Spiel um Platz
3. Das gewann der Nach-
wuchs des frisch gebackenen
Westfalenpokal-Siegers gegen
die Nachbarn vom SV Spe-
xard nach zwei frühen Toren
klar mit 3:0
Überschattet wurde das

kleine Finale von einer Zu-
schauerauseinandersetzung,
die sich im Anschluss an die

Partie des FCG gegen den FCI
ereignet hatte. Nach der Par-
tie gerieten Teile der Eltern
beider Vereine zuerst verbal,
dann auch körperlich anein-
ander. Mehrere Augenzeugen
vernahmen das Wort „Nazi“.
Die Organisatoren verständig-
ten die Polizei, die die Streit-
hähne mit mehreren Beamten
trennten und vor Ort Ermitt-

lungen einleiteten. Nach Aus-
sage einer Beamtin standen
sich „die Gruppen einander
nichts nach“.
Sebastian Grewing als 1.

Vorsitzender des SV GW Lan-
genberg-Benteler blieb nichts
anderes übrig, als beide Grup-
pen vor den Endspielen mit
Platzverweisen von der Anla-
ge entfernen zu lassen. „Das

ist einfach nur traurig“, kom-
mentierte der drei Tage am
Stück im Sinne des Jugend-
fußballs, für Toleranz und Re-
spekt ackernde Vorsitzende.
Jürgen Tönsfeuerborn, mit al-
lenWassern gewaschener Vor-
sitzender des Kreis-Jugend-
Ausschusses, hatte das Fehl-
verhalten der Eltern sogar
komplettdieSpracheverschla-

gen: „Meine Stimmung ist der-
zeit am absoluten Tiefpunkt.
Eigentlich habe ich gar keine
Lust, die Siegerehrung vorzu-
bereiten. In meinen 20 Jah-
renStrenge-Cuphabe ich soet-
was noch nicht erlebt. Das ge-
hört auf keinen Fußballplatz
der Welt“.
Zum Anpfiff des großen Fi-

nales als verbindendes, fried-

liches Element für alle Kinder
hatten sich die dunklen Stim-
mungswolken zum Glück wie-
der verzogen. Mick Schröder
und der Clarholzer Oberliga-
spieler Lazar Kahraman feier-
ten den Titel ausgelassen im
Kreis: „Super, Jungs. Das habt
ihr euch verdient. Das ist euer
Sieg, das ist der SC Verl“. Zur
Belohnung bekommen die
Strenge-Cup-Sieger am Mon-
tag einen Tag trainingsfrei.
Dann beginnt schon die Vor-
bereitung auf den hochkarä-
tig, mit dem Nachwuchs aus
den Bundesliga-Nachwuchs-
Leistungszentren und Top-
Teams aus dem Ausland be-
setzten P.T-Sports-Cup am
Wochenende in Verl.
Bis dahin werden die Titel-

träger sicherlich auch eine Ge-
legenheit für eine zünftige Fei-
er gefunden haben. Mick
Schröder: „Keine Ahnung,was
heute noch passiert. Vermut-
lich gibt’s gleich noch ne Trai-
nerdusche. Den Eltern fällt be-
stimmt was ein…“.

Nach 2019 und 2022 gewann der Nachwuchs des SC Verl im dritten Jahr in Folge mit dem Strenge-Cup die inoffizielle Kreismeisterschaft der E-Jugend-Mann-
schaften aus dem politischen Kreis Gütersloh. Im Finale zweier spielerisch starker Mannschaften besiegte das Team den SC Wiedenbrück mit 2:0. Fotos: Jens Dünhölter

Ölbach-Power: Die Mannschaft des SC Verl bejubelt den Ge-
winn des dritten Strenge-Cups in Serie.

Polizeieinsatz vor dem Spiel um Platz 3: Sebastian Grewing
(r.) und Jürgen Tönsfeuerborn (2.v.r.) mit einer Beamtin (l.).

So bejubelt der SC Verl einen
seiner beiden Finaltreffer.

SC Verl 2
SC Wiedenbrück 0

SC Verl: Simon Droste,
Lenn Hüttenhölscher,
LennartFranz,LeonOko-
li, Luca Thebille, Marko
Mitrovic, Gabriel Rose,
Matteo Voß, Kerem-Kay-
ra Kajak, Bent Simon
Schörner, Max Beiwin-
kel, Mattheo Kleinehel-
leforth, Henry Schuma-
cher.
SC Wiedenbrück: Mat-
tis Bremke, Nouzd Sa-
bri, Gero Zimmermann,
Diego Centin, Nicolas
Pascal, Nico Bolt, Kons-
tantinos Lakos, Laukert
Liam, Noah Kirscht, Ben
Wapelhorst, Sam Stie-
ben,LucesBaier,TillVolt-
mann.
Tore: 1:0 (3.)MarkoMit-
rovic, 2:0 (15.) Henry
Schumacher.

Spiel um Platz 3:
FC Gütersloh – SV Spe-
xard 3:0.

Sieger Strenge-Cup-Ab-
zeichen: SW Sende.

Sieger Trainerspiel:
Jörg Latoschinski (JSG
Westkirchen/Ostenfel-
de).

Sieger Umweltpokal:
TuS Friedrichsdorf.

Trostrunden-Sieger: BV
Werther (Gruppe 1), JSG
Osterfelde/Westkirchen
(Gruppe 2), SV Aven-
wedde (Gruppe 3), Vic-
toria Clarholz (Gruppe
4).

Der FCG wird durch ein 3:0
über den SV Spexard Dritter.
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Silvia Noya Crespomit Rekordzeit zumSieg in „ihrer“ Stadt
2. Wiedenbrücker Klosterlauf: Murat Bozduman (Dritter) und Elisabeth Nottelmann (Zweite) können ihre Vorjahreserfolge nicht wiederholen. Der Verler Daniel
Busche kann Dirk Große nur bis Kilometer 12 folgen. Dann setzt sich der Verbandsliga-Triathlet aus Menden in Streckenrekordzeit von 49:00 Minuten durch.

Von Markus Nieländer

Rheda-Wiedenbrück.Diebei-
den Vorjahressieger Murat
Bozduman und Elisabeth Not-
telmann konnten beim 2. Wie-
denbückerKlosterlauf ihreSie-
ge aus dem Vorjahr trotz deut-
licher Leistungssteigerung
nicht wiederholen.
Aufder13,5kmlangenStre-

cke vomKloster Varensell zum
Kloster Wiedenbrück setzte
sich bei den Männer der Men-
dener Verbandsliga-Triathlet
Dirk Große bei frühsommerli-
chen Temperaturen um 23
Grad und Schiebewind in der
neuen Streckenrekordzeit
49:00 Minuten durch und ver-
wies den Verler Daniel Bu-
sche (49:22/ASG Teutobur-
ger Wald) sowie den Vorjah-
ressieger Murat Bozduman
(50:18/LG Burg Wieden-
brück) nach einem knappen
Rennen auf die Plätze.
Bei den Frauen gewann die

frühere Wiedenbrückerin Sil-
via Noya Crespo trotz Magen-

problemen und einer dreiwö-
chigen Verletzungspause in
der neuen Streckenbestzeit
von 58:00 Minuten vor der
Wiedenbrücker Vorjahressie-
gerin Elisabeth Nottelmann
(58:59/LG Burg) und Mirja
Brüning (1:00:24 Stun-
den/TSVE Bielefeld).
„Dies ist ein total schönes

Event. Ich finde diese kleinen
Läufe noch interessanter als
die großen Events“, schwärm-
te Sieger Dirk Große im Ziel.
Nach einer beimHamburgMa-
rathon erlittenen Verletzung
befindet sich der Verbandsli-
ga-Triathlet erst wieder im
Formaufbau. Das hinderte ihn
jedoch nicht daran, von Be-
ginn an ein hohes Tempo an-
zuschlagen. „Bis Kilometer 12
habe ich die Schritte von Da-
niel aber immer noch ge-
hört“, spürte Große den Ver-
ler Daniel Busche dicht hinter
sich und konnte sich nicht si-
cher sein. Erst auf den letzten
eineinhalb Kilometer wurde
der Vorsprung etwas größer.

„Ich bin dennoch zufrie-
den.MeinZielwarunter50Mi-
nuten zu laufen“, erklärte der
38-jährige Zweitplatzierte Bu-
sche im Ziel, der sein Haupt-
augenmerk auf den Stern-
chenlauf am Mittwoch legt.
Nur kurz währte die Enttäu-
schung beim Vorjahressieger

und diesjährigen Dritten Mu-
rat Bozduman. „Ich bin die ers-
ten drei Kilometer zu lang-
sam angelaufen und bei Kilo-
meter acht war der Rück-
stand zu groß, um noch bis
ganznachvorne zu laufen“, er-
klärte der 39-jährige Wieden-
brücker Lokalmatador und

Vorjahressieger im Ziel. Da-
gegen schaute Malte Bevers-
dorff etwas ratlos drein. Nach
einer Erkältung war der Lin-
teler noch nicht wieder fit und
musste sich mit dem fünften
Platz zufrieden geben. „Wäre
der Lauf nicht quasi vor mei-
ner Haustür hergegangen, wä-

re ich erst gar nicht gestar-
tet“, sagte der Radspezialist.
Große Freude herrschte bei

der Siegerin Silvia Noya Cre-
spo. „Wiedenbrück ist meine
Stadt und ich wollte hier un-
bedingt gewinnen“, sagte die
33-jährige Gütersloherin im
Ziel. Nach einem Kilometer

lief Noya Crespo zu Elisabeth
Nottelmann auf und über-
nahm die Führung. „Das ich
das Tempo nach der Verlet-
zungspause nicht bis ins Ziel
halten kann,warmir klar, aber
bis Kilometer 10 ging das echt
gut“, freute sich der Schütz-
ling von DJK-Trainer Hansi
Böhme. Allerdings machten
Noya Crespo auf den letzten
drei KilometernMagenproble-
me zu schaffen, so dass sie
zweimal stoppen und gehen
musste. Für die Zweitplatzier-
te Elisabeth Nottelmann reich-
te es jedoch nur, um bis auf
Sichtweite heranzukommen.
„Ich bin vier Minuten schnel-
ler gewesen als bei meinem
Sieg im Vorjahr“, freute sich
Nottelmann über ihre deutli-
che Leistungssteigerung.
Zufriedene Gesichter gab es

auch beimAusrichter des Klos-
tervereins. Mit 256 Teilneh-
mern verzeichneten die Wie-
denbrücker bei der zweiten
Auflage eine deutliche Steige-
rung gegenüber dem Vorjahr.

Silvia Noya Crespo wird von Streckensprecher Martin Masjost-
husmann angefeuert. Fotos: Markus Nieländer

Kurz nach dem Start läuft Malte Beversdorff (l.) vor dem spä-
teren Sieger Dirk Große und dem Zweiten Daniel Busche (r.).

Strenge-Cup von Zwischenfall überschattet
Fußball: Verbale und körperliche Auseinandersetzung zwischen Eltern endet mit Polizeieinsatz. Das Wort „Nazi“
soll gefallen sein. Beamte trennen die Streithähne und leiten Ermittlungen ein. SC Verl gewinnt das Finale mit 2:0.

Von Jens Dünhölter

Langenberg. Der Titel-Hat-
trick ist komplett. Gegen den
Ölbach-Power ist beim Stren-
ge-Cup weiterhin kein Kraut
gewachsen. Nach 2019 und
2022 gewann der Nachwuchs
des SC Verl im dritten Jahr in
Folge mit dem Strenge-Cup
die inoffizielle Kreismeister-
schaft der E-Jugend-Mann-
schaften aus dem politischen
Kreis Gütersloh. Im einem
spannenden Finale zweier
spielerisch starkerMannschaf-
tenbesiegtedasTeamdesSCV-
Trainer-GespannsMick Schrö-
der/Lazar Kahraman den SC
Wiedenbrück mit 2:0.
Die Tore in einem packen-

den Finale mit teilweise mit-
reißendemJugend-Fußball er-
zielten Marko Mitrovic (3.)
und Henry Schumacher (15.).
Für Coach Mick Schröder war
es bereits der zweite Strenge-
Cup-Sieg. Vor genau zehn Jah-
ren hatte er als Spieler unter
Trainer Christian Knappmann
den bronzenen Siegerpokal
bereits für die Schwarz-Wei-
ßen an die Poststraße geholt.
Finalgegner damals war eben-
falls der SC Wiedenbrück.
Nach dem Finalerfolg woll-

te der doppelte Strenge-Cup-
Sieger gar nicht so tief in die
Analyse gehen. „Das ist ein ab-
solut emotionaler Moment für
mich. Wir sind einfach eine
saugeile Truppe. Das Turnier
lief richtig gut für uns.“ Die
Vorrunde beendete der späte-
re Turniersieger mit vier Sie-
gen bei einem Torverhältnis
von 17:1. In der Zwischen-
runde habe man dann, „etwas
Glück“ gehabt, räumte Mick
Schröder ein. Nach einer 0:1-
Niederlage gegen den FC Gü-
tersloh und einem 2:2 gegen
den ebenfalls für die Endrun-
de qualifizierten SCV II war
der Finaleinzug nicht mehr in
der eigenen Hand.
Mit einem Sieg im letzten

Endrundenspiel gegen den FC
Isselhorst hätte der FCG noch
an den Poststraßen-Jungs vor-
bei ziehen können. Der 1:0-Er-
folg der Isselhorster war für
den FCG dann gleichbedeu-
tend mit dem Spiel um Platz
3. Das gewann der Nach-
wuchs des frisch gebackenen
Westfalenpokal-Siegers gegen
die Nachbarn vom SV Spe-
xard nach zwei frühen Toren
klar mit 3:0
Überschattet wurde das

kleine Finale von einer Zu-
schauerauseinandersetzung,
die sich im Anschluss an die

Partie des FCG gegen den FCI
ereignet hatte. Nach der Par-
tie gerieten Teile der Eltern
beider Vereine zuerst verbal,
dann auch körperlich anein-
ander. Mehrere Augenzeugen
vernahmen das Wort „Nazi“.
Die Organisatoren verständig-
ten die Polizei, die die Streit-
hähne mit mehreren Beamten
trennten und vor Ort Ermitt-

lungen einleiteten. Nach Aus-
sage einer Beamtin standen
sich „die Gruppen einander
nichts nach“.
Sebastian Grewing als 1.

Vorsitzender des SV GW Lan-
genberg-Benteler blieb nichts
anderes übrig, als beide Grup-
pen vor den Endspielen mit
Platzverweisen von der Anla-
ge entfernen zu lassen. „Das

ist einfach nur traurig“, kom-
mentierte der drei Tage am
Stück im Sinne des Jugend-
fußballs, für Toleranz und Re-
spekt ackernde Vorsitzende.
Jürgen Tönsfeuerborn, mit al-
lenWassern gewaschener Vor-
sitzender des Kreis-Jugend-
Ausschusses, hatte das Fehl-
verhalten der Eltern sogar
komplettdieSpracheverschla-

gen: „Meine Stimmung ist der-
zeit am absoluten Tiefpunkt.
Eigentlich habe ich gar keine
Lust, die Siegerehrung vorzu-
bereiten. In meinen 20 Jah-
renStrenge-Cuphabe ich soet-
was noch nicht erlebt. Das ge-
hört auf keinen Fußballplatz
der Welt“.
Zum Anpfiff des großen Fi-

nales als verbindendes, fried-

liches Element für alle Kinder
hatten sich die dunklen Stim-
mungswolken zum Glück wie-
der verzogen. Mick Schröder
und der Clarholzer Oberliga-
spieler Lazar Kahraman feier-
ten den Titel ausgelassen im
Kreis: „Super, Jungs. Das habt
ihr euch verdient. Das ist euer
Sieg, das ist der SC Verl“. Zur
Belohnung bekommen die
Strenge-Cup-Sieger am Mon-
tag einen Tag trainingsfrei.
Dann beginnt schon die Vor-
bereitung auf den hochkarä-
tig, mit dem Nachwuchs aus
den Bundesliga-Nachwuchs-
Leistungszentren und Top-
Teams aus dem Ausland be-
setzten P.T-Sports-Cup am
Wochenende in Verl.
Bis dahin werden die Titel-

träger sicherlich auch eine Ge-
legenheit für eine zünftige Fei-
er gefunden haben. Mick
Schröder: „Keine Ahnung,was
heute noch passiert. Vermut-
lich gibt’s gleich noch ne Trai-
nerdusche. Den Eltern fällt be-
stimmt was ein…“.

Nach 2019 und 2022 gewann der Nachwuchs des SC Verl im dritten Jahr in Folge mit dem Strenge-Cup die inoffizielle Kreismeisterschaft der E-Jugend-Mann-
schaften aus dem politischen Kreis Gütersloh. Im Finale zweier spielerisch starker Mannschaften besiegte das Team den SC Wiedenbrück mit 2:0. Fotos: Jens Dünhölter

Ölbach-Power: Die Mannschaft des SC Verl bejubelt den Ge-
winn des dritten Strenge-Cups in Serie.
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(r.) und Jürgen Tönsfeuerborn (2.v.r.) mit einer Beamtin (l.).

So bejubelt der SC Verl einen
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Liam, Noah Kirscht, Ben
Wapelhorst, Sam Stie-
ben,LucesBaier,TillVolt-
mann.
Tore: 1:0 (3.)MarkoMit-
rovic, 2:0 (15.) Henry
Schumacher.

Spiel um Platz 3:
FC Gütersloh – SV Spe-
xard 3:0.

Sieger Strenge-Cup-Ab-
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Sieger Trainerspiel:
Jörg Latoschinski (JSG
Westkirchen/Ostenfel-
de).
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TuS Friedrichsdorf.

Trostrunden-Sieger: BV
Werther (Gruppe 1), JSG
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wedde (Gruppe 3), Vic-
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4).
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WESTFALEN-BLATT Nr. 128 Montag, 5. Juni 2023LOKALSPORT

Silvia Noya Crespomit Rekordzeit zumSieg in „ihrer“ Stadt
2. Wiedenbrücker Klosterlauf: Murat Bozduman (Dritter) und Elisabeth Nottelmann (Zweite) können ihre Vorjahreserfolge nicht wiederholen. Der Verler Daniel
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ge aus dem Vorjahr trotz deut-
licher Leistungssteigerung
nicht wiederholen.
Aufder13,5kmlangenStre-

cke vomKloster Varensell zum
Kloster Wiedenbrück setzte
sich bei den Männer der Men-
dener Verbandsliga-Triathlet
Dirk Große bei frühsommerli-
chen Temperaturen um 23
Grad und Schiebewind in der
neuen Streckenrekordzeit
49:00 Minuten durch und ver-
wies den Verler Daniel Bu-
sche (49:22/ASG Teutobur-
ger Wald) sowie den Vorjah-
ressieger Murat Bozduman
(50:18/LG Burg Wieden-
brück) nach einem knappen
Rennen auf die Plätze.
Bei den Frauen gewann die

frühere Wiedenbrückerin Sil-
via Noya Crespo trotz Magen-

problemen und einer dreiwö-
chigen Verletzungspause in
der neuen Streckenbestzeit
von 58:00 Minuten vor der
Wiedenbrücker Vorjahressie-
gerin Elisabeth Nottelmann
(58:59/LG Burg) und Mirja
Brüning (1:00:24 Stun-
den/TSVE Bielefeld).
„Dies ist ein total schönes

Event. Ich finde diese kleinen
Läufe noch interessanter als
die großen Events“, schwärm-
te Sieger Dirk Große im Ziel.
Nach einer beimHamburgMa-
rathon erlittenen Verletzung
befindet sich der Verbandsli-
ga-Triathlet erst wieder im
Formaufbau. Das hinderte ihn
jedoch nicht daran, von Be-
ginn an ein hohes Tempo an-
zuschlagen. „Bis Kilometer 12
habe ich die Schritte von Da-
niel aber immer noch ge-
hört“, spürte Große den Ver-
ler Daniel Busche dicht hinter
sich und konnte sich nicht si-
cher sein. Erst auf den letzten
eineinhalb Kilometer wurde
der Vorsprung etwas größer.

„Ich bin dennoch zufrie-
den.MeinZielwarunter50Mi-
nuten zu laufen“, erklärte der
38-jährige Zweitplatzierte Bu-
sche im Ziel, der sein Haupt-
augenmerk auf den Stern-
chenlauf am Mittwoch legt.
Nur kurz währte die Enttäu-
schung beim Vorjahressieger

und diesjährigen Dritten Mu-
rat Bozduman. „Ich bin die ers-
ten drei Kilometer zu lang-
sam angelaufen und bei Kilo-
meter acht war der Rück-
stand zu groß, um noch bis
ganznachvorne zu laufen“, er-
klärte der 39-jährige Wieden-
brücker Lokalmatador und

Vorjahressieger im Ziel. Da-
gegen schaute Malte Bevers-
dorff etwas ratlos drein. Nach
einer Erkältung war der Lin-
teler noch nicht wieder fit und
musste sich mit dem fünften
Platz zufrieden geben. „Wäre
der Lauf nicht quasi vor mei-
ner Haustür hergegangen, wä-

re ich erst gar nicht gestar-
tet“, sagte der Radspezialist.
Große Freude herrschte bei

der Siegerin Silvia Noya Cre-
spo. „Wiedenbrück ist meine
Stadt und ich wollte hier un-
bedingt gewinnen“, sagte die
33-jährige Gütersloherin im
Ziel. Nach einem Kilometer

lief Noya Crespo zu Elisabeth
Nottelmann auf und über-
nahm die Führung. „Das ich
das Tempo nach der Verlet-
zungspause nicht bis ins Ziel
halten kann,warmir klar, aber
bis Kilometer 10 ging das echt
gut“, freute sich der Schütz-
ling von DJK-Trainer Hansi
Böhme. Allerdings machten
Noya Crespo auf den letzten
drei KilometernMagenproble-
me zu schaffen, so dass sie
zweimal stoppen und gehen
musste. Für die Zweitplatzier-
te Elisabeth Nottelmann reich-
te es jedoch nur, um bis auf
Sichtweite heranzukommen.
„Ich bin vier Minuten schnel-
ler gewesen als bei meinem
Sieg im Vorjahr“, freute sich
Nottelmann über ihre deutli-
che Leistungssteigerung.
Zufriedene Gesichter gab es

auch beimAusrichter des Klos-
tervereins. Mit 256 Teilneh-
mern verzeichneten die Wie-
denbrücker bei der zweiten
Auflage eine deutliche Steige-
rung gegenüber dem Vorjahr.

Silvia Noya Crespo wird von Streckensprecher Martin Masjost-
husmann angefeuert. Fotos: Markus Nieländer

Kurz nach dem Start läuft Malte Beversdorff (l.) vor dem spä-
teren Sieger Dirk Große und dem Zweiten Daniel Busche (r.).

Strenge-Cup von Zwischenfall überschattet
Fußball: Verbale und körperliche Auseinandersetzung zwischen Eltern endet mit Polizeieinsatz. Das Wort „Nazi“
soll gefallen sein. Beamte trennen die Streithähne und leiten Ermittlungen ein. SC Verl gewinnt das Finale mit 2:0.

Von Jens Dünhölter

Langenberg. Der Titel-Hat-
trick ist komplett. Gegen den
Ölbach-Power ist beim Stren-
ge-Cup weiterhin kein Kraut
gewachsen. Nach 2019 und
2022 gewann der Nachwuchs
des SC Verl im dritten Jahr in
Folge mit dem Strenge-Cup
die inoffizielle Kreismeister-
schaft der E-Jugend-Mann-
schaften aus dem politischen
Kreis Gütersloh. Im einem
spannenden Finale zweier
spielerisch starkerMannschaf-
tenbesiegtedasTeamdesSCV-
Trainer-GespannsMick Schrö-
der/Lazar Kahraman den SC
Wiedenbrück mit 2:0.
Die Tore in einem packen-

den Finale mit teilweise mit-
reißendemJugend-Fußball er-
zielten Marko Mitrovic (3.)
und Henry Schumacher (15.).
Für Coach Mick Schröder war
es bereits der zweite Strenge-
Cup-Sieg. Vor genau zehn Jah-
ren hatte er als Spieler unter
Trainer Christian Knappmann
den bronzenen Siegerpokal
bereits für die Schwarz-Wei-
ßen an die Poststraße geholt.
Finalgegner damals war eben-
falls der SC Wiedenbrück.
Nach dem Finalerfolg woll-

te der doppelte Strenge-Cup-
Sieger gar nicht so tief in die
Analyse gehen. „Das ist ein ab-
solut emotionaler Moment für
mich. Wir sind einfach eine
saugeile Truppe. Das Turnier
lief richtig gut für uns.“ Die
Vorrunde beendete der späte-
re Turniersieger mit vier Sie-
gen bei einem Torverhältnis
von 17:1. In der Zwischen-
runde habe man dann, „etwas
Glück“ gehabt, räumte Mick
Schröder ein. Nach einer 0:1-
Niederlage gegen den FC Gü-
tersloh und einem 2:2 gegen
den ebenfalls für die Endrun-
de qualifizierten SCV II war
der Finaleinzug nicht mehr in
der eigenen Hand.
Mit einem Sieg im letzten

Endrundenspiel gegen den FC
Isselhorst hätte der FCG noch
an den Poststraßen-Jungs vor-
bei ziehen können. Der 1:0-Er-
folg der Isselhorster war für
den FCG dann gleichbedeu-
tend mit dem Spiel um Platz
3. Das gewann der Nach-
wuchs des frisch gebackenen
Westfalenpokal-Siegers gegen
die Nachbarn vom SV Spe-
xard nach zwei frühen Toren
klar mit 3:0
Überschattet wurde das

kleine Finale von einer Zu-
schauerauseinandersetzung,
die sich im Anschluss an die

Partie des FCG gegen den FCI
ereignet hatte. Nach der Par-
tie gerieten Teile der Eltern
beider Vereine zuerst verbal,
dann auch körperlich anein-
ander. Mehrere Augenzeugen
vernahmen das Wort „Nazi“.
Die Organisatoren verständig-
ten die Polizei, die die Streit-
hähne mit mehreren Beamten
trennten und vor Ort Ermitt-

lungen einleiteten. Nach Aus-
sage einer Beamtin standen
sich „die Gruppen einander
nichts nach“.
Sebastian Grewing als 1.

Vorsitzender des SV GW Lan-
genberg-Benteler blieb nichts
anderes übrig, als beide Grup-
pen vor den Endspielen mit
Platzverweisen von der Anla-
ge entfernen zu lassen. „Das

ist einfach nur traurig“, kom-
mentierte der drei Tage am
Stück im Sinne des Jugend-
fußballs, für Toleranz und Re-
spekt ackernde Vorsitzende.
Jürgen Tönsfeuerborn, mit al-
lenWassern gewaschener Vor-
sitzender des Kreis-Jugend-
Ausschusses, hatte das Fehl-
verhalten der Eltern sogar
komplettdieSpracheverschla-

gen: „Meine Stimmung ist der-
zeit am absoluten Tiefpunkt.
Eigentlich habe ich gar keine
Lust, die Siegerehrung vorzu-
bereiten. In meinen 20 Jah-
renStrenge-Cuphabe ich soet-
was noch nicht erlebt. Das ge-
hört auf keinen Fußballplatz
der Welt“.
Zum Anpfiff des großen Fi-

nales als verbindendes, fried-

liches Element für alle Kinder
hatten sich die dunklen Stim-
mungswolken zum Glück wie-
der verzogen. Mick Schröder
und der Clarholzer Oberliga-
spieler Lazar Kahraman feier-
ten den Titel ausgelassen im
Kreis: „Super, Jungs. Das habt
ihr euch verdient. Das ist euer
Sieg, das ist der SC Verl“. Zur
Belohnung bekommen die
Strenge-Cup-Sieger am Mon-
tag einen Tag trainingsfrei.
Dann beginnt schon die Vor-
bereitung auf den hochkarä-
tig, mit dem Nachwuchs aus
den Bundesliga-Nachwuchs-
Leistungszentren und Top-
Teams aus dem Ausland be-
setzten P.T-Sports-Cup am
Wochenende in Verl.
Bis dahin werden die Titel-

träger sicherlich auch eine Ge-
legenheit für eine zünftige Fei-
er gefunden haben. Mick
Schröder: „Keine Ahnung,was
heute noch passiert. Vermut-
lich gibt’s gleich noch ne Trai-
nerdusche. Den Eltern fällt be-
stimmt was ein…“.

Nach 2019 und 2022 gewann der Nachwuchs des SC Verl im dritten Jahr in Folge mit dem Strenge-Cup die inoffizielle Kreismeisterschaft der E-Jugend-Mann-
schaften aus dem politischen Kreis Gütersloh. Im Finale zweier spielerisch starker Mannschaften besiegte das Team den SC Wiedenbrück mit 2:0. Fotos: Jens Dünhölter

Ölbach-Power: Die Mannschaft des SC Verl bejubelt den Ge-
winn des dritten Strenge-Cups in Serie.

Polizeieinsatz vor dem Spiel um Platz 3: Sebastian Grewing
(r.) und Jürgen Tönsfeuerborn (2.v.r.) mit einer Beamtin (l.).

So bejubelt der SC Verl einen
seiner beiden Finaltreffer.

SC Verl 2
SC Wiedenbrück 0

SC Verl: Simon Droste,
Lenn Hüttenhölscher,
LennartFranz,LeonOko-
li, Luca Thebille, Marko
Mitrovic, Gabriel Rose,
Matteo Voß, Kerem-Kay-
ra Kajak, Bent Simon
Schörner, Max Beiwin-
kel, Mattheo Kleinehel-
leforth, Henry Schuma-
cher.
SC Wiedenbrück: Mat-
tis Bremke, Nouzd Sa-
bri, Gero Zimmermann,
Diego Centin, Nicolas
Pascal, Nico Bolt, Kons-
tantinos Lakos, Laukert
Liam, Noah Kirscht, Ben
Wapelhorst, Sam Stie-
ben,LucesBaier,TillVolt-
mann.
Tore: 1:0 (3.)MarkoMit-
rovic, 2:0 (15.) Henry
Schumacher.

Spiel um Platz 3:
FC Gütersloh – SV Spe-
xard 3:0.

Sieger Strenge-Cup-Ab-
zeichen: SW Sende.

Sieger Trainerspiel:
Jörg Latoschinski (JSG
Westkirchen/Ostenfel-
de).

Sieger Umweltpokal:
TuS Friedrichsdorf.

Trostrunden-Sieger: BV
Werther (Gruppe 1), JSG
Osterfelde/Westkirchen
(Gruppe 2), SV Aven-
wedde (Gruppe 3), Vic-
toria Clarholz (Gruppe
4).

Der FCG wird durch ein 3:0
über den SV Spexard Dritter.
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Silvia Noya Crespomit Rekordzeit zumSieg in „ihrer“ Stadt
2. Wiedenbrücker Klosterlauf: Murat Bozduman (Dritter) und Elisabeth Nottelmann (Zweite) können ihre Vorjahreserfolge nicht wiederholen. Der Verler Daniel
Busche kann Dirk Große nur bis Kilometer 12 folgen. Dann setzt sich der Verbandsliga-Triathlet aus Menden in Streckenrekordzeit von 49:00 Minuten durch.

Von Markus Nieländer

Rheda-Wiedenbrück.Diebei-
den Vorjahressieger Murat
Bozduman und Elisabeth Not-
telmann konnten beim 2. Wie-
denbückerKlosterlauf ihreSie-
ge aus dem Vorjahr trotz deut-
licher Leistungssteigerung
nicht wiederholen.
Aufder13,5kmlangenStre-

cke vomKloster Varensell zum
Kloster Wiedenbrück setzte
sich bei den Männer der Men-
dener Verbandsliga-Triathlet
Dirk Große bei frühsommerli-
chen Temperaturen um 23
Grad und Schiebewind in der
neuen Streckenrekordzeit
49:00 Minuten durch und ver-
wies den Verler Daniel Bu-
sche (49:22/ASG Teutobur-
ger Wald) sowie den Vorjah-
ressieger Murat Bozduman
(50:18/LG Burg Wieden-
brück) nach einem knappen
Rennen auf die Plätze.
Bei den Frauen gewann die

frühere Wiedenbrückerin Sil-
via Noya Crespo trotz Magen-

problemen und einer dreiwö-
chigen Verletzungspause in
der neuen Streckenbestzeit
von 58:00 Minuten vor der
Wiedenbrücker Vorjahressie-
gerin Elisabeth Nottelmann
(58:59/LG Burg) und Mirja
Brüning (1:00:24 Stun-
den/TSVE Bielefeld).
„Dies ist ein total schönes

Event. Ich finde diese kleinen
Läufe noch interessanter als
die großen Events“, schwärm-
te Sieger Dirk Große im Ziel.
Nach einer beimHamburgMa-
rathon erlittenen Verletzung
befindet sich der Verbandsli-
ga-Triathlet erst wieder im
Formaufbau. Das hinderte ihn
jedoch nicht daran, von Be-
ginn an ein hohes Tempo an-
zuschlagen. „Bis Kilometer 12
habe ich die Schritte von Da-
niel aber immer noch ge-
hört“, spürte Große den Ver-
ler Daniel Busche dicht hinter
sich und konnte sich nicht si-
cher sein. Erst auf den letzten
eineinhalb Kilometer wurde
der Vorsprung etwas größer.

„Ich bin dennoch zufrie-
den.MeinZielwarunter50Mi-
nuten zu laufen“, erklärte der
38-jährige Zweitplatzierte Bu-
sche im Ziel, der sein Haupt-
augenmerk auf den Stern-
chenlauf am Mittwoch legt.
Nur kurz währte die Enttäu-
schung beim Vorjahressieger

und diesjährigen Dritten Mu-
rat Bozduman. „Ich bin die ers-
ten drei Kilometer zu lang-
sam angelaufen und bei Kilo-
meter acht war der Rück-
stand zu groß, um noch bis
ganznachvorne zu laufen“, er-
klärte der 39-jährige Wieden-
brücker Lokalmatador und

Vorjahressieger im Ziel. Da-
gegen schaute Malte Bevers-
dorff etwas ratlos drein. Nach
einer Erkältung war der Lin-
teler noch nicht wieder fit und
musste sich mit dem fünften
Platz zufrieden geben. „Wäre
der Lauf nicht quasi vor mei-
ner Haustür hergegangen, wä-

re ich erst gar nicht gestar-
tet“, sagte der Radspezialist.
Große Freude herrschte bei

der Siegerin Silvia Noya Cre-
spo. „Wiedenbrück ist meine
Stadt und ich wollte hier un-
bedingt gewinnen“, sagte die
33-jährige Gütersloherin im
Ziel. Nach einem Kilometer

lief Noya Crespo zu Elisabeth
Nottelmann auf und über-
nahm die Führung. „Das ich
das Tempo nach der Verlet-
zungspause nicht bis ins Ziel
halten kann,warmir klar, aber
bis Kilometer 10 ging das echt
gut“, freute sich der Schütz-
ling von DJK-Trainer Hansi
Böhme. Allerdings machten
Noya Crespo auf den letzten
drei KilometernMagenproble-
me zu schaffen, so dass sie
zweimal stoppen und gehen
musste. Für die Zweitplatzier-
te Elisabeth Nottelmann reich-
te es jedoch nur, um bis auf
Sichtweite heranzukommen.
„Ich bin vier Minuten schnel-
ler gewesen als bei meinem
Sieg im Vorjahr“, freute sich
Nottelmann über ihre deutli-
che Leistungssteigerung.
Zufriedene Gesichter gab es

auch beimAusrichter des Klos-
tervereins. Mit 256 Teilneh-
mern verzeichneten die Wie-
denbrücker bei der zweiten
Auflage eine deutliche Steige-
rung gegenüber dem Vorjahr.

Silvia Noya Crespo wird von Streckensprecher Martin Masjost-
husmann angefeuert. Fotos: Markus Nieländer

Kurz nach dem Start läuft Malte Beversdorff (l.) vor dem spä-
teren Sieger Dirk Große und dem Zweiten Daniel Busche (r.).

Strenge-Cup von Zwischenfall überschattet
Fußball: Verbale und körperliche Auseinandersetzung zwischen Eltern endet mit Polizeieinsatz. Das Wort „Nazi“
soll gefallen sein. Beamte trennen die Streithähne und leiten Ermittlungen ein. SC Verl gewinnt das Finale mit 2:0.

Von Jens Dünhölter

Langenberg. Der Titel-Hat-
trick ist komplett. Gegen den
Ölbach-Power ist beim Stren-
ge-Cup weiterhin kein Kraut
gewachsen. Nach 2019 und
2022 gewann der Nachwuchs
des SC Verl im dritten Jahr in
Folge mit dem Strenge-Cup
die inoffizielle Kreismeister-
schaft der E-Jugend-Mann-
schaften aus dem politischen
Kreis Gütersloh. Im einem
spannenden Finale zweier
spielerisch starkerMannschaf-
tenbesiegtedasTeamdesSCV-
Trainer-GespannsMick Schrö-
der/Lazar Kahraman den SC
Wiedenbrück mit 2:0.
Die Tore in einem packen-

den Finale mit teilweise mit-
reißendemJugend-Fußball er-
zielten Marko Mitrovic (3.)
und Henry Schumacher (15.).
Für Coach Mick Schröder war
es bereits der zweite Strenge-
Cup-Sieg. Vor genau zehn Jah-
ren hatte er als Spieler unter
Trainer Christian Knappmann
den bronzenen Siegerpokal
bereits für die Schwarz-Wei-
ßen an die Poststraße geholt.
Finalgegner damals war eben-
falls der SC Wiedenbrück.
Nach dem Finalerfolg woll-

te der doppelte Strenge-Cup-
Sieger gar nicht so tief in die
Analyse gehen. „Das ist ein ab-
solut emotionaler Moment für
mich. Wir sind einfach eine
saugeile Truppe. Das Turnier
lief richtig gut für uns.“ Die
Vorrunde beendete der späte-
re Turniersieger mit vier Sie-
gen bei einem Torverhältnis
von 17:1. In der Zwischen-
runde habe man dann, „etwas
Glück“ gehabt, räumte Mick
Schröder ein. Nach einer 0:1-
Niederlage gegen den FC Gü-
tersloh und einem 2:2 gegen
den ebenfalls für die Endrun-
de qualifizierten SCV II war
der Finaleinzug nicht mehr in
der eigenen Hand.
Mit einem Sieg im letzten

Endrundenspiel gegen den FC
Isselhorst hätte der FCG noch
an den Poststraßen-Jungs vor-
bei ziehen können. Der 1:0-Er-
folg der Isselhorster war für
den FCG dann gleichbedeu-
tend mit dem Spiel um Platz
3. Das gewann der Nach-
wuchs des frisch gebackenen
Westfalenpokal-Siegers gegen
die Nachbarn vom SV Spe-
xard nach zwei frühen Toren
klar mit 3:0
Überschattet wurde das

kleine Finale von einer Zu-
schauerauseinandersetzung,
die sich im Anschluss an die

Partie des FCG gegen den FCI
ereignet hatte. Nach der Par-
tie gerieten Teile der Eltern
beider Vereine zuerst verbal,
dann auch körperlich anein-
ander. Mehrere Augenzeugen
vernahmen das Wort „Nazi“.
Die Organisatoren verständig-
ten die Polizei, die die Streit-
hähne mit mehreren Beamten
trennten und vor Ort Ermitt-

lungen einleiteten. Nach Aus-
sage einer Beamtin standen
sich „die Gruppen einander
nichts nach“.
Sebastian Grewing als 1.

Vorsitzender des SV GW Lan-
genberg-Benteler blieb nichts
anderes übrig, als beide Grup-
pen vor den Endspielen mit
Platzverweisen von der Anla-
ge entfernen zu lassen. „Das

ist einfach nur traurig“, kom-
mentierte der drei Tage am
Stück im Sinne des Jugend-
fußballs, für Toleranz und Re-
spekt ackernde Vorsitzende.
Jürgen Tönsfeuerborn, mit al-
lenWassern gewaschener Vor-
sitzender des Kreis-Jugend-
Ausschusses, hatte das Fehl-
verhalten der Eltern sogar
komplettdieSpracheverschla-

gen: „Meine Stimmung ist der-
zeit am absoluten Tiefpunkt.
Eigentlich habe ich gar keine
Lust, die Siegerehrung vorzu-
bereiten. In meinen 20 Jah-
renStrenge-Cuphabe ich soet-
was noch nicht erlebt. Das ge-
hört auf keinen Fußballplatz
der Welt“.
Zum Anpfiff des großen Fi-

nales als verbindendes, fried-

liches Element für alle Kinder
hatten sich die dunklen Stim-
mungswolken zum Glück wie-
der verzogen. Mick Schröder
und der Clarholzer Oberliga-
spieler Lazar Kahraman feier-
ten den Titel ausgelassen im
Kreis: „Super, Jungs. Das habt
ihr euch verdient. Das ist euer
Sieg, das ist der SC Verl“. Zur
Belohnung bekommen die
Strenge-Cup-Sieger am Mon-
tag einen Tag trainingsfrei.
Dann beginnt schon die Vor-
bereitung auf den hochkarä-
tig, mit dem Nachwuchs aus
den Bundesliga-Nachwuchs-
Leistungszentren und Top-
Teams aus dem Ausland be-
setzten P.T-Sports-Cup am
Wochenende in Verl.
Bis dahin werden die Titel-

träger sicherlich auch eine Ge-
legenheit für eine zünftige Fei-
er gefunden haben. Mick
Schröder: „Keine Ahnung,was
heute noch passiert. Vermut-
lich gibt’s gleich noch ne Trai-
nerdusche. Den Eltern fällt be-
stimmt was ein…“.

Nach 2019 und 2022 gewann der Nachwuchs des SC Verl im dritten Jahr in Folge mit dem Strenge-Cup die inoffizielle Kreismeisterschaft der E-Jugend-Mann-
schaften aus dem politischen Kreis Gütersloh. Im Finale zweier spielerisch starker Mannschaften besiegte das Team den SC Wiedenbrück mit 2:0. Fotos: Jens Dünhölter

Ölbach-Power: Die Mannschaft des SC Verl bejubelt den Ge-
winn des dritten Strenge-Cups in Serie.

Polizeieinsatz vor dem Spiel um Platz 3: Sebastian Grewing
(r.) und Jürgen Tönsfeuerborn (2.v.r.) mit einer Beamtin (l.).

So bejubelt der SC Verl einen
seiner beiden Finaltreffer.

SC Verl 2
SC Wiedenbrück 0

SC Verl: Simon Droste,
Lenn Hüttenhölscher,
LennartFranz,LeonOko-
li, Luca Thebille, Marko
Mitrovic, Gabriel Rose,
Matteo Voß, Kerem-Kay-
ra Kajak, Bent Simon
Schörner, Max Beiwin-
kel, Mattheo Kleinehel-
leforth, Henry Schuma-
cher.
SC Wiedenbrück: Mat-
tis Bremke, Nouzd Sa-
bri, Gero Zimmermann,
Diego Centin, Nicolas
Pascal, Nico Bolt, Kons-
tantinos Lakos, Laukert
Liam, Noah Kirscht, Ben
Wapelhorst, Sam Stie-
ben,LucesBaier,TillVolt-
mann.
Tore: 1:0 (3.)MarkoMit-
rovic, 2:0 (15.) Henry
Schumacher.

Spiel um Platz 3:
FC Gütersloh – SV Spe-
xard 3:0.

Sieger Strenge-Cup-Ab-
zeichen: SW Sende.

Sieger Trainerspiel:
Jörg Latoschinski (JSG
Westkirchen/Ostenfel-
de).

Sieger Umweltpokal:
TuS Friedrichsdorf.

Trostrunden-Sieger: BV
Werther (Gruppe 1), JSG
Osterfelde/Westkirchen
(Gruppe 2), SV Aven-
wedde (Gruppe 3), Vic-
toria Clarholz (Gruppe
4).

Der FCG wird durch ein 3:0
über den SV Spexard Dritter.
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Silvia Noya Crespomit Rekordzeit zumSieg in „ihrer“ Stadt
2. Wiedenbrücker Klosterlauf: Murat Bozduman (Dritter) und Elisabeth Nottelmann (Zweite) können ihre Vorjahreserfolge nicht wiederholen. Der Verler Daniel
Busche kann Dirk Große nur bis Kilometer 12 folgen. Dann setzt sich der Verbandsliga-Triathlet aus Menden in Streckenrekordzeit von 49:00 Minuten durch.

Von Markus Nieländer

Rheda-Wiedenbrück.Diebei-
den Vorjahressieger Murat
Bozduman und Elisabeth Not-
telmann konnten beim 2. Wie-
denbückerKlosterlauf ihreSie-
ge aus dem Vorjahr trotz deut-
licher Leistungssteigerung
nicht wiederholen.
Aufder13,5kmlangenStre-

cke vomKloster Varensell zum
Kloster Wiedenbrück setzte
sich bei den Männer der Men-
dener Verbandsliga-Triathlet
Dirk Große bei frühsommerli-
chen Temperaturen um 23
Grad und Schiebewind in der
neuen Streckenrekordzeit
49:00 Minuten durch und ver-
wies den Verler Daniel Bu-
sche (49:22/ASG Teutobur-
ger Wald) sowie den Vorjah-
ressieger Murat Bozduman
(50:18/LG Burg Wieden-
brück) nach einem knappen
Rennen auf die Plätze.
Bei den Frauen gewann die

frühere Wiedenbrückerin Sil-
via Noya Crespo trotz Magen-

problemen und einer dreiwö-
chigen Verletzungspause in
der neuen Streckenbestzeit
von 58:00 Minuten vor der
Wiedenbrücker Vorjahressie-
gerin Elisabeth Nottelmann
(58:59/LG Burg) und Mirja
Brüning (1:00:24 Stun-
den/TSVE Bielefeld).
„Dies ist ein total schönes

Event. Ich finde diese kleinen
Läufe noch interessanter als
die großen Events“, schwärm-
te Sieger Dirk Große im Ziel.
Nach einer beimHamburgMa-
rathon erlittenen Verletzung
befindet sich der Verbandsli-
ga-Triathlet erst wieder im
Formaufbau. Das hinderte ihn
jedoch nicht daran, von Be-
ginn an ein hohes Tempo an-
zuschlagen. „Bis Kilometer 12
habe ich die Schritte von Da-
niel aber immer noch ge-
hört“, spürte Große den Ver-
ler Daniel Busche dicht hinter
sich und konnte sich nicht si-
cher sein. Erst auf den letzten
eineinhalb Kilometer wurde
der Vorsprung etwas größer.

„Ich bin dennoch zufrie-
den.MeinZielwarunter50Mi-
nuten zu laufen“, erklärte der
38-jährige Zweitplatzierte Bu-
sche im Ziel, der sein Haupt-
augenmerk auf den Stern-
chenlauf am Mittwoch legt.
Nur kurz währte die Enttäu-
schung beim Vorjahressieger

und diesjährigen Dritten Mu-
rat Bozduman. „Ich bin die ers-
ten drei Kilometer zu lang-
sam angelaufen und bei Kilo-
meter acht war der Rück-
stand zu groß, um noch bis
ganznachvorne zu laufen“, er-
klärte der 39-jährige Wieden-
brücker Lokalmatador und

Vorjahressieger im Ziel. Da-
gegen schaute Malte Bevers-
dorff etwas ratlos drein. Nach
einer Erkältung war der Lin-
teler noch nicht wieder fit und
musste sich mit dem fünften
Platz zufrieden geben. „Wäre
der Lauf nicht quasi vor mei-
ner Haustür hergegangen, wä-

re ich erst gar nicht gestar-
tet“, sagte der Radspezialist.
Große Freude herrschte bei

der Siegerin Silvia Noya Cre-
spo. „Wiedenbrück ist meine
Stadt und ich wollte hier un-
bedingt gewinnen“, sagte die
33-jährige Gütersloherin im
Ziel. Nach einem Kilometer

lief Noya Crespo zu Elisabeth
Nottelmann auf und über-
nahm die Führung. „Das ich
das Tempo nach der Verlet-
zungspause nicht bis ins Ziel
halten kann,warmir klar, aber
bis Kilometer 10 ging das echt
gut“, freute sich der Schütz-
ling von DJK-Trainer Hansi
Böhme. Allerdings machten
Noya Crespo auf den letzten
drei KilometernMagenproble-
me zu schaffen, so dass sie
zweimal stoppen und gehen
musste. Für die Zweitplatzier-
te Elisabeth Nottelmann reich-
te es jedoch nur, um bis auf
Sichtweite heranzukommen.
„Ich bin vier Minuten schnel-
ler gewesen als bei meinem
Sieg im Vorjahr“, freute sich
Nottelmann über ihre deutli-
che Leistungssteigerung.
Zufriedene Gesichter gab es

auch beimAusrichter des Klos-
tervereins. Mit 256 Teilneh-
mern verzeichneten die Wie-
denbrücker bei der zweiten
Auflage eine deutliche Steige-
rung gegenüber dem Vorjahr.

Silvia Noya Crespo wird von Streckensprecher Martin Masjost-
husmann angefeuert. Fotos: Markus Nieländer

Kurz nach dem Start läuft Malte Beversdorff (l.) vor dem spä-
teren Sieger Dirk Große und dem Zweiten Daniel Busche (r.).

Strenge-Cup von Zwischenfall überschattet
Fußball: Verbale und körperliche Auseinandersetzung zwischen Eltern endet mit Polizeieinsatz. Das Wort „Nazi“
soll gefallen sein. Beamte trennen die Streithähne und leiten Ermittlungen ein. SC Verl gewinnt das Finale mit 2:0.

Von Jens Dünhölter

Langenberg. Der Titel-Hat-
trick ist komplett. Gegen den
Ölbach-Power ist beim Stren-
ge-Cup weiterhin kein Kraut
gewachsen. Nach 2019 und
2022 gewann der Nachwuchs
des SC Verl im dritten Jahr in
Folge mit dem Strenge-Cup
die inoffizielle Kreismeister-
schaft der E-Jugend-Mann-
schaften aus dem politischen
Kreis Gütersloh. Im einem
spannenden Finale zweier
spielerisch starkerMannschaf-
tenbesiegtedasTeamdesSCV-
Trainer-GespannsMick Schrö-
der/Lazar Kahraman den SC
Wiedenbrück mit 2:0.
Die Tore in einem packen-

den Finale mit teilweise mit-
reißendemJugend-Fußball er-
zielten Marko Mitrovic (3.)
und Henry Schumacher (15.).
Für Coach Mick Schröder war
es bereits der zweite Strenge-
Cup-Sieg. Vor genau zehn Jah-
ren hatte er als Spieler unter
Trainer Christian Knappmann
den bronzenen Siegerpokal
bereits für die Schwarz-Wei-
ßen an die Poststraße geholt.
Finalgegner damals war eben-
falls der SC Wiedenbrück.
Nach dem Finalerfolg woll-

te der doppelte Strenge-Cup-
Sieger gar nicht so tief in die
Analyse gehen. „Das ist ein ab-
solut emotionaler Moment für
mich. Wir sind einfach eine
saugeile Truppe. Das Turnier
lief richtig gut für uns.“ Die
Vorrunde beendete der späte-
re Turniersieger mit vier Sie-
gen bei einem Torverhältnis
von 17:1. In der Zwischen-
runde habe man dann, „etwas
Glück“ gehabt, räumte Mick
Schröder ein. Nach einer 0:1-
Niederlage gegen den FC Gü-
tersloh und einem 2:2 gegen
den ebenfalls für die Endrun-
de qualifizierten SCV II war
der Finaleinzug nicht mehr in
der eigenen Hand.
Mit einem Sieg im letzten

Endrundenspiel gegen den FC
Isselhorst hätte der FCG noch
an den Poststraßen-Jungs vor-
bei ziehen können. Der 1:0-Er-
folg der Isselhorster war für
den FCG dann gleichbedeu-
tend mit dem Spiel um Platz
3. Das gewann der Nach-
wuchs des frisch gebackenen
Westfalenpokal-Siegers gegen
die Nachbarn vom SV Spe-
xard nach zwei frühen Toren
klar mit 3:0
Überschattet wurde das

kleine Finale von einer Zu-
schauerauseinandersetzung,
die sich im Anschluss an die

Partie des FCG gegen den FCI
ereignet hatte. Nach der Par-
tie gerieten Teile der Eltern
beider Vereine zuerst verbal,
dann auch körperlich anein-
ander. Mehrere Augenzeugen
vernahmen das Wort „Nazi“.
Die Organisatoren verständig-
ten die Polizei, die die Streit-
hähne mit mehreren Beamten
trennten und vor Ort Ermitt-

lungen einleiteten. Nach Aus-
sage einer Beamtin standen
sich „die Gruppen einander
nichts nach“.
Sebastian Grewing als 1.

Vorsitzender des SV GW Lan-
genberg-Benteler blieb nichts
anderes übrig, als beide Grup-
pen vor den Endspielen mit
Platzverweisen von der Anla-
ge entfernen zu lassen. „Das

ist einfach nur traurig“, kom-
mentierte der drei Tage am
Stück im Sinne des Jugend-
fußballs, für Toleranz und Re-
spekt ackernde Vorsitzende.
Jürgen Tönsfeuerborn, mit al-
lenWassern gewaschener Vor-
sitzender des Kreis-Jugend-
Ausschusses, hatte das Fehl-
verhalten der Eltern sogar
komplettdieSpracheverschla-

gen: „Meine Stimmung ist der-
zeit am absoluten Tiefpunkt.
Eigentlich habe ich gar keine
Lust, die Siegerehrung vorzu-
bereiten. In meinen 20 Jah-
renStrenge-Cuphabe ich soet-
was noch nicht erlebt. Das ge-
hört auf keinen Fußballplatz
der Welt“.
Zum Anpfiff des großen Fi-

nales als verbindendes, fried-

liches Element für alle Kinder
hatten sich die dunklen Stim-
mungswolken zum Glück wie-
der verzogen. Mick Schröder
und der Clarholzer Oberliga-
spieler Lazar Kahraman feier-
ten den Titel ausgelassen im
Kreis: „Super, Jungs. Das habt
ihr euch verdient. Das ist euer
Sieg, das ist der SC Verl“. Zur
Belohnung bekommen die
Strenge-Cup-Sieger am Mon-
tag einen Tag trainingsfrei.
Dann beginnt schon die Vor-
bereitung auf den hochkarä-
tig, mit dem Nachwuchs aus
den Bundesliga-Nachwuchs-
Leistungszentren und Top-
Teams aus dem Ausland be-
setzten P.T-Sports-Cup am
Wochenende in Verl.
Bis dahin werden die Titel-

träger sicherlich auch eine Ge-
legenheit für eine zünftige Fei-
er gefunden haben. Mick
Schröder: „Keine Ahnung,was
heute noch passiert. Vermut-
lich gibt’s gleich noch ne Trai-
nerdusche. Den Eltern fällt be-
stimmt was ein…“.

Nach 2019 und 2022 gewann der Nachwuchs des SC Verl im dritten Jahr in Folge mit dem Strenge-Cup die inoffizielle Kreismeisterschaft der E-Jugend-Mann-
schaften aus dem politischen Kreis Gütersloh. Im Finale zweier spielerisch starker Mannschaften besiegte das Team den SC Wiedenbrück mit 2:0. Fotos: Jens Dünhölter

Ölbach-Power: Die Mannschaft des SC Verl bejubelt den Ge-
winn des dritten Strenge-Cups in Serie.

Polizeieinsatz vor dem Spiel um Platz 3: Sebastian Grewing
(r.) und Jürgen Tönsfeuerborn (2.v.r.) mit einer Beamtin (l.).

So bejubelt der SC Verl einen
seiner beiden Finaltreffer.

SC Verl 2
SC Wiedenbrück 0

SC Verl: Simon Droste,
Lenn Hüttenhölscher,
LennartFranz,LeonOko-
li, Luca Thebille, Marko
Mitrovic, Gabriel Rose,
Matteo Voß, Kerem-Kay-
ra Kajak, Bent Simon
Schörner, Max Beiwin-
kel, Mattheo Kleinehel-
leforth, Henry Schuma-
cher.
SC Wiedenbrück: Mat-
tis Bremke, Nouzd Sa-
bri, Gero Zimmermann,
Diego Centin, Nicolas
Pascal, Nico Bolt, Kons-
tantinos Lakos, Laukert
Liam, Noah Kirscht, Ben
Wapelhorst, Sam Stie-
ben,LucesBaier,TillVolt-
mann.
Tore: 1:0 (3.)MarkoMit-
rovic, 2:0 (15.) Henry
Schumacher.

Spiel um Platz 3:
FC Gütersloh – SV Spe-
xard 3:0.

Sieger Strenge-Cup-Ab-
zeichen: SW Sende.

Sieger Trainerspiel:
Jörg Latoschinski (JSG
Westkirchen/Ostenfel-
de).

Sieger Umweltpokal:
TuS Friedrichsdorf.

Trostrunden-Sieger: BV
Werther (Gruppe 1), JSG
Osterfelde/Westkirchen
(Gruppe 2), SV Aven-
wedde (Gruppe 3), Vic-
toria Clarholz (Gruppe
4).

Der FCG wird durch ein 3:0
über den SV Spexard Dritter.
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Silvia Noya Crespomit Rekordzeit zumSieg in „ihrer“ Stadt
2. Wiedenbrücker Klosterlauf: Murat Bozduman (Dritter) und Elisabeth Nottelmann (Zweite) können ihre Vorjahreserfolge nicht wiederholen. Der Verler Daniel
Busche kann Dirk Große nur bis Kilometer 12 folgen. Dann setzt sich der Verbandsliga-Triathlet aus Menden in Streckenrekordzeit von 49:00 Minuten durch.

Von Markus Nieländer

Rheda-Wiedenbrück.Diebei-
den Vorjahressieger Murat
Bozduman und Elisabeth Not-
telmann konnten beim 2. Wie-
denbückerKlosterlauf ihreSie-
ge aus dem Vorjahr trotz deut-
licher Leistungssteigerung
nicht wiederholen.
Aufder13,5kmlangenStre-

cke vomKloster Varensell zum
Kloster Wiedenbrück setzte
sich bei den Männer der Men-
dener Verbandsliga-Triathlet
Dirk Große bei frühsommerli-
chen Temperaturen um 23
Grad und Schiebewind in der
neuen Streckenrekordzeit
49:00 Minuten durch und ver-
wies den Verler Daniel Bu-
sche (49:22/ASG Teutobur-
ger Wald) sowie den Vorjah-
ressieger Murat Bozduman
(50:18/LG Burg Wieden-
brück) nach einem knappen
Rennen auf die Plätze.
Bei den Frauen gewann die

frühere Wiedenbrückerin Sil-
via Noya Crespo trotz Magen-

problemen und einer dreiwö-
chigen Verletzungspause in
der neuen Streckenbestzeit
von 58:00 Minuten vor der
Wiedenbrücker Vorjahressie-
gerin Elisabeth Nottelmann
(58:59/LG Burg) und Mirja
Brüning (1:00:24 Stun-
den/TSVE Bielefeld).
„Dies ist ein total schönes

Event. Ich finde diese kleinen
Läufe noch interessanter als
die großen Events“, schwärm-
te Sieger Dirk Große im Ziel.
Nach einer beimHamburgMa-
rathon erlittenen Verletzung
befindet sich der Verbandsli-
ga-Triathlet erst wieder im
Formaufbau. Das hinderte ihn
jedoch nicht daran, von Be-
ginn an ein hohes Tempo an-
zuschlagen. „Bis Kilometer 12
habe ich die Schritte von Da-
niel aber immer noch ge-
hört“, spürte Große den Ver-
ler Daniel Busche dicht hinter
sich und konnte sich nicht si-
cher sein. Erst auf den letzten
eineinhalb Kilometer wurde
der Vorsprung etwas größer.

„Ich bin dennoch zufrie-
den.MeinZielwarunter50Mi-
nuten zu laufen“, erklärte der
38-jährige Zweitplatzierte Bu-
sche im Ziel, der sein Haupt-
augenmerk auf den Stern-
chenlauf am Mittwoch legt.
Nur kurz währte die Enttäu-
schung beim Vorjahressieger

und diesjährigen Dritten Mu-
rat Bozduman. „Ich bin die ers-
ten drei Kilometer zu lang-
sam angelaufen und bei Kilo-
meter acht war der Rück-
stand zu groß, um noch bis
ganznachvorne zu laufen“, er-
klärte der 39-jährige Wieden-
brücker Lokalmatador und

Vorjahressieger im Ziel. Da-
gegen schaute Malte Bevers-
dorff etwas ratlos drein. Nach
einer Erkältung war der Lin-
teler noch nicht wieder fit und
musste sich mit dem fünften
Platz zufrieden geben. „Wäre
der Lauf nicht quasi vor mei-
ner Haustür hergegangen, wä-

re ich erst gar nicht gestar-
tet“, sagte der Radspezialist.
Große Freude herrschte bei

der Siegerin Silvia Noya Cre-
spo. „Wiedenbrück ist meine
Stadt und ich wollte hier un-
bedingt gewinnen“, sagte die
33-jährige Gütersloherin im
Ziel. Nach einem Kilometer

lief Noya Crespo zu Elisabeth
Nottelmann auf und über-
nahm die Führung. „Das ich
das Tempo nach der Verlet-
zungspause nicht bis ins Ziel
halten kann,warmir klar, aber
bis Kilometer 10 ging das echt
gut“, freute sich der Schütz-
ling von DJK-Trainer Hansi
Böhme. Allerdings machten
Noya Crespo auf den letzten
drei KilometernMagenproble-
me zu schaffen, so dass sie
zweimal stoppen und gehen
musste. Für die Zweitplatzier-
te Elisabeth Nottelmann reich-
te es jedoch nur, um bis auf
Sichtweite heranzukommen.
„Ich bin vier Minuten schnel-
ler gewesen als bei meinem
Sieg im Vorjahr“, freute sich
Nottelmann über ihre deutli-
che Leistungssteigerung.
Zufriedene Gesichter gab es

auch beimAusrichter des Klos-
tervereins. Mit 256 Teilneh-
mern verzeichneten die Wie-
denbrücker bei der zweiten
Auflage eine deutliche Steige-
rung gegenüber dem Vorjahr.

Silvia Noya Crespo wird von Streckensprecher Martin Masjost-
husmann angefeuert. Fotos: Markus Nieländer

Kurz nach dem Start läuft Malte Beversdorff (l.) vor dem spä-
teren Sieger Dirk Große und dem Zweiten Daniel Busche (r.).

Strenge-Cup von Zwischenfall überschattet
Fußball: Verbale und körperliche Auseinandersetzung zwischen Eltern endet mit Polizeieinsatz. Das Wort „Nazi“
soll gefallen sein. Beamte trennen die Streithähne und leiten Ermittlungen ein. SC Verl gewinnt das Finale mit 2:0.

Von Jens Dünhölter

Langenberg. Der Titel-Hat-
trick ist komplett. Gegen den
Ölbach-Power ist beim Stren-
ge-Cup weiterhin kein Kraut
gewachsen. Nach 2019 und
2022 gewann der Nachwuchs
des SC Verl im dritten Jahr in
Folge mit dem Strenge-Cup
die inoffizielle Kreismeister-
schaft der E-Jugend-Mann-
schaften aus dem politischen
Kreis Gütersloh. Im einem
spannenden Finale zweier
spielerisch starkerMannschaf-
tenbesiegtedasTeamdesSCV-
Trainer-GespannsMick Schrö-
der/Lazar Kahraman den SC
Wiedenbrück mit 2:0.
Die Tore in einem packen-

den Finale mit teilweise mit-
reißendemJugend-Fußball er-
zielten Marko Mitrovic (3.)
und Henry Schumacher (15.).
Für Coach Mick Schröder war
es bereits der zweite Strenge-
Cup-Sieg. Vor genau zehn Jah-
ren hatte er als Spieler unter
Trainer Christian Knappmann
den bronzenen Siegerpokal
bereits für die Schwarz-Wei-
ßen an die Poststraße geholt.
Finalgegner damals war eben-
falls der SC Wiedenbrück.
Nach dem Finalerfolg woll-

te der doppelte Strenge-Cup-
Sieger gar nicht so tief in die
Analyse gehen. „Das ist ein ab-
solut emotionaler Moment für
mich. Wir sind einfach eine
saugeile Truppe. Das Turnier
lief richtig gut für uns.“ Die
Vorrunde beendete der späte-
re Turniersieger mit vier Sie-
gen bei einem Torverhältnis
von 17:1. In der Zwischen-
runde habe man dann, „etwas
Glück“ gehabt, räumte Mick
Schröder ein. Nach einer 0:1-
Niederlage gegen den FC Gü-
tersloh und einem 2:2 gegen
den ebenfalls für die Endrun-
de qualifizierten SCV II war
der Finaleinzug nicht mehr in
der eigenen Hand.
Mit einem Sieg im letzten

Endrundenspiel gegen den FC
Isselhorst hätte der FCG noch
an den Poststraßen-Jungs vor-
bei ziehen können. Der 1:0-Er-
folg der Isselhorster war für
den FCG dann gleichbedeu-
tend mit dem Spiel um Platz
3. Das gewann der Nach-
wuchs des frisch gebackenen
Westfalenpokal-Siegers gegen
die Nachbarn vom SV Spe-
xard nach zwei frühen Toren
klar mit 3:0
Überschattet wurde das

kleine Finale von einer Zu-
schauerauseinandersetzung,
die sich im Anschluss an die

Partie des FCG gegen den FCI
ereignet hatte. Nach der Par-
tie gerieten Teile der Eltern
beider Vereine zuerst verbal,
dann auch körperlich anein-
ander. Mehrere Augenzeugen
vernahmen das Wort „Nazi“.
Die Organisatoren verständig-
ten die Polizei, die die Streit-
hähne mit mehreren Beamten
trennten und vor Ort Ermitt-

lungen einleiteten. Nach Aus-
sage einer Beamtin standen
sich „die Gruppen einander
nichts nach“.
Sebastian Grewing als 1.

Vorsitzender des SV GW Lan-
genberg-Benteler blieb nichts
anderes übrig, als beide Grup-
pen vor den Endspielen mit
Platzverweisen von der Anla-
ge entfernen zu lassen. „Das

ist einfach nur traurig“, kom-
mentierte der drei Tage am
Stück im Sinne des Jugend-
fußballs, für Toleranz und Re-
spekt ackernde Vorsitzende.
Jürgen Tönsfeuerborn, mit al-
lenWassern gewaschener Vor-
sitzender des Kreis-Jugend-
Ausschusses, hatte das Fehl-
verhalten der Eltern sogar
komplettdieSpracheverschla-

gen: „Meine Stimmung ist der-
zeit am absoluten Tiefpunkt.
Eigentlich habe ich gar keine
Lust, die Siegerehrung vorzu-
bereiten. In meinen 20 Jah-
renStrenge-Cuphabe ich soet-
was noch nicht erlebt. Das ge-
hört auf keinen Fußballplatz
der Welt“.
Zum Anpfiff des großen Fi-

nales als verbindendes, fried-

liches Element für alle Kinder
hatten sich die dunklen Stim-
mungswolken zum Glück wie-
der verzogen. Mick Schröder
und der Clarholzer Oberliga-
spieler Lazar Kahraman feier-
ten den Titel ausgelassen im
Kreis: „Super, Jungs. Das habt
ihr euch verdient. Das ist euer
Sieg, das ist der SC Verl“. Zur
Belohnung bekommen die
Strenge-Cup-Sieger am Mon-
tag einen Tag trainingsfrei.
Dann beginnt schon die Vor-
bereitung auf den hochkarä-
tig, mit dem Nachwuchs aus
den Bundesliga-Nachwuchs-
Leistungszentren und Top-
Teams aus dem Ausland be-
setzten P.T-Sports-Cup am
Wochenende in Verl.
Bis dahin werden die Titel-

träger sicherlich auch eine Ge-
legenheit für eine zünftige Fei-
er gefunden haben. Mick
Schröder: „Keine Ahnung,was
heute noch passiert. Vermut-
lich gibt’s gleich noch ne Trai-
nerdusche. Den Eltern fällt be-
stimmt was ein…“.

Nach 2019 und 2022 gewann der Nachwuchs des SC Verl im dritten Jahr in Folge mit dem Strenge-Cup die inoffizielle Kreismeisterschaft der E-Jugend-Mann-
schaften aus dem politischen Kreis Gütersloh. Im Finale zweier spielerisch starker Mannschaften besiegte das Team den SC Wiedenbrück mit 2:0. Fotos: Jens Dünhölter

Ölbach-Power: Die Mannschaft des SC Verl bejubelt den Ge-
winn des dritten Strenge-Cups in Serie.

Polizeieinsatz vor dem Spiel um Platz 3: Sebastian Grewing
(r.) und Jürgen Tönsfeuerborn (2.v.r.) mit einer Beamtin (l.).

So bejubelt der SC Verl einen
seiner beiden Finaltreffer.

SC Verl 2
SC Wiedenbrück 0

SC Verl: Simon Droste,
Lenn Hüttenhölscher,
LennartFranz,LeonOko-
li, Luca Thebille, Marko
Mitrovic, Gabriel Rose,
Matteo Voß, Kerem-Kay-
ra Kajak, Bent Simon
Schörner, Max Beiwin-
kel, Mattheo Kleinehel-
leforth, Henry Schuma-
cher.
SC Wiedenbrück: Mat-
tis Bremke, Nouzd Sa-
bri, Gero Zimmermann,
Diego Centin, Nicolas
Pascal, Nico Bolt, Kons-
tantinos Lakos, Laukert
Liam, Noah Kirscht, Ben
Wapelhorst, Sam Stie-
ben,LucesBaier,TillVolt-
mann.
Tore: 1:0 (3.)MarkoMit-
rovic, 2:0 (15.) Henry
Schumacher.

Spiel um Platz 3:
FC Gütersloh – SV Spe-
xard 3:0.

Sieger Strenge-Cup-Ab-
zeichen: SW Sende.

Sieger Trainerspiel:
Jörg Latoschinski (JSG
Westkirchen/Ostenfel-
de).

Sieger Umweltpokal:
TuS Friedrichsdorf.

Trostrunden-Sieger: BV
Werther (Gruppe 1), JSG
Osterfelde/Westkirchen
(Gruppe 2), SV Aven-
wedde (Gruppe 3), Vic-
toria Clarholz (Gruppe
4).

Der FCG wird durch ein 3:0
über den SV Spexard Dritter.
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2. Wiedenbrücker Klosterlauf: Murat Bozduman (Dritter) und Elisabeth Nottelmann (Zweite) können ihre Vorjahreserfolge nicht wiederholen. Der Verler Daniel
Busche kann Dirk Große nur bis Kilometer 12 folgen. Dann setzt sich der Verbandsliga-Triathlet aus Menden in Streckenrekordzeit von 49:00 Minuten durch.

Von Markus Nieländer

Rheda-Wiedenbrück.Diebei-
den Vorjahressieger Murat
Bozduman und Elisabeth Not-
telmann konnten beim 2. Wie-
denbückerKlosterlauf ihreSie-
ge aus dem Vorjahr trotz deut-
licher Leistungssteigerung
nicht wiederholen.
Aufder13,5kmlangenStre-

cke vomKloster Varensell zum
Kloster Wiedenbrück setzte
sich bei den Männer der Men-
dener Verbandsliga-Triathlet
Dirk Große bei frühsommerli-
chen Temperaturen um 23
Grad und Schiebewind in der
neuen Streckenrekordzeit
49:00 Minuten durch und ver-
wies den Verler Daniel Bu-
sche (49:22/ASG Teutobur-
ger Wald) sowie den Vorjah-
ressieger Murat Bozduman
(50:18/LG Burg Wieden-
brück) nach einem knappen
Rennen auf die Plätze.
Bei den Frauen gewann die

frühere Wiedenbrückerin Sil-
via Noya Crespo trotz Magen-

problemen und einer dreiwö-
chigen Verletzungspause in
der neuen Streckenbestzeit
von 58:00 Minuten vor der
Wiedenbrücker Vorjahressie-
gerin Elisabeth Nottelmann
(58:59/LG Burg) und Mirja
Brüning (1:00:24 Stun-
den/TSVE Bielefeld).
„Dies ist ein total schönes

Event. Ich finde diese kleinen
Läufe noch interessanter als
die großen Events“, schwärm-
te Sieger Dirk Große im Ziel.
Nach einer beimHamburgMa-
rathon erlittenen Verletzung
befindet sich der Verbandsli-
ga-Triathlet erst wieder im
Formaufbau. Das hinderte ihn
jedoch nicht daran, von Be-
ginn an ein hohes Tempo an-
zuschlagen. „Bis Kilometer 12
habe ich die Schritte von Da-
niel aber immer noch ge-
hört“, spürte Große den Ver-
ler Daniel Busche dicht hinter
sich und konnte sich nicht si-
cher sein. Erst auf den letzten
eineinhalb Kilometer wurde
der Vorsprung etwas größer.

„Ich bin dennoch zufrie-
den.MeinZielwarunter50Mi-
nuten zu laufen“, erklärte der
38-jährige Zweitplatzierte Bu-
sche im Ziel, der sein Haupt-
augenmerk auf den Stern-
chenlauf am Mittwoch legt.
Nur kurz währte die Enttäu-
schung beim Vorjahressieger

und diesjährigen Dritten Mu-
rat Bozduman. „Ich bin die ers-
ten drei Kilometer zu lang-
sam angelaufen und bei Kilo-
meter acht war der Rück-
stand zu groß, um noch bis
ganznachvorne zu laufen“, er-
klärte der 39-jährige Wieden-
brücker Lokalmatador und

Vorjahressieger im Ziel. Da-
gegen schaute Malte Bevers-
dorff etwas ratlos drein. Nach
einer Erkältung war der Lin-
teler noch nicht wieder fit und
musste sich mit dem fünften
Platz zufrieden geben. „Wäre
der Lauf nicht quasi vor mei-
ner Haustür hergegangen, wä-

re ich erst gar nicht gestar-
tet“, sagte der Radspezialist.
Große Freude herrschte bei

der Siegerin Silvia Noya Cre-
spo. „Wiedenbrück ist meine
Stadt und ich wollte hier un-
bedingt gewinnen“, sagte die
33-jährige Gütersloherin im
Ziel. Nach einem Kilometer

lief Noya Crespo zu Elisabeth
Nottelmann auf und über-
nahm die Führung. „Das ich
das Tempo nach der Verlet-
zungspause nicht bis ins Ziel
halten kann,warmir klar, aber
bis Kilometer 10 ging das echt
gut“, freute sich der Schütz-
ling von DJK-Trainer Hansi
Böhme. Allerdings machten
Noya Crespo auf den letzten
drei KilometernMagenproble-
me zu schaffen, so dass sie
zweimal stoppen und gehen
musste. Für die Zweitplatzier-
te Elisabeth Nottelmann reich-
te es jedoch nur, um bis auf
Sichtweite heranzukommen.
„Ich bin vier Minuten schnel-
ler gewesen als bei meinem
Sieg im Vorjahr“, freute sich
Nottelmann über ihre deutli-
che Leistungssteigerung.
Zufriedene Gesichter gab es

auch beimAusrichter des Klos-
tervereins. Mit 256 Teilneh-
mern verzeichneten die Wie-
denbrücker bei der zweiten
Auflage eine deutliche Steige-
rung gegenüber dem Vorjahr.

Silvia Noya Crespo wird von Streckensprecher Martin Masjost-
husmann angefeuert. Fotos: Markus Nieländer

Kurz nach dem Start läuft Malte Beversdorff (l.) vor dem spä-
teren Sieger Dirk Große und dem Zweiten Daniel Busche (r.).

Strenge-Cup von Zwischenfall überschattet
Fußball: Verbale und körperliche Auseinandersetzung zwischen Eltern endet mit Polizeieinsatz. Das Wort „Nazi“
soll gefallen sein. Beamte trennen die Streithähne und leiten Ermittlungen ein. SC Verl gewinnt das Finale mit 2:0.

Von Jens Dünhölter

Langenberg. Der Titel-Hat-
trick ist komplett. Gegen den
Ölbach-Power ist beim Stren-
ge-Cup weiterhin kein Kraut
gewachsen. Nach 2019 und
2022 gewann der Nachwuchs
des SC Verl im dritten Jahr in
Folge mit dem Strenge-Cup
die inoffizielle Kreismeister-
schaft der E-Jugend-Mann-
schaften aus dem politischen
Kreis Gütersloh. Im einem
spannenden Finale zweier
spielerisch starkerMannschaf-
tenbesiegtedasTeamdesSCV-
Trainer-GespannsMick Schrö-
der/Lazar Kahraman den SC
Wiedenbrück mit 2:0.
Die Tore in einem packen-

den Finale mit teilweise mit-
reißendemJugend-Fußball er-
zielten Marko Mitrovic (3.)
und Henry Schumacher (15.).
Für Coach Mick Schröder war
es bereits der zweite Strenge-
Cup-Sieg. Vor genau zehn Jah-
ren hatte er als Spieler unter
Trainer Christian Knappmann
den bronzenen Siegerpokal
bereits für die Schwarz-Wei-
ßen an die Poststraße geholt.
Finalgegner damals war eben-
falls der SC Wiedenbrück.
Nach dem Finalerfolg woll-

te der doppelte Strenge-Cup-
Sieger gar nicht so tief in die
Analyse gehen. „Das ist ein ab-
solut emotionaler Moment für
mich. Wir sind einfach eine
saugeile Truppe. Das Turnier
lief richtig gut für uns.“ Die
Vorrunde beendete der späte-
re Turniersieger mit vier Sie-
gen bei einem Torverhältnis
von 17:1. In der Zwischen-
runde habe man dann, „etwas
Glück“ gehabt, räumte Mick
Schröder ein. Nach einer 0:1-
Niederlage gegen den FC Gü-
tersloh und einem 2:2 gegen
den ebenfalls für die Endrun-
de qualifizierten SCV II war
der Finaleinzug nicht mehr in
der eigenen Hand.
Mit einem Sieg im letzten

Endrundenspiel gegen den FC
Isselhorst hätte der FCG noch
an den Poststraßen-Jungs vor-
bei ziehen können. Der 1:0-Er-
folg der Isselhorster war für
den FCG dann gleichbedeu-
tend mit dem Spiel um Platz
3. Das gewann der Nach-
wuchs des frisch gebackenen
Westfalenpokal-Siegers gegen
die Nachbarn vom SV Spe-
xard nach zwei frühen Toren
klar mit 3:0
Überschattet wurde das

kleine Finale von einer Zu-
schauerauseinandersetzung,
die sich im Anschluss an die

Partie des FCG gegen den FCI
ereignet hatte. Nach der Par-
tie gerieten Teile der Eltern
beider Vereine zuerst verbal,
dann auch körperlich anein-
ander. Mehrere Augenzeugen
vernahmen das Wort „Nazi“.
Die Organisatoren verständig-
ten die Polizei, die die Streit-
hähne mit mehreren Beamten
trennten und vor Ort Ermitt-

lungen einleiteten. Nach Aus-
sage einer Beamtin standen
sich „die Gruppen einander
nichts nach“.
Sebastian Grewing als 1.

Vorsitzender des SV GW Lan-
genberg-Benteler blieb nichts
anderes übrig, als beide Grup-
pen vor den Endspielen mit
Platzverweisen von der Anla-
ge entfernen zu lassen. „Das

ist einfach nur traurig“, kom-
mentierte der drei Tage am
Stück im Sinne des Jugend-
fußballs, für Toleranz und Re-
spekt ackernde Vorsitzende.
Jürgen Tönsfeuerborn, mit al-
lenWassern gewaschener Vor-
sitzender des Kreis-Jugend-
Ausschusses, hatte das Fehl-
verhalten der Eltern sogar
komplettdieSpracheverschla-

gen: „Meine Stimmung ist der-
zeit am absoluten Tiefpunkt.
Eigentlich habe ich gar keine
Lust, die Siegerehrung vorzu-
bereiten. In meinen 20 Jah-
renStrenge-Cuphabe ich soet-
was noch nicht erlebt. Das ge-
hört auf keinen Fußballplatz
der Welt“.
Zum Anpfiff des großen Fi-

nales als verbindendes, fried-

liches Element für alle Kinder
hatten sich die dunklen Stim-
mungswolken zum Glück wie-
der verzogen. Mick Schröder
und der Clarholzer Oberliga-
spieler Lazar Kahraman feier-
ten den Titel ausgelassen im
Kreis: „Super, Jungs. Das habt
ihr euch verdient. Das ist euer
Sieg, das ist der SC Verl“. Zur
Belohnung bekommen die
Strenge-Cup-Sieger am Mon-
tag einen Tag trainingsfrei.
Dann beginnt schon die Vor-
bereitung auf den hochkarä-
tig, mit dem Nachwuchs aus
den Bundesliga-Nachwuchs-
Leistungszentren und Top-
Teams aus dem Ausland be-
setzten P.T-Sports-Cup am
Wochenende in Verl.
Bis dahin werden die Titel-

träger sicherlich auch eine Ge-
legenheit für eine zünftige Fei-
er gefunden haben. Mick
Schröder: „Keine Ahnung,was
heute noch passiert. Vermut-
lich gibt’s gleich noch ne Trai-
nerdusche. Den Eltern fällt be-
stimmt was ein…“.

Nach 2019 und 2022 gewann der Nachwuchs des SC Verl im dritten Jahr in Folge mit dem Strenge-Cup die inoffizielle Kreismeisterschaft der E-Jugend-Mann-
schaften aus dem politischen Kreis Gütersloh. Im Finale zweier spielerisch starker Mannschaften besiegte das Team den SC Wiedenbrück mit 2:0. Fotos: Jens Dünhölter

Ölbach-Power: Die Mannschaft des SC Verl bejubelt den Ge-
winn des dritten Strenge-Cups in Serie.

Polizeieinsatz vor dem Spiel um Platz 3: Sebastian Grewing
(r.) und Jürgen Tönsfeuerborn (2.v.r.) mit einer Beamtin (l.).

So bejubelt der SC Verl einen
seiner beiden Finaltreffer.

SC Verl 2
SC Wiedenbrück 0

SC Verl: Simon Droste,
Lenn Hüttenhölscher,
LennartFranz,LeonOko-
li, Luca Thebille, Marko
Mitrovic, Gabriel Rose,
Matteo Voß, Kerem-Kay-
ra Kajak, Bent Simon
Schörner, Max Beiwin-
kel, Mattheo Kleinehel-
leforth, Henry Schuma-
cher.
SC Wiedenbrück: Mat-
tis Bremke, Nouzd Sa-
bri, Gero Zimmermann,
Diego Centin, Nicolas
Pascal, Nico Bolt, Kons-
tantinos Lakos, Laukert
Liam, Noah Kirscht, Ben
Wapelhorst, Sam Stie-
ben,LucesBaier,TillVolt-
mann.
Tore: 1:0 (3.)MarkoMit-
rovic, 2:0 (15.) Henry
Schumacher.

Spiel um Platz 3:
FC Gütersloh – SV Spe-
xard 3:0.

Sieger Strenge-Cup-Ab-
zeichen: SW Sende.

Sieger Trainerspiel:
Jörg Latoschinski (JSG
Westkirchen/Ostenfel-
de).

Sieger Umweltpokal:
TuS Friedrichsdorf.

Trostrunden-Sieger: BV
Werther (Gruppe 1), JSG
Osterfelde/Westkirchen
(Gruppe 2), SV Aven-
wedde (Gruppe 3), Vic-
toria Clarholz (Gruppe
4).

Der FCG wird durch ein 3:0
über den SV Spexard Dritter.
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Silvia Noya Crespomit Rekordzeit zumSieg in „ihrer“ Stadt
2. Wiedenbrücker Klosterlauf: Murat Bozduman (Dritter) und Elisabeth Nottelmann (Zweite) können ihre Vorjahreserfolge nicht wiederholen. Der Verler Daniel
Busche kann Dirk Große nur bis Kilometer 12 folgen. Dann setzt sich der Verbandsliga-Triathlet aus Menden in Streckenrekordzeit von 49:00 Minuten durch.

Von Markus Nieländer

Rheda-Wiedenbrück.Diebei-
den Vorjahressieger Murat
Bozduman und Elisabeth Not-
telmann konnten beim 2. Wie-
denbückerKlosterlauf ihreSie-
ge aus dem Vorjahr trotz deut-
licher Leistungssteigerung
nicht wiederholen.
Aufder13,5kmlangenStre-

cke vomKloster Varensell zum
Kloster Wiedenbrück setzte
sich bei den Männer der Men-
dener Verbandsliga-Triathlet
Dirk Große bei frühsommerli-
chen Temperaturen um 23
Grad und Schiebewind in der
neuen Streckenrekordzeit
49:00 Minuten durch und ver-
wies den Verler Daniel Bu-
sche (49:22/ASG Teutobur-
ger Wald) sowie den Vorjah-
ressieger Murat Bozduman
(50:18/LG Burg Wieden-
brück) nach einem knappen
Rennen auf die Plätze.
Bei den Frauen gewann die

frühere Wiedenbrückerin Sil-
via Noya Crespo trotz Magen-

problemen und einer dreiwö-
chigen Verletzungspause in
der neuen Streckenbestzeit
von 58:00 Minuten vor der
Wiedenbrücker Vorjahressie-
gerin Elisabeth Nottelmann
(58:59/LG Burg) und Mirja
Brüning (1:00:24 Stun-
den/TSVE Bielefeld).
„Dies ist ein total schönes

Event. Ich finde diese kleinen
Läufe noch interessanter als
die großen Events“, schwärm-
te Sieger Dirk Große im Ziel.
Nach einer beimHamburgMa-
rathon erlittenen Verletzung
befindet sich der Verbandsli-
ga-Triathlet erst wieder im
Formaufbau. Das hinderte ihn
jedoch nicht daran, von Be-
ginn an ein hohes Tempo an-
zuschlagen. „Bis Kilometer 12
habe ich die Schritte von Da-
niel aber immer noch ge-
hört“, spürte Große den Ver-
ler Daniel Busche dicht hinter
sich und konnte sich nicht si-
cher sein. Erst auf den letzten
eineinhalb Kilometer wurde
der Vorsprung etwas größer.

„Ich bin dennoch zufrie-
den.MeinZielwarunter50Mi-
nuten zu laufen“, erklärte der
38-jährige Zweitplatzierte Bu-
sche im Ziel, der sein Haupt-
augenmerk auf den Stern-
chenlauf am Mittwoch legt.
Nur kurz währte die Enttäu-
schung beim Vorjahressieger

und diesjährigen Dritten Mu-
rat Bozduman. „Ich bin die ers-
ten drei Kilometer zu lang-
sam angelaufen und bei Kilo-
meter acht war der Rück-
stand zu groß, um noch bis
ganznachvorne zu laufen“, er-
klärte der 39-jährige Wieden-
brücker Lokalmatador und

Vorjahressieger im Ziel. Da-
gegen schaute Malte Bevers-
dorff etwas ratlos drein. Nach
einer Erkältung war der Lin-
teler noch nicht wieder fit und
musste sich mit dem fünften
Platz zufrieden geben. „Wäre
der Lauf nicht quasi vor mei-
ner Haustür hergegangen, wä-

re ich erst gar nicht gestar-
tet“, sagte der Radspezialist.
Große Freude herrschte bei

der Siegerin Silvia Noya Cre-
spo. „Wiedenbrück ist meine
Stadt und ich wollte hier un-
bedingt gewinnen“, sagte die
33-jährige Gütersloherin im
Ziel. Nach einem Kilometer

lief Noya Crespo zu Elisabeth
Nottelmann auf und über-
nahm die Führung. „Das ich
das Tempo nach der Verlet-
zungspause nicht bis ins Ziel
halten kann,warmir klar, aber
bis Kilometer 10 ging das echt
gut“, freute sich der Schütz-
ling von DJK-Trainer Hansi
Böhme. Allerdings machten
Noya Crespo auf den letzten
drei KilometernMagenproble-
me zu schaffen, so dass sie
zweimal stoppen und gehen
musste. Für die Zweitplatzier-
te Elisabeth Nottelmann reich-
te es jedoch nur, um bis auf
Sichtweite heranzukommen.
„Ich bin vier Minuten schnel-
ler gewesen als bei meinem
Sieg im Vorjahr“, freute sich
Nottelmann über ihre deutli-
che Leistungssteigerung.
Zufriedene Gesichter gab es

auch beimAusrichter des Klos-
tervereins. Mit 256 Teilneh-
mern verzeichneten die Wie-
denbrücker bei der zweiten
Auflage eine deutliche Steige-
rung gegenüber dem Vorjahr.

Silvia Noya Crespo wird von Streckensprecher Martin Masjost-
husmann angefeuert. Fotos: Markus Nieländer

Kurz nach dem Start läuft Malte Beversdorff (l.) vor dem spä-
teren Sieger Dirk Große und dem Zweiten Daniel Busche (r.).

Strenge-Cup von Zwischenfall überschattet
Fußball: Verbale und körperliche Auseinandersetzung zwischen Eltern endet mit Polizeieinsatz. Das Wort „Nazi“
soll gefallen sein. Beamte trennen die Streithähne und leiten Ermittlungen ein. SC Verl gewinnt das Finale mit 2:0.

Von Jens Dünhölter

Langenberg. Der Titel-Hat-
trick ist komplett. Gegen den
Ölbach-Power ist beim Stren-
ge-Cup weiterhin kein Kraut
gewachsen. Nach 2019 und
2022 gewann der Nachwuchs
des SC Verl im dritten Jahr in
Folge mit dem Strenge-Cup
die inoffizielle Kreismeister-
schaft der E-Jugend-Mann-
schaften aus dem politischen
Kreis Gütersloh. Im einem
spannenden Finale zweier
spielerisch starkerMannschaf-
tenbesiegtedasTeamdesSCV-
Trainer-GespannsMick Schrö-
der/Lazar Kahraman den SC
Wiedenbrück mit 2:0.
Die Tore in einem packen-

den Finale mit teilweise mit-
reißendemJugend-Fußball er-
zielten Marko Mitrovic (3.)
und Henry Schumacher (15.).
Für Coach Mick Schröder war
es bereits der zweite Strenge-
Cup-Sieg. Vor genau zehn Jah-
ren hatte er als Spieler unter
Trainer Christian Knappmann
den bronzenen Siegerpokal
bereits für die Schwarz-Wei-
ßen an die Poststraße geholt.
Finalgegner damals war eben-
falls der SC Wiedenbrück.
Nach dem Finalerfolg woll-

te der doppelte Strenge-Cup-
Sieger gar nicht so tief in die
Analyse gehen. „Das ist ein ab-
solut emotionaler Moment für
mich. Wir sind einfach eine
saugeile Truppe. Das Turnier
lief richtig gut für uns.“ Die
Vorrunde beendete der späte-
re Turniersieger mit vier Sie-
gen bei einem Torverhältnis
von 17:1. In der Zwischen-
runde habe man dann, „etwas
Glück“ gehabt, räumte Mick
Schröder ein. Nach einer 0:1-
Niederlage gegen den FC Gü-
tersloh und einem 2:2 gegen
den ebenfalls für die Endrun-
de qualifizierten SCV II war
der Finaleinzug nicht mehr in
der eigenen Hand.
Mit einem Sieg im letzten

Endrundenspiel gegen den FC
Isselhorst hätte der FCG noch
an den Poststraßen-Jungs vor-
bei ziehen können. Der 1:0-Er-
folg der Isselhorster war für
den FCG dann gleichbedeu-
tend mit dem Spiel um Platz
3. Das gewann der Nach-
wuchs des frisch gebackenen
Westfalenpokal-Siegers gegen
die Nachbarn vom SV Spe-
xard nach zwei frühen Toren
klar mit 3:0
Überschattet wurde das

kleine Finale von einer Zu-
schauerauseinandersetzung,
die sich im Anschluss an die

Partie des FCG gegen den FCI
ereignet hatte. Nach der Par-
tie gerieten Teile der Eltern
beider Vereine zuerst verbal,
dann auch körperlich anein-
ander. Mehrere Augenzeugen
vernahmen das Wort „Nazi“.
Die Organisatoren verständig-
ten die Polizei, die die Streit-
hähne mit mehreren Beamten
trennten und vor Ort Ermitt-

lungen einleiteten. Nach Aus-
sage einer Beamtin standen
sich „die Gruppen einander
nichts nach“.
Sebastian Grewing als 1.

Vorsitzender des SV GW Lan-
genberg-Benteler blieb nichts
anderes übrig, als beide Grup-
pen vor den Endspielen mit
Platzverweisen von der Anla-
ge entfernen zu lassen. „Das

ist einfach nur traurig“, kom-
mentierte der drei Tage am
Stück im Sinne des Jugend-
fußballs, für Toleranz und Re-
spekt ackernde Vorsitzende.
Jürgen Tönsfeuerborn, mit al-
lenWassern gewaschener Vor-
sitzender des Kreis-Jugend-
Ausschusses, hatte das Fehl-
verhalten der Eltern sogar
komplettdieSpracheverschla-

gen: „Meine Stimmung ist der-
zeit am absoluten Tiefpunkt.
Eigentlich habe ich gar keine
Lust, die Siegerehrung vorzu-
bereiten. In meinen 20 Jah-
renStrenge-Cuphabe ich soet-
was noch nicht erlebt. Das ge-
hört auf keinen Fußballplatz
der Welt“.
Zum Anpfiff des großen Fi-

nales als verbindendes, fried-

liches Element für alle Kinder
hatten sich die dunklen Stim-
mungswolken zum Glück wie-
der verzogen. Mick Schröder
und der Clarholzer Oberliga-
spieler Lazar Kahraman feier-
ten den Titel ausgelassen im
Kreis: „Super, Jungs. Das habt
ihr euch verdient. Das ist euer
Sieg, das ist der SC Verl“. Zur
Belohnung bekommen die
Strenge-Cup-Sieger am Mon-
tag einen Tag trainingsfrei.
Dann beginnt schon die Vor-
bereitung auf den hochkarä-
tig, mit dem Nachwuchs aus
den Bundesliga-Nachwuchs-
Leistungszentren und Top-
Teams aus dem Ausland be-
setzten P.T-Sports-Cup am
Wochenende in Verl.
Bis dahin werden die Titel-

träger sicherlich auch eine Ge-
legenheit für eine zünftige Fei-
er gefunden haben. Mick
Schröder: „Keine Ahnung,was
heute noch passiert. Vermut-
lich gibt’s gleich noch ne Trai-
nerdusche. Den Eltern fällt be-
stimmt was ein…“.

Nach 2019 und 2022 gewann der Nachwuchs des SC Verl im dritten Jahr in Folge mit dem Strenge-Cup die inoffizielle Kreismeisterschaft der E-Jugend-Mann-
schaften aus dem politischen Kreis Gütersloh. Im Finale zweier spielerisch starker Mannschaften besiegte das Team den SC Wiedenbrück mit 2:0. Fotos: Jens Dünhölter

Ölbach-Power: Die Mannschaft des SC Verl bejubelt den Ge-
winn des dritten Strenge-Cups in Serie.

Polizeieinsatz vor dem Spiel um Platz 3: Sebastian Grewing
(r.) und Jürgen Tönsfeuerborn (2.v.r.) mit einer Beamtin (l.).

So bejubelt der SC Verl einen
seiner beiden Finaltreffer.

SC Verl 2
SC Wiedenbrück 0

SC Verl: Simon Droste,
Lenn Hüttenhölscher,
LennartFranz,LeonOko-
li, Luca Thebille, Marko
Mitrovic, Gabriel Rose,
Matteo Voß, Kerem-Kay-
ra Kajak, Bent Simon
Schörner, Max Beiwin-
kel, Mattheo Kleinehel-
leforth, Henry Schuma-
cher.
SC Wiedenbrück: Mat-
tis Bremke, Nouzd Sa-
bri, Gero Zimmermann,
Diego Centin, Nicolas
Pascal, Nico Bolt, Kons-
tantinos Lakos, Laukert
Liam, Noah Kirscht, Ben
Wapelhorst, Sam Stie-
ben,LucesBaier,TillVolt-
mann.
Tore: 1:0 (3.)MarkoMit-
rovic, 2:0 (15.) Henry
Schumacher.

Spiel um Platz 3:
FC Gütersloh – SV Spe-
xard 3:0.

Sieger Strenge-Cup-Ab-
zeichen: SW Sende.

Sieger Trainerspiel:
Jörg Latoschinski (JSG
Westkirchen/Ostenfel-
de).

Sieger Umweltpokal:
TuS Friedrichsdorf.

Trostrunden-Sieger: BV
Werther (Gruppe 1), JSG
Osterfelde/Westkirchen
(Gruppe 2), SV Aven-
wedde (Gruppe 3), Vic-
toria Clarholz (Gruppe
4).

Der FCG wird durch ein 3:0
über den SV Spexard Dritter.


